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Morgen-Ausgabe.
__ 1. Matt. _ __ _

IM- Wegen des Neu.7ahrsta.gs erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe am Donnerstagnachmittag.

SoziaLpMische Neujlchrs-Aund schau.
Unmittelbar vor dem Weihnachtsfeste ist dem Reichs¬

tage eine Novelle zur Gewerbeordnrmg zugegangen,
die deutlich erkennen läßt , daß auch nach Gras Posa-
dowskys Abgänge das ernste Bestreben im Reichsamt
des Innern vorherrscht, die im gewerblichen Leben be¬
obachteten Schäden durch gesetzgeberische Verbesse-
rungen nach Möglichkeit zu beseitigen. Nicht die
Arbeitgeber  und deren Befugnisse, über die durch
die Ergänzung der Vorschriften über die Führung des
Meistertitels  demnächst gleichfalls Beschluß ge¬
faßt werden wird , sondern die verschiedenen Gruppen
der Arbeitnehmer  werden diesmal durch die
Vorschläge des Bundesrats berührt — ein erfreu¬
licher  Beweis , daß die Reichsregierung nach beiden
Seiten ihre Gaben auszuteilen sich bemüht. Die
wichtigste Neuerung wird die Herabsetzung der elfstün-
digen Maximal -Arbeitszeit der Arbeiterinnen
auf zehn Stunden sein : es ist mit Sicherheit aus der
gegenwärtigen Zusammensetzung des Reichstages der
Schluß zu ziehen, das; dieser Maßregel die Mehrheit
zustimmen wird , obgleich manche Berufszweige dadurch
einschneidende Veränderungen erfahren . Für die
Voltsgesundheit und für die häuslichen Verhältnisse
vieler Arbeiterfamilien bedeutet die Verkürzung der
Beschäftigungsdauer einen inunerhin bemerkenswerten
Fortschritt , dem die Anordnung einer e l f st ü n d i g e n
u nunterbr  v che 77 eit Nacht  r u h>e für Arbeite¬
rinnen und jugendliche Arbeiter sich anreihen wird.
Willkommen würde es sein, wenn auch ein allgemeines
Verbot  der Beschäftigung von W ö chn e rt n n e n
in den ersten sechs Wochen nach der Niederkunst
Annahme fände ; die jetzigen Einschränkungen dieses
Verbots passen nicht recht zu der Wöchnerinnen- und
Säuglingsfürsorge , die im Laufe der letzten Jahre mit
so überzeugender Begründung , von ärztlicher , Seite
empfohlen und durch Schaffung bei ariderer Anstalten
tatkräftig gefördert ist.

Billigung verdient es weiterhin , daß die behörd¬
lichen Befugnisse,  die zur Bekämpfung der von
einer übermäßigen Arbeitszeit herrührenden Gefahren
bestimmt sind, eine Erweiterung erfahren solle::, und
daß man - die Möglichkeit, den Besuch von Fort¬
bildungsschulen  mit rechtsverbindlicher Kraft
vorzuschreiben, einer Ausdehnung unterziehen will . Mit
großem Widerstand ist bei dem Versuch der Regelung
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der Heimarbeit  zu rechnen. Der Reichstag wird
dabei zu zeigen haben, ob seine Mehrheit einsichtsvoll
genug ist, das bekannte Wort : „Nun erst recht Sozial¬
reform !" auch seinerseits in die Tat umzusetzen. Ist
erst bei einigen wichtigen Fndustriearten der Anfang
gemacht, dann wird die Auffassung, als ob ein gesetz¬
geberisches Eingreifen in die Verhältnisse der Hei:::-
arbeit unzweckmäßig oder undurchführbar sei, bald
überwunden werden. Nicht in der Möglichkeit der
Regelung , sondern in der Verstärk ltn g der
Überwachung  durch geeignete Personen , vor allen
Dingen durch weibliche Hilfsbeamte  der
G ew  e :Tbe i nspe ktio  n, liegt der Schwerpunkt der
ganzen Frage . Was die übrigen Bestimmungen der
Novelle anlangt , so werden die Erfahrungen der Ge¬
werbegerichte bei der Ergänzung der Vorschriften über
die Ausstellung von Zeugnissen, Lohnbüchern und
Arbeitszetteln einen wiükommenenAnhaltspunkt bieten.
Wenn sodann beabsichtigt wird, für wiederholteVergehen
gegen gewisse A r b e it e r s chu tzb est i mm u ng e n
ein erhöhtes Strafmaß (nach unten wie nach oben) ein¬
zuführen , so wird es vielleicht nicht an Stimmen
fehlen, die hierin eine gewisse Spitze, ja eine Art von
Ubelwollen gegen die Arbeitgeber herauÄesen und da¬
gegen Verwahrung einzulegen sich für berufen halten.
Das ist indessen unzutreffend . Nur die wiederholt
säumigen Betriebsunternehmer sollen dadurch schärfer
als bisher getroffen werden, es handelt sich also um
diejenigen Falle , in denen es an: guten Wille  t:
fehlt, und in denen ein verhältnismäßig hoher Grad
von Unachtsamkeit gegenüber dem gelteichen Recht an
den Tag gelegt ist. Vergegenwärtigt man sich, mit
welchen außerordentlich niedrigen Strafen die Zuwider-
handlungen gegen die reichsgesetzlichen, im Interesse
des Arbeiterschutzes erlassenen Bestimmungen oft ge¬
sühnt worden sind, und vergleicht inan damit die Be¬
strafung anderer Verstöße, so gelangt man zu dem Er¬
gebnisse, daß eine Erhöhung des Strafmaßes voll-
koi::rnen angebracht ist. Die Arbeitgeber werdet: durch
niedrige Strafbemessung . geradezu heraus-
gefordert,  lieber die kleine Buße von ein paar
Mark zu zahlen, als in ihrem Betriebe, in der Arbeits-
dauer usw. Veränderungen vorzunehmen, die ihnen
vielleicht das Zehnfache auferlegen . Bei der wirt¬
schaftlichen Leistungsfähigkeit mancher 'Firmen spielt
eine Geldstrafe bis zu 150 Mark im Einzelfalle kaum
eine Rolle. Der Satz : „Gleiches Recht für alle !" darf
nicht so ausgelegt werden, daß das niedrigste Straf¬
maß gewöhnlicher Übertretungen und geringfügiger
Vergehen hier unterschiedslos den Ausschlag zu geben
habe.

Deo Wunsch, die Rechtsverhältnisse der
Werkmeister,  Te chn i ke r usw. in ähnlicher
Weise wie die der Handlungsgehilfen .zu ordnen und
-der Vertragswillkür zum Teil zu entziehen, wird
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voraussichtlich ebenfalls in Erfüllung gehen. Inwie¬
weit es dagegen möglich seit: wird , die von der Mehr¬
heit der P r i v a t a n g e st e l I t e n lebhaft geforderte
eigene Kasse für ihre Pensionsversicherniig ins Leben zu
rufen , muß angesichts der schlechten Finanzlage des
Reichs abgewartet iverden. Es verdient sicherlich An¬
erkennung, daß die Reichsregierung sich auf eine
Herausnahme der Privatangestellten , ans der bisheri¬
gen Zugehörigkeit zu der Invalidenversicherung nicht
einlassen will und nur nebenher eine Art freiwilliger
Zuschußversicherung erwägt . Hoffentlich wird durch
jene Sonderströmung die Vorbereitung und baldige
Fertigstellung der angekündigten Vorlage über den
Ausbau  ruid die Vereinfachung der g e-
sa tuten  A r b e i t e r v e r s i che r u n g nicht gestört
oder aufgehalten . Und ebenso dringend mag bei
unserer Neujahrsrundschau dem Wunsche Ausdruck ver¬
liehen werden, daß der Gesetzentwurf über die
Ar b ei ts ka m m er n , aus die nach den kürzlich er¬
folgten Mitteilungen bald zu rechnen ist, das Kreuz-
feuer der Gegenvorschläge und Änderungsanträge , dem
er im Bnndesrat wie int Reichstage begegnen wird,
glücklich und ungefährdet übersteht, und daß er in ab¬
sehbarer Zeit in den Hase,: einlausen kann. Der.
sozialpolitische Fortschritt  auf ' der ver¬
nünftigen Mittellinie des Interessen¬
ausgleichs,  die Anbahnung einer Verständigung
zwischen Arbeitgeber und Angestellten, Gehilfen ' und
Arbeitern der mannigfachsten Art durch gemein-
s a m e Beratung in paritätischen Körper¬
schaften ^— dies ist das Ziel , auf das im Jabre
1908 und in der Zukunft die Reichsregierung und die
Gesetzgebung unter Ergänzung und Erweiterung der
bisherigen Schutz- und Fürsorge -Einrichtungen himn-
steuern hat.

Achrrs-Micklüirk.
Auslandspolitik.

So wenig erfreulich es bei uns auf innerpolitischem
Gebiete aussieht , so bedeutet doch das Jahr 1907 aus
dem Gebiete unserer auswärtigen Politik einen be¬
trächtlichen Fortschritt . Noch Ende vorigen Jahres
schien das weltpolitische Firmament verdüstert , aber
im Laufe dieses Jahres hat sich das Gewölk vollständig
verzogen, allerorts waltet eine friedliche Tendenz ob.
Als Haupterfolg nach dieser Hinsicht kann die Besserung
der Beziehungen zwischen Deutschland und England
angesehen werden, welche nicht bloß eine Eintagsfliege
zu sein scheint. Die gegenseitigen Besuche haben dazu
beigetragen , einander objektiver zu beurteilen , und
ihren offiziellen Ausdruck hat di? Annäherung i:t dem
Besuche König Eduards in Cassel und die Gegenvisite
des deutschen Kaiserpaares ans englischem Boden gc>
smiden. Auch sonst können wir mit unseren BezlehNn-

Femlletou»
Mackdruck verboten.:

Um  die zwölfte Stunde«
Skizze von Käthe Lrrbowski.

Als Doktor Wendlandt die junge Sängerin in sein
^veinumranktes Dorfhäuschen führte , hatte es einen
argen Sturm gegeben. Die Verwandten sprachen viel
von fehlendem Standesbewußtsein und der alte Pastor
ließ eine sanfte Bemerkung fallen, daß Singvögelchen
auch zugleich Strichvögel seien.

Er hatte sie alle reden lassen . . . die Hand seiner
Maria und ihre große Liebe genommen ::nd sie zu
seinem Weibe gemacht. Nun gehörte sie ihm schon zwei
Jahre . — Im Hochsommer hatte sie ihm einen Sohn
geschenkt. Doktor Wendlandt hatte sich nicht nur aus
Eigennutz so unsäglich auf das Kind gefreut . . . er
hatte die Hoffnung damit verbunden, daß nun noch
pinmal alles gut werden könnte. Ja , war denn ihr
junges , reiches Glück etwa schon in Stücke gegangen?
Für fremde Augen nicht. Doch die Liebe des Mannes
fühlte ein Abbröckeln . . . Das hatte das Kind nicht
zu hemmen vermögen. Frau Marias Liebe zur Be¬
tätigung der Kunst erwachte wieder, zog um die
Mutterliebe einen Schleier und zwang sie zum Flügel
hin . Sobald sie ihr Mann daran überraschte, fuhr sie
empor und verschloß ihn hastig.

„Singe weiter , Maria ", bat er. „du weißt, ich habe
soviel Freude an deiner Stimme ." Aber sie tat es
nicht. Sie fühlte , daß sich langsam eine Sünde groß¬
wuchs, und konnte es doch nicht hindern . Es gab
Augenblicke, in denen sie über einer erwachenden
Melodie vergaß , ihr Kind zu versorgen. Die ganze
Weü versank ihr . lind es grünte und blühte immer
noch ' • als längst die bunte Farbenpracht des
Herbstes un - ,chnee und Eis begraben lag . . .

Wendlandt hatte noch manches von dem Weihnachtsfest
erhofft . Er war noch nachsichtiger und rücksichtsvoller
gegen sie gewesen, hatte sie mit Geschenken überschüttet,
und sie gönnte dem kleinen Himmelbett , das er im
kalten Stall an der Hobelbank der Jugendzeit für den
Erstgeborenen gezimmert, nicht mehr als einen flüch¬
tigen Blick. Ihre Blicke konnten sich nicht von den
Singnoten trennen , die ihr Mann unter anderen
Kleinigkeiten für sie verborgen hatte . Sie schlug das
Heftchen auf und sang die Melodie der Carmen , in der
sie einst Stürme der Begeisterung entfesselt. Die
Lichter der Tanne wurden ihr zum blendenden Glanz
der Bühne . . . sie meinte den Rosenduft der ge¬
spendeten Sträuße einzuatmen . Sie war glücklich.

Und an diesem füllen heiligen Abend sagte sie es
ihm.

„Laß mich einmal als Gast singen. Ein kurzes
Engagement finde ich alle Tage . Nein , nicht unter
deinem Namen . . . unter irgend einem anderen , den
niemand in diesem kleinen, verschlafenen Dorf kennt.
Du kannst ja den Leuten sagen, daß ich der—reistbin . . ."

Er hatte lange geschwiegen. Endlich war er anf-
gestanden und hatte ihr das schlummernde Kind in die
Arme gelegt . . . wortlos.

Sie aber hatte nicht verstehen wollen.
„Denkst du, ich liebte euch weniger, weil ich ein

Mensch,mit flammenden Wünschen bin ? Meine Liebe
wird draußen vielmehr wachsen. Das fühle ich. Hier
wird sie matt werden."

Da sprach Doktor Wendlandt das erste harte Work
in dieser Ehe : „Dann müssen wir es tragen . Du bleibst
bei uns . Finde dich damit ab. Ich verbiete dir, je¬
mals wieder ,ein Wort darüber zu sagen. Tue deine
Pflicht , dann wird dein scheinbar unnützes Leben aus¬
gefüllt fein." — Sie stand auf und ließ ihn allein.

Ais das letzte Licht knisternd erlosch, war der Bub
in seines Vaters Armen eingeschlafen. Nur zuweilen.

wenn ein heißer Tropfen auf seine Bäckchen fiel zuckte
er zusammen . . .

Das war Doktor Wendlandts heiliger Abend. —
In dein lichten Zimmer , das Frau Maria stolz ihr

Boudoir nannte , schrieb sie indessen an ihren alten
Lehrer und Gönner und schämte sich nicht der Unwahr¬
heit, die aus ihrer Feder lief:
. ./■• ; ■ mein Mein hat mir gestattet, wieder ösfeut»

lich zu singen. Könnten Sie mich nicht irgendwo als
Gast nnterbringen ? Sie werden schon das Richtige
treffen . . .

Bereits am 29. Dezember kam seine Antwort . Ihr
Gatte war zinn Glück wieder über Lank). Sie konnte
den Brief ungehindert lesen und beantworten . Pro¬
fessor Wink hatte überraschend schnell ihren Wunsch er¬
füllen können. Schon am 3. Januar sollte sie eine er-
krankte Opernsänger ::: in Leipzig vertreten . Zur Be-
dingung machte er, daß sie mindestens eitlen Tag vor-
her mit ihm zusammen übte . . . Ir . ihr war ein
Freudenrausch. Wieder singen zu dürfen . . . be¬
wundert zu werden . . . Lachen und Weinen zu ent¬
locken . . . Ach, wer das einmal gekostet hat , der ver¬
hungert langsam, soll er es dauernd entbehren.

Sie telegraphierte ihre Zustimmung . - - Tann be-
mühte sie sich, keine Veränderung merken zu lassen,
Doktor Wendlandt hatte zwei ernste Typhusfälle und
war viel zu abgespannt , um etwas davon ztr merken.
Zudem lastete der Nachklang der seltsamen Christseier
schwer auf ihm. Sie quälten sich alle beide, zu ein¬
ander besonders nachsichtig und liebevoll zu sein, und
ertappten sich alle Augenblicke dabei, wie sauer ihnen
das wurde. Ihre Gedanken liefen auseinander.

. . . In emsigen Flocken wandelte der letzte Tag des
Jahres auf di« Erde bered . Vorübergehend wollte
Frau Maria die Scham übermannen.

„Wie eine Diebin sich fortzuschleichen. . . das Haus
verlassen . . . das Glück ? . . Glück???" Sie lachte
ein wenig. Wer wußte hier etwas von der Kraft der
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gen zu den anderen Mächten vollständig zufrieden sein,
vor allem ist in unserem Verhältnis zu Frankreich
.gleichfalls eine wesentliche Besserung zu verzeichnen
rund die Entwickelung der Dinge in Marokko hat deut¬
lich gezeigt, wie es sehr wohl möglich ist, sich auf dem
Wege gegenseitiger Offenheit zu verständigen . Spricht
.man doch auch von einer eventuellen Begegnung des
deutschen Kaisers in Monaco mit dem Präsidenten
Fälliges und es ist bemerkenswert , daß diese Nach¬
richt immer wieder in französischen Blättern auftaucht,
wobei zweifellos der Wunsch der Vater des Gedankens
fein dürfte.

um Dreibund  hat sich kaum etwas verändert,
höchstens daß man in Italien allmählich wieder dessen
eingedenk geworden ist, welche Vorteile aus der Tripel¬
allianz für Italien stcrausschauen und daß infolgedessen
das Liebäugeln mit Frankreich aufgehört hat : überdies
hat eine gründliche Aussprache zwischen dem Fürsten
Bülow und Giolitti in Rapallo stattgefunden . Über¬
haupt kann man das Jahr 1907 als das der Monarchen-
und Diplomatenbegegnungen bezeichnen. Die Begeg¬
nungen in Neapel, Swinemünde , Ischl usw sind
zweifellos auf den Gang der politischen Ereignisse nicht
ohne beträchtlichen Einfluß geblieben, und zwar in er¬
freulichem Sinne in der Richtung der Sicherung des
Weltfriedens . Diese Tendenz hat nicht einmal die
Haager Friedenskonferenz stören können, die ursprüng¬
lich von englischer Seite dazu in Aussicht genommen
war . Deutschland ein Bein zu stellen: wer aber andern
eine Grube gräbt , fällt selbst hinein . Der englische Ab-
rüstungsantrag wurde sang- und klanglos zu Grabe ge¬
trogen durch Annahme einer höchst gleichgültigen Reso¬
lution , der auch Deutschland trotz seines bekannten
Standpunktes in der Sache beistimmen konnte.

Was die Ereignisse in den einzelnen Ländern an¬
belangt , ist äbnlich !vie in Deutschland kaum irgendwo
ein nennenswerter Fortschritt zu verzeichnen.. In
O st e r reich hat das neue Wahlgesetz dem Abgeord-
netonhaufe eine völlig veränderte Gestalt gegeben,
insbesondere haben die Christlich-Sozialen und die
ihnen nahestehenden Parteien eine ganz beträchtliche
Anzahl von Mandaten erobert , und das Kabinett
mußte unter diesen Umständen schließlich eine Rekon-
strnktioi^ erfahren , in welcher dieser Umschwung auch
Ausdrna fand. Diese Änderung des Ministeriums ist
aber erst in der letzten Zeit erfolgt , und über die Wir¬
kungen derselben läßt sich heute kaum etwas sagen. Nur
ein erfreuliches Moment ist bereits zu verzeichnen, da3
endliche Zustandekommen des Ausgleiches zwischen den
beiden Reichshälften . In Österreich war man anfangs
zwar stark erbittert , weil die österreichischen Forde¬
rungen doch nicht so erfüllt worden sind, wie man dies
wünschte, und Ungarn immerhin nicht schlecht abschnitt;
aber schließlich waren diese vermeintlichen Nachteile
für Österreich weit geringfügiger als die weitere
Tauer des bisherigen Zustandes , und so kam denn auch
schließlich nach langem Ach und Weh eine Einigung
zustande.

In Frankreich  stand im abgelaufenen Jahre
abermals Marokko im Vordergründe des Interesses.
Die Ermordung von Franzosen gab den vielleicht nicht
ganz unwillkommeneri Anlaß zuni Bombardement und
zur Besetzung von Casablanca und damit zu einem
Eingreifen in Marokko selbst. Müßten die Spanier
ich auch notwendigerweise demVorgehen anschließen, so

handelt es sich doch eigentlich nur um eine französische.
Aktion, die, wenn sie sich vor zwei Jahren ereignet
hätte , zweifellos schwere politische Verwicklungen nach
sich gezogen hätte . Aber i :r Frankreich hatte man aus
den damaligen Ereignissen gelernt und darum be¬
fleißigt sich Herr Pichon einer erfreulichen Loyalität,
deren Früchte er in Gestalt des wohlwollenden Ver¬

Haltens Deutschlands ernten konnte. Auch im Innern
operierte das Kabinett Clemenceau im großen und
ganzen zienrlich glücklich, wenngleich einige Male seine
Stellung zu schwanken schien, namentlich als Herr
Driand sich irr der Kammer einige Seitensprünge ge¬
stattete.

In der e n g l i s che n Politik  ist in diesen! Jahre
eine gewisse Stagnation zu verzeichnen. Auf inner-
politischem Gebiet ist man trotz aller guten Vorsätze
kaum einen Schritt vorwärts gekommen und die auf
das liberale Kabinett in hohem Matze gesetzten Er¬
wartungen sind bisher noch immer nicht in Erfüllung
gegangen . Auf dem Gebiete der Auslandspolitik , ans
welchen! trotz allem Konstitutionalismus König Eduard
einen dominierenden Einfluß ausübt , sind nicht un¬
beträchtliche Erfolge zu verzeichnen gewesen, wozu
auch der nach monatelangen Verhandlungen zustande
gekommene Garantievertrag mit Rußland gehört , aber
das Hauptziel der ganzen englischen Taktik , die Ein¬
kreisung Deutschlands, ist durch die inzwischen erfolgte
Annäherung in Wegfall gekommen, wozu vielleicht der
Umstand auch beigetragen haben mag, daß allem An¬
scheine nach die Trauben doch zu hoch gehangen haben.

Ein höchst trauriges Kapitel , wie im Vorfahre,
boten auch diesmal die Zustände in Rußland.  Die
Reichsduma wurde aufgelöst, weil ihre Zusammen¬
setzung nicht nach dem Herzen der Machthaber war,
und mit Hilie einer Änderung des Wahlreglements
sowie sonstiger kräftiger Wahlbeeinflussungen kam ein
neues _„Parlament " zustande, welches vor der Regie¬
rung in Ergebenheit erstirbt . Unter diesen Umständen
ist es kein Wunder , wenn politische Morde und Berau¬
bungen an der Tagesordnung sind, ohne daß deren
Ende abzusehen wäre . Tie ’ wirtschaftliche Lage ist
gleichfalls eine trostlose, und wenn man auf der bis¬
herigen Bahn weiter fortschreitet, geht man zweifellos
einem unrühmlichen Ende entgegen.

Was die übrigen europäischen Staaten anlangt , so
erlebte nian in Dänemark  den Thronwechsel; auf
den greisen König Christian folgte Frederik ' der
Siebente , unter welchen! die schon in den letzten Jahren
der Regierung seines Vaters angebahnte Besserung der
Beziehungen zu Deutschland einen weiteren Fortschritt
nehmen dürfte . -. Auch Schweden  verlor seinen
greisen König Oskar . — Vor einem Thronwechsel,
allerdings einem gewaltsamen , stand man beinahe in
Portugal,  wo die Gewaltherrschaft des Minister¬
präsidenten Franco fast zu einer Revolution geführt
hätte . Im letzten Moment scheint sich aber der Minister
eines Besseren besonnen zu haben, Neuwahlen zum
Parlament sind anaeordnet worden, wenn auch der
Termin, aus Anfang April festgesetzt worden ist. an¬
scheinend um die Gemüter in der Zwischenzeit zu be¬
ruhigen , — Ein ähnlicher Vorgang svielte sich ziemlich
gleichzeitig auch in P c rsie  n ab , wo der mißglückte
Staatsstreich des Schabs fast zu seinem Sturze geführt
hätte , wenn er nicht schließlich gleichfalls noch im' letzten
Augenblick eingelenkt hätte.

Eine gewisse Stagnation war im abgelausenen
Jahre auch in Amerika  zu verzeichnen. Dem vor¬
wärtsdrängenden Jmperalismus wurde durch die
schwere wirtschaftliche Krisis , welche die Vereinigten
Staaten durchmachen mußten und die auch auf Europa
einen ungemein nachteiligen Einfluß ausübte , Einhalt
getan . Auch das gespannte Verhältnis zu Japan,
welches fast zu einem Kriege geführt hätte , mag Be¬
denken hervorgerufen haben, nicht gar zu weit zu gehen.
Allerdings bleibt die Gefahr einesZusammenstoßes mit
Japan trotz Nachlassens der Spannung bestehen und
die Entsendung des Geschwaders nach dem Stillen
Ozean soll — wenn sie auch keine Demonstration in!
eigentlichen Sinne darstellt zweifellos den Japs
einen deutlichen Wink geben, daß man ihnen nicht un¬
gestört eine Vorherrschaft im Stillen Ozean gewähren
würde.

wahren Kunst. Sie konnte niemand damit beglücken.
Es war nichts wie ein leerer Schall und angenehmer
Zeitvertreib vor ihren Ohren . Sie gingen alle ihre
besonderen Wege.

Der Bube den natürlichen nach der Milchflasche . . .
sein Vater den der schweren Pflicht . Sie stand
wie ein blasser Schatten in ihrem jetzigen Leben . . .

Und die Scham wurde langsam zu einem Häuflein
grauer Asche.

Gegen Mittag mußte Doktor Weindlandt zu einer
Entbindung.

„Es kann morgen früh . . . auch mittag werden,
ich weiß es noch nicht! Ein sehr ernster Fall . Ich be¬
handele die arme Frau seit Wochen. Bete für sie,
Maria ."

So hatte er sich also ihre Silvesterseier gedacht.
Trotzdcnr nickte sie zustimmend. Die Freude , mit dem
Nachtzuge ungehindert dem ersehnten Ziel entgegen-
fahren zu können, schnürte ihr die Kehle zusammen.
Ihre Koffer waren schon seit zwei Tagen fort . Wer
kümmerte sich um so etwas ? Die Dorfleute waren ge¬
wöhnt, daß große Sendungen Bücher und Noten für
Doktors von der Bahn kamen und zurückgingen. —
Schon wurde der Tag , der niemals ganz licht gewesen,'
zur Dämmerung . Ihr Zug ging erst zwölf Ubr nachts.
Wenn alles im. Hause schlief, wollte sie wandern . Bubi
war ein braves Kind . Er schlief mit geballten Fausten
bis zum ersten Hahnenschrei, dann gab ihm die alt?
Enerten , die ihr Mann vor einigen Wochen ins Haus
genommen, damit sie ein warmes Alter habe, das
Fläsck-chen, und er schlief weiter , bis die Sprechstunde
des Vaters ihr Ende erreicht hatte . Es war alles so
wunderhübsch ordentlich . . so philisterhaft geregelt.
In dielen letzten Stunden des alten Jahres sagte sie
sich, daß sie manches in ihrem Wesen ändern und
bessern wolle, wenn sie erst wieder daheini wäre . Kein
Gedanke kam ihr, daß sie verschlossene.Türen finden
könnte. Sie brauchte nur die Arme um den Hals des

Gatten zu schlingen . . . dann würde alles vergessen
sein.

Der Abend sank. Die alte Enerten und der Bub
schliefen abseits aus einer hohen gesunden Giebelstube.
Die junge Magd war zum Tellerschieben und Stock¬
greifen in das Dorf gegangen und hatte bis zwei Uhr
Erlaubnis auszubleiben . . . . Frau Maria seufzte.
Eine unerklärliche Angst schnürte ihr die Brust zusam¬
men. Sie legte ihre Sachen für die Reise zurecht und
ging nach oben zu Bubi . Das Kind schlief friedlich.
Nur die Alte öffnete die Augen und nestelte seine Hand
ltnte die Decke. Da machte es Frau Maria nnl dem
Abschied kurz -— Die Stunden schlichen wie müde
Greisinnen . dahin . Sie hatte die Augen geschlossen.
Die schreckliche Stille ängstigte sie. Sie stand aus, um
etwas zu singen. Aber es fand sich nichts Passendes
unter den loten Notenblättern . Sie hatte alles in dem
großen Koffer verpackt. — Sie nahm wieder Platz and
legte den schweren Kopf zurück . . : Die Stille hatte
plötzlich tausend Geräusche. Es knarrte und seilte und
sägte. . . . Unsinn. Ihre Nerven waren das — —
nein , doch nicht. Das gleichmäßige Geräusch drang
aus dein Arbeitszunmer ihres Mannes , in dein sich ancy
der Aeldschrank mit . den Ersparnissen der einfachen
Dörfler leiand . . . Sollte . . .. Sie lachte bell aus.
So etwas tarn in tiefem anständigen Dorf nicht vor
Einbildung , nichts weiter . Aber der Wunsch, etwas
Lebendiges zu hören, wurde doch so stark, daß sie etwas
hervorsuchte, das einst ihres Mannes Mutter gesungen
hatte . . . Es paßte so schön für den letzten Jahrestag.

Wer auf dunklen Wegen
In dem alten Jahr ”
Oüne Gattes Segen
Jrrqcganacn war . . .
Falte beide Hände,
Saaß was il' in nebricbt,
Und des Jahres Wende
Schenkt ihm goldnes Licht.

Jbre Stimme klang wundervoll . Sie hatte Zeit
inld Stunde vergessen. Ihre Seele war in das Land

Deutsches Deich.
* Die Erträge der Erbschaftssteuer nähern sich all-

mählich dem Etatsanschlage . Während diese Steuer für
die Reichskasse im November 1906 nur 0,3 Millionen
Mark abwarf , ist ihre Einnahme im November 1907 auf
2,7, also um 2,4 Millionen Mark , gestiegen. Im Etat
für 1807 ist die Erbschaftssteuer mit einer Jahrescin-
nahme von 38 Millionen Mark veranschlagt. ES ist nicht
anzunehmen , daß der Ansatz tatsächlich erreicht werden
wird , weil in den ersten zwei Dritteln des Jahres erst
16,9 Millionen Mark vereinnahmt wurden , aber es ist
wenigstens jetzt die Aussicht vorhanden , daß die wirk¬
liche Einnahme sich der veranschlagten näher  n wird.
Wenn die Erbschaftssteuer bisher für die Reichskasse
nicht die erhöhten Erträge abgeworfen hat, so liegt das
lediglich daran , daß die größeren Erbschaften zu ihrer
Abwickelung Zeit brauchen.

* Ein Optimist über die deutsch-englischen Be-
ziehnngen . Generalmajor Sir Alfred Turner bespricht
im neuesten Heft der „Deutschen Revue" den Besuch des
Kaisers in England , von dem er eine „neue Ara in den
Beziehungen zwischen Deutschland und England " datiert
wissen will . Die „letzten Übel von Mißtrauen und
Feindschaft" seien hinweggefegt, die durch Mißverständ¬
nisse und boshafte Entstellung hervorgeiufcn worden
seien. Wenn alle Briten so dächten wie Sir Alfred
Turner , dann überstrahlte allerdings ewig heiterer
Himmel beide Länder . Der englische General schreibt
nämlich zum Schluß:

„Endlich ist die Haltung jener gerechtfertigt , die in
guten und in bösen Tagen beharrlich an dem Glauben fest-
gebaltcn haben, daß ein bißchen unbegründetes
Mißtrauen,  ein bißchen gegenseitige Eifer¬
sucht  die einzige Wolke bildeten , die eine Zeitlang die
natürliche Freundschaft zweier großer und eng verbündeter
Böller verdunkelte , die immer mit den engsten Fesseln der
Eintracht ^ und Freundschaft zu ihrem beiderseitigen Wohl
und im Interesse des Friedens miteinander verbunden sein
sollten. Der Besuch des deutschen Kaisers und die Art , wie
er empfangen worden ist, sowie das einfache Landleben , das
er unter uns führte , seine offenkundige Sympathie mit den
ärmeren Klassen, seine Freundlichkeit gegen ihre Kinder,
das alles hat dazu beigetragen , einer Ära enger Freund¬
schaft  Bestand zu geben, die, wenn wir uns nicht sehr irren,
wie ein uralter Felsen fest stehen wird , gegen den die Wogen
des Neides , der Lüge 'und der Bosheit vergebens anstürme»werden."

Selbst den größten Friedensfreunden dünkt dieser
Umschlag wohl zu überraschend und zu schön, um au
seine Wirklichkeit zu glauben.

* Zur Gleichberechtigung der höheren Lehranstalten.
An den Kultusminister haben die Vorstände der Ver¬
eine für Schulreform,  zur Förderung des
l a t e i n l o s e n höheren Schulwesens,  der
allgemeine deutsche Rvalschulmännerverein , der Verein
deutscher Ingenieure und der Verein deutscher Chemiker
eine Eingabe gerichtet, die die vollständige Durchführung
der Gleichberechtigung der drei höheren
Schulgatt unge  n, des Gymnasiums , des Realgym¬
nasiums und der Oberrealschule , anstrebt . Die Eingabe
verlangt eine stärkere Berücksichtigung der Natur¬
wissenschaften  und der neueren Sprachen auf tue
Weise, daß an den Hnmangymnasicn , soweit sie nicht in
Reformschulen nmgenmnöelt werden können, Neben-
klaffen  ohne g r r e chi s che n Sprachunterricht einge¬
richtet rrerden , die bei genügender Schülerzahl bis zur
Oberprima einschließlich, also bis zur Reifeprüfung,
fortzuführcn sind. Bei Neugrnndungcn höherer Schulen,
falls in einem Ort nur eme einzige Anstalt bestehen
kann, sollen nur Realschulen genehmigt werden, denen
im Oberbau Re so rin-klassen anzuglieöern sind, so daß
dann eine Realschule, ein Reformprogymnasium oder ein
Rcformrealgymnasium durch eine und dieselbe Anstalt
geschaffen wäre. Neue Oberrealschulen und Neform-
schulen sollten in planmäßiger örtlicher Verteilung in
jeder Provinz , soweit sie nicht schon vorhanden sind, ein¬
gerichtet werden, um die Schüler aus Realschulen und
Proreformschulen aus anderen kleinen Orten oder aus
andercu Staatsgegenden aufnehmen zu können. In der

de- fernen Jugend geflogen und öffnete sich weit der
toten Mutter . . . .

Da hörte sie wiederum ein sonderbares Geräusch,
diesmal so laut , daß jeder Irrtum ausgeschlossen war.
Sie sprang ans, ergriff die Lampe und stürzte über den
schmalen. Flur in ihres Mannes Zimmer . . . Dort
bot sich ihr ein schrecklicher Anblick. Der Geldschrank
war erbrochen . . . Papiere und Bücher lagen umher
und inmitten des Wirrwarrs kniete ein blutjunger
Mensch und weinte. Sie wollte um Hilfe rufen , be¬
sann sich aber , daß niemand zur Hand war , und fragte
leise:

„Warum taten sie das . . . gerade heute . . ."
Ein Krampf schüttelte den am Boden.
„Es ist das erstemal", stammelte er . . . . „Der

Hunger macht ia wahnsinnig . Ich wußte , daß nur
titdjt diel Widerstand werden könnte . . . Das Lied ließ
es nicht zu. Das hat uns die Mutter auch am Jahres-
schlutz gesungen . . ." — Da verstand sie . . . .

Sie hatte ihn davor bewahrt , ein Dieb oder noch
Schlimmeres zu werden . Ihre Stimme , von der sie
gemeint, daß niemand ihre Kunst verstehe, vielleicht
hatte die ihreni Kinde das Leben gerettet . . . Es war
gar keine Furcht in ihr . Sie dachte nicht daran . Den
Zitternden der irdischen Gerechtigkeit auszuliesern.
Sie fühlte sich ihni in diesem Augenblicke verwandt.

Waren sie nicht beide in der zwölften Stunde ge¬
rettet wie durch ein Wunder ? - Sie sättigte und
beruhigte ihn und sagte ihm, daß er bleiben müsse, bis
ihr Mann znrückkäme.

Das war um fünf Uhr an: Morgen des neuen
Jahres . ■

Sie hatte ihm alles gebeichtet . . . Und der er¬
schöpfte. ernste Mann weiß es:

Jetzt bleibt sie bei ihn: und das schlafende Kind
wird niemals als Mann nötig haben, über seine Mutter
zu erröten . . . Sie aber werden beide still die Hände
falten und des Segens gedenken, den jener Silvester
ihrem Hause brachte . . . -
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BegrünÄrng btt  Eingabe wird auseinandergefetzt , das;
d>e Mcichberechrigung bisher insofern nicht vvWommeu
i .r» als zwar das Studium des •Höheren Lehrfachs, der
Liechtswissenschaft und der Medizin den Realabiturienteu
freigsgeben ist, die LHeolvgie aber den Hurnanabitnrien-
Irn Vorbehalten bleibt . Realabiturienten müssen eine
.r sprachliche Ergänzungsprüfurig ablogen, wenn sie
'Theologie studieren wollen und sogar die Realgymnasien
sine nochmalige Lateinprüfung . Von Hmnan Abiturien¬
ten dagegen verlangt uran keinerlei Rachprüsunaen,
mein: sie z. B . neuere Sprachen oder .Naturwissenschaften
siudteren wollen. Das ist eine Zurücksetzung der Rcal-
Lildung. Dazu kommt, das; das Gymnasium historisch
für weite Kreise Zwangsanstalt geblieben ist, weil eben
von altershcr Hnmangymnasien überwiegend bestehen,
während cs an höheren Realschulen immer noch fehlt.
In 187 Srädten Preußens besteht als einzige Bollau-
stalr das alte Gymnasium . Wer also die Reiseprüsung
l'ct hen will . muH dort diese Schulgattung durchmachen,
gl-euhviel, ob er sich später etwa der Chemie oder der
Technik zuwenbcn will. Diesen Mitzstäuden will die Ein¬
gabe auf dem vorgcschlagencn Wege abhelseu. Unter-
zeichnet sind für die Vorstände der genannten Vereine
Geh. Vaurat vr . Peters -Berlin ; Geh. Regier «ngsrgi
Dr . Steinbart -Duiskurg ; Oberroalschuldirertor 1>r.
Dintzmann -Elberf '.'ld; Geh. Kommerzienrat Abg. I.
Worster-Cöln ; Professor .Br . C. Duisburg -Elberfeld.

" Für dnrchlvHteö Nrckelgold. Die Landwtrtschafts-
kammer für die Provinz Brandenburg har, wie das
„B . X." Hort , an den Staatssekretär des Neichsschatz-
amtes den Antrag gestellt, für die Ausprägung
eines 25 Pfennigstückes  einzutreten . Die Laud-
wirrsthaftsrammer Hai weiter ovrgeschlagcn, die lllickel-
velt stücke vierkantig  zu dnrchlochen, damit sie sich
von den Silecr und Goldmünzen gut unterscheiden.
Das preußische Lanbökvuomie-KollegiMN hat daraus die
preußischen LauLwirtschaftSkammern bis zum 12. Januar
1W8 um eine gutachtliche Äußerung zu diesem Antrag
ersucht. Ebenso sind die Handelskammer !: um ein Gut-
ach:en angega ngen wvrden.

" Die deutschen Kolonisten in Palästina . Zur von
uns bereits gebrachten Nachricht, Satz der Generalgouver¬
neur von Beirut den deutschen Kolonisten in Umme-
lamad und Bethaam die Bearbeitung des von ihnen er¬
worbenen Landes untersagte , was mit ihrem wirtschaft¬
lichen Untergang gleichbedeutend wäre , bringt die
„Deutsche Zeitung " folgende interessante Einzelheiten:
Wir sind in der Lage, zur Klärung des Sachverhalte noch
einige Tatsachen mitteileu zu können, von deren Vcr-
ofsentlichnng wir bisher Abstand genommen haben, weil
man ihnen unter Umstünden eine politische Bedeutung
hätte absprechen und sie unter die glnbril „religiöse
Fragen " Hütte einschachteln können. Während des letzten
Hallen Jahres haben nämlich tut Aufträge der deutschen
Regierung etwa 60 Kilometer von Haifa entfernt , Aus¬
grabungen stattgefunden . Ten deutschen Archäologen
war die Stimmung der Bevölkerung jv günstig, das, sic
zum Ankauf eines Hauses schreiten konnten. Da wur¬
den ihnen die ersten Schwierigkeiten bereitet . Ein arabi¬
scher Schcch verbot den Ankauf, der Gouverneur von
Beirut stand hinter dem Befehl . Nach einiger Zeit
wurde nicht nur der Ankauf des Hauses untersagt , son¬
dern. es wurde kurzerhand die Fortführung der Aus¬
grabungen verboten . Dieser Befehl kam bezeichnender,
weise aus Konstantinopel . Nachdem nunmehr das Kvn-
stanlinopelcr Verbot dahin erweitert worden ist, baß den
gesamten deutschen Kolonisten in der Gegend um Haifa
die Bearbeitung des von ihnen erworbenen Landes un¬
terlagt wurde , gewinnen die vorhin wicdergegebenen
Vorgänge eine synrptomatische Bedeutung . Wir sind mit
dem GewährSblatt der Meinung , daß wir hier bedenk¬
liche Symptome - es Niederganges des deutschen Ein-
flus'cs bei der Pforte festzustellcn haben und das, der
sehr nach Stambnl zurüögekehrte Botschafter Freiherr
v. Marschall die Interessen unserer Landsleute mit aller
Macht vertreten muß.

" Gegen die Befürworter der neuen Tsbakssteuerplüne
fpcubct ficf) btc „Su -bb. Ŝ ü'ityctf̂töw mbcni fic bic Uou jener

tletifafp*!n Schsttlanö.
E3 sind eine sttcihr von seltsamen alten Bräuchen,

mit denen die Schotten das alte Jahr zu Grabe tragen
und das neue bewillkommnen. Nur wenig hat sich an
den alten Sitten geändert , die konservativen Bewohner
-cI Berglaudes halten fest an den alten Bräuchen ihrer
tziüter, und nur in den größere » Städten hat eine neue
Zeit zögernd mit der Zersetzung der alten Gepflogenheiten
begonnen, deren Ursprung und tiefer Sinn nur noch
wenigen der lebenden Generation , vertraut sind. AVer
«och immer ziehen am Silvesterabend Scharen von
singenden Kindern von Haus zu Hand und bringen das
„Hoguaanay", den Gruß fürs neue Jahr . Stur in de»
größeren Städten stoßen die kindlichen Sänger zn-
tcetien auf verschlossene Türen , auf dem Lande aber und
irr den abgelegenen Gcbirgsdürfern sind sie überall will-
kommene Gäste, und die sorgsame Mutter , die ihre
Kleinen vielleicht von der Teilnahme am Umzug zurück-
gehalten, leitet die eigenen Kinder an, dem Vaterhaus
auf eigene Faust das „Hogmanay" zu bringen . Allerlei
leckere Kostbarkeiten empfangen dann die kleinen Glücks¬
boten, Apfelsinen und Äpfel, Kuchen, Nüsse und Glücks-
Pfennige werden ansgeteilt , und es ist eine böse Vorbe¬
deutung, wenn ein Haus vergessen wird.

Schon früh am Abend, um 8 oder um !>Uhr, ist der
kindliche Umzug beendet: in den meisten Landstädte» aber
tun sich noch heute die älteren Frauen und auch die
jüngeren zusammen zu jenem geheimnisvollen Umzüge,
der :.nt den: Schlag der Mitternachtsglocke beginnt . In:
„Kreuze" des Dorfes , das ist am Kreuzwege, versammeln
sie sich und so bald vom Kirchturm die Glocken den Ein¬
zug des neuen Jahres künden, beginnt der Zug durch die
Straßen deL Städtchens , und die Nenjahrsgrüßc dieser
weiblichen Garde bringen gewiß Glück und Segen . Die
meisten haben sich mit Kreide versehen und a:n Morgen
soll der Nachbar an seiner Haustür den Gruß der nächt¬
liche:: Gratulanten finden . Oft aber wird bei diesen
Gelegenhetten auch da« Glückwünschen vergessen und

ellten Statistiken bemängelt , wonach Frankreich,
t>. beträchtlich höhere Summen aus der Bc-

, Tabaks ziehen. Das Blatt betont , das; Deutsch-
:« Dcifc in der Tabakindustrie im Vergleich mit
iebenmal soviel Arbeiter mit der nebenfachen
Wune beschäftigt und fährt fort : In den pur

Deutschland mm- firdrteu Kahlen sind die zahlreiche Arbeiter
beschaftigLnid.- Hilfsindustrien nacht berücksichtigt ŵorden;
ebenso wenig die im R-chtabakhandel beschaftmten Personen.
Für die einschlägigen Verhältnisse in Großvrrtanmen hegt
zurzeit neueres statistisches Material nicht vor, md -ise« rsi
sowohl die Zahl der selbständi "" '
insbesondere .der beschäftigten
Verhältnis zu Deutschland . S . ... . .
als auch in Großbritannien werden gerade pniolge der hohen
Abgaben vorzugsweise, diejenigen Tabakfckbrikate. konsumiert»
welche mit Maschinen bergestellt werden lRauchiabai,
Aigcrrettentabak, Zigaretten ), während in Deutschland die
nicht maschinell, sondern nur durch Menschsnarbelt «erzu-
stellende Zigarre den Hauptbestandteil des Konsums bildet.
Daher in den Monopolstaatcn und m , Großbritannien die
sehr geringe Anbeiterzahl . Es müssen aber selbstredend auch
die Einnahmen berücksichtigt lvcrden, die dem Reiche von den
ca. 250 000 Personen zufallen , die sich non der Zigarren-
Industrie resp. dem Handel m Deutschland ernähren
iSteuern , Frachten , Reisen nsw.) und die in den Monopol-
ländern kaum den hundertsten Teil betragen dürften.

Herr und Flotte.
Zur Beratung der neuen Felbdienstordnurrg tagt,

der „Straßburger Post" zufolge, eine Kommission, zu¬
sammengesetzt aus drei Generalen , drei Obersten, einem
Oberstleutnant und zwei Majoren . Die Herren ge¬
hören der Infanterie , Kavallerie, und Feldartillerie an.
Den Vorsitz in der Kommission führt General der In¬
fanterie v. Eichhorn, Kommandeur des 18. Armeekorps.

Arrtonurbilpatronomvage « für die Kavallerie . An
maßgebender Stelle ist man , dem Vernehmen der „Inf ."
nach, aufs eifrigste damit beschäftigt, die Leistungsfähig¬
keit der Kavallerie aus -strategischem Gebiete zu steigern,
die besonders für das F e n e r g c f e cht ganz anders
anszubilben ist, als es bisher geschehen, vor allem auch
das Automobil  zur Unterstützung der Kavallerie zu
verwenden . Um der Kavallerie auf dem notwendig
schnelle;! Wegs die Munition zuzuführen und sie dadurch
immer feuerbereit zu erhalten , will man nämlich, guten:
Vernehmen nach, Automobilpatronenwagen einführen,
die ständig im Gefolge der Kavallerie sein sollen, damit
die neueeingeflihrten Karabiner zur vollen Geltung
kommen.

Vom Festmtgsbanvffizierkorps . Die 1003 begonnene
Umgestaltung des FestnngsbanpersonalS soll im dienst¬
lichen Interesse tunlichst bald beendet werben . Die
Heercs-verwaltung will deshalb einer weiteren Zahl von
Fsstungsbanbeamten den llhertritt in das Banoffizier-
korps gestatten.

Deirtsche Ksiorn-xsl.
Leuiwern und die EingeLorenenpolitik von hente.

In feinem Geleitwort  zur dritten Auslage seines
Werkes : „Elf Jahre Gouverneur in Dentsch-Güöwest-
afrtka (Berlin , Mittler n. Sohn ) nimmt Leutwein zur
Gtrrgsborensnpolttik Stellung und sagt n, a.: „Möge
cs dir , mein Buch» in - er neuen Auslage gelingen , noch
manchen von deinen Gegnern dahin zu überzeugen , daß
wir mit einer reinen Gewaltpolitik  in den
Kolonien nicht durch kommen,  und daß wir in
unserem eigenen Interesse versuchen müssen, die in ihnen
Vorgefundene kl r b e v ülke r. u n g f it r unsere Sache
zu gewinnen . . . Allerdings mutz der Urbevölke¬
rung auch die überlegene Macht der kolonisierenden
Raffe vor Rügen stehen. Kann man doch auch Kinder
nicht bloß mit Liebe erziehen. Und in diesem Punkte
haben wir , wie du deutlich zeigst, mein Buch, eS in der
Vergangenheit an manchem fehlen lassen. Indessen
haben wir gelernt . Da . wo wir früher den rvohl-
bewaffncten und im Besitze ihrer vollen, staatlichen
Selbständigkeit befindlichen Stämmen der Urbevölkerung
gegenüber zur Aufrechterhaltung unserer Machtstellung
700 Mann für ausreichend gehalten haben, freu cn
w i r u u s i e tz t,  den Waffen- und machtlos gewordenen
Eingeborenen gegenüber das gleiche Ziel mit „bloß"
4 0 0 0 Mann  zu erreichen. Hand in Hand mit dieser

der Hausherr entfernt schleunigst die improvisierte In¬
schrift. Denn cö sind nicht immer Segenswünsche, die
die Kreide hier auf das Holz zaubert , ja , bisweilen nur
bissige Anspielungen , schlimme Titulaturen und der
Ausfluß frenuduachbarlicher Eifersüchteleien. In den
Städten aber pflegen noch heute in der Neujahrsnacht
viele in allerlei phantastisch historische» Masken , als
Alexander , als Cäsar und selbst als Judas Jstharioth,
die Häuser zu besuchen und anläßlich des Jahreswechsels
eine neue Moral zu proklamieren , die dann mit viel
Hupror den Gegenstand der Diskussion bildet, bis Mitter¬
nacht gekommen ist.

Aber den Mittelpunkt der schottischen Neujahrs¬
freuden bildet immer noch der „fivst-foot", die alte
Sitte , die dem ersten, der •im neuen Jahre die Schwelle
eines Hauses überschreitet, eine besondere Glückskrast
zuschreibt. Ter Brauch soll ursprünglich aus dem soge¬
nannten „Naiders Countty " im äußersten Südwesten
Schottlands stammen. Die jungen Mädchen pflegten dort
ihre Geliebten anzuhasten , dis ersten zu fein, die ihnen
im neuen Jahre Glück wünschten, und die Burschen
ließen sich dies? zarte Aufforderung nicht zweimal sagen;
nach und nach entwickelte sich der Glaube , daß dieser
Besuch unfehlbar zur Ehe führe , und schließlich ver¬
breitete sich üer Brauch des „first -footing" über ganz
Schottland . Der Mann , der in der NcujahrSnacht als
erster ein Haus betritt , gilt noch heute als besonderer
Glücksträger , und der Aberglaube wahrt ihn: diese
Gloriole dann auch über SaS ganze Jahr , eS gilt als ein
günstiges Vorzeichen, wenn man bei Beginn eines
wichtigen Unternehmens diesem NenjahrSersten zufällig
begegnet.

Dabei gibt eS aber auch fast in jedem Dorfe einzelne
Männer , die der Aberglaube mit bösen Eigenschaften
belegt hat und die man in keinem Falle in der Neu¬
jahrsnacht als erste Gäste bewillkommnen möchte. Vor¬
sichtige Bauern , die in der Nachbarschaft solcher UnglückS-
bringer wohnen, verrammeln bann auch sorgfältig jede
Tür , um ja sicher zu sein, daß es nicht der Nachbar ist,
der den ersten Neujahrsgruß bringt . Und mit großer

verstärkten Machtstellung finden deine Leser aber auch
eine Einlenkung in die früher von dir empfohlenen
Bahnen . Unter solchen Umständen kannst du, mein Buch,
mit einem hoffnungsvolleren Ausblick in die Zukunft
unserer bis jetzt so wenig glücklichen Lkolonie, als du
ihn in deiner ersten Auslage geben konntest, von neuem
in die Welt gehen. Erlahme auch ferner nicht in dem
Bestreben , über den Abschnitt deutscher Kolontalgeschichte,
dessen Darstellung üu Sir zmn Ziel gesetzt hast, Auf¬
klärung zu bereiten , nicht zum mindesten aber auch über
die dort begangenen Fehler.  Denn aus diesen lernt
man bekanntlich -am meisten."

Eisenerzlager, <w der Otarnbahn . Wie die „Deutsch-
SüÄvestafr . Ztg ." mitteilt , sind 8—10 Kilometer von
der Otavibahustativn Okovakuajivi (Kalkfelö) r eiche
Eisenerzlager  festgestellt worden . Die Otavi-
m i ir e hat sich bereits in einem Vertrag die Ausbeutung
gesichert. Da die Mine jährlich etwa 12 000 Tonnen
Eisenerz zu BerscWitungsNvccken einführen mutz, be¬
deutet dieser glückliche Fund eine enorme Ersparnis im
Betrieb . Hoffentlich bestätigt sich diese Meldnug.

Arrsiarrd.
KEttNS.

Man schreibt aus Petersburg : Die kouservattve
Zeitung „St . Petersburgskja Wjedomosti" erteilt den
Gutsbesitzern den Rat , sie möge» sich beeilen, der
hungernden und frierenden Dorfbevölkerung zu Hilfe
zu kommen, um so den .brennenden Hatz gegen die be¬
sitzenden Klassen einigermaßen zu stillen. Dabei macht
das genannte Blatt darauf aufmerksam, daß nicht nur
die Großgrundbesitzer, sondern auch die höhere Geistlich¬
keit sehr wohl imstande wäre , sich au dieser milden Gabe
zu beteiligen ; um so mehr, als die Gehälter mancher
Vertreter der höheren Geistlichkeit geradezu ungeheuer
sind. So bezieht z. B . jährlich : 1. der Moskauer
Metropolit : an Gebalt 6000 Rubel , au Tafelgeldcrn
4000 Rubel , an Einkünften des Bischosshanses 8000
Kübel , an Einkünften des Klosters vvic Tschudow 6000
Rubel , an Einkünften des Klosters Sergiew 12 kW Rubel,
au Einkünfte » des Klosters von Jwersk 43 009 Rubel»
Summa 81000 Rubel ; 2. der Petersburger Metropolit:
an Gehalt 5000 Rubel » an Tafelgeldern 400« Rubel , an
Einkünften deö Klosters Newskaya Lawia 230660 Rubel»
Summa 259 000 Rubel ; 3. der Erzbischof von Nowgorod:
an Gehalt 1800 Rubel , au Tafelgeldern 4000 Rubel , an
Einkünften des Erzbischofhanses 10 000 stlubel, an Ein¬
künften des Klosters Nowgorodskoj Podwoye 80000»
Rubel , zusammen 307000 Rubel ; 4. der Kicwer
Metropolit : an Gehalt 60V0 Rubel , au Tafelgeldern
4000 Rubel , an Einkünften des Bischosshanses 100W
Rubel , an Einkünften deS Klosters Petscheskaja 05000
Rubel , zusarmnen 84 000 Rubel . Also beziehen die vier
armen Eminenzen jährlich 781600 Rubel . Mit Recht
meint dazu die erwähnte Zeitung , die frommen Kirchen-
dicuer könnten wenigstens einen Teil der Klvstereiu-
künfte zur Linderung der unbeschreiblichen Not ihrer
Brüder in Christo opfern . Die Mönche sind jedoch, wie.
es scheint, dazu nicht zu bewegen. Opferwillig sind siei
nur dann cinigermutzen, wenn eS gilt, die „Revolution"
zu unterdrücken, d. h. die „Schlechtgesinnten" zu ver¬
folgen. Sie haben auch Grund genug dazu. Waren doch
die Mehrheiten der ersten sowie der zweiten Duma für
die Zwangsönteignung der Klostergüter , die eben den
Eminenzen die schönsten Einkünfte abmerfen.

Ghirm.
Die letzten Edikte haben -einen Teil des StaatsrateS

vollkommen überrascht. Man nimmt allgemein an , daß
sie ausschließlich durch den Grotzsekrctär Juanschikar
veranlaßt sind, der damit eine Kraftprobe  seines
Einflusses machte, um die England zugesagte Bahn-
anleihe gewaltsam Lurchzufuhren. Die vormrssichkliche
Folge wird ein Wechsel in einem Teile der höchsten
Beamtenschaft fein. Die chinesischen Telegraphenämter
sind angewiesen worden, Eftrspruchstelegramme aus den

Sorge wacht man darüber , Laß man am NeüjahrStag«
ihm nicht von ungefähr auf der Straße begegnet. Mehr
als einmal kann man in den einsamen schottischen Ge--
Lirgsdörfern beobachten, wie ängstliche Gemüter auf der
Straße plötzlich ein Kreuz einzeichnen, um so die Macht
des „bösen Zaubers " zu brechen. Der gLckvrtngende
erste Gratulant darf nie mit leeren Händen kommen und
als guter Schotte erscheint er dann auch unfehlbar mit
einer große» WMkyflasche in der Hand. Mit leeren
Gläsern wird er von allen Insassen des Hauses
empfangen und selbst die Frauen müssen ihm Bescheid
tun . Bor zwanzig Jahren noch harrte man in jedem
schottischen Hause, das Glas in den Händen , auf den
ersten Besucher, aber seitdecn hat die Lemperenzbewegung
eifrig gearbeitet» die alte Sitte zu brechen und insbe¬
sondere in den größeren Städten nicht umsonst.

In den ärmeren Stadtteilen werden hier groscr
Bolksgastmähler abgehalten , Nachtgottesdicnste äuge»
seht, die Restaurants werden am Silvesterabend um
zehn Uhr geschlossen und alles getan, um die „glorreiche
nationale Tradition " zu überbieten . Auf dem Lairde
aber hat sich der alte Brauch noch ungeschrnülert erhalten
und bis zum Morgengrauen ziehen die Besucher mit
ihren Flaschen umher , um all ihren Freunden als erste
Glück zu wünschen. Aber auch in England haben sich
noch manche alte Sitten erhalten , die in einzelnen Gegen¬
den noch heute sorgsam beobachtet werden. In Laneashire
pflegen noch viele alte Familien am Neujahrstage ihre
Dienstboten zu „krönen". Das ist eine seltsame Zere¬
monie, im größten Gemache des Hauses versammelt sich
das ganze Gesinde, nach Geschlechtern getrennt , und einer
nach dem anderen schreitet dann vor , die männlichen
Dienstboten zmn Hausherrn , die weiblichen zur Haus¬
frau , knien nieder und empfangen ihre Krönung . Die
Krone ist ein neues FünfschillingMck» das auf den Kopf
des Knienden gelegt wird und das dann ira Handum¬
drehen in der Tasche verschwindet. Dann wünscht der
Hausherr ihnen stets mit den gleichen Worten „Ein
glückliches und gutes neues Jahr ", und ein solennes
Frühstück beschließt hie Feier . 6 . L
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Provinzen nur anzunehmen , wenn sie von Beamten
gegengezeichnet sind. Die chinesische Presse ist augeu-
scheinlich besorgt, dass der nächste Schlag gegen sie ge¬
richtet werde, und bespricht daher die Lage vorsichtig,
eher sehr pessimistisch. Die gegenwärtige Unsicherheit
lähmt das getarnte öffentliche Leben. Allgemein herrscht
die Auffassung, detz dir nächste Zukunft eine Wendung
bringen wird.

Kus Stadt und Kmrv.
Wiesvadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Januar.
Die Kaserueu-Nenbanten.

Die Kasernen-Reubauten , die auf dem Exerzier¬
platz an der Schiersteiner Strafe errichtet werden,
schließen sich im allgemeinen, namentlich in der Gruppie¬
rung der einzelnen Gebäude, der dort bereits vorhan¬
denen Kaserne des 2. Bataillons des 80. Regiments an.
Die Artilleriekaserne  gelangt , wie bereits er¬
wähnt , zuerst zur Ausführung , einzelne Gebäude sind
bereits bis über Sockelhöhe gediehen. Sie nimmt die
westliche Ecke des Platzes an der verlängerten Waidstraße
ein. Dieser zunächst sind ein Wohnhaus für Unteroffi¬
zierfamilien , die Geschützschuppenund in der äußersten
jwestlichen Ecke der Krankenstall belegen. Die rechte
Sette nimmt das große Mannschaftsgebäude ein, dem sich
das Stabs - und das Kammergebäude anschließen. An
der Rückseite des Grundstücks .liegen das Wirtschaftsge¬
bäude und die gedeckte Reitbahn . Dem Mannschaftsge-
bänöe gegenüber, jedoch durch einen Exerzierplatz von
4876 Quadratmeter von diesem getrennt , befinden sich die
Stallungen , die mit der Reitbahn einen Reitplatz von
4894 Quadratmeter einschließen. Das ganze Kaserne¬
ment bedeckt eine Bodenfläche von 82 066 Quadratmeter,
j— Die neue Kaserne des 1. Bataillons  des
;80. Regiments kommt direkt neben die des 2. Bataillons,
,unö zwar auf der der Stabt zugekehrten Seite der
letzteren, zu stehen. Der Schiersteiner Straße zunächst
fliegen ein großes Mannschafts - und ein Kammergebäude.
Sie umgeben mit dem Stabs - und Wirtschaftsgebäude zu
Seiden Seiten und zwei weiteren Mannschaftsgebänöen
auf der Rückseite den Appellplatz von 2163 Quadrat¬
meter . Hinter den beiden Mannschaftsgebäuden liegt
der Exerzierplatz des Bataillons von 10 680 Quadrat¬
meter, der rechts von dem großen Exerzierhaus , sowie
dem Pferdestall , auf der hinteren Schmalseite von dem
Feldfahrzeugschuppen und einem weiteren Kammerge-
bäude, auf der rechten (Stadt )-Seite von den drei
Familiengebäuden umgeben ist. Es folgt dann auf einem
besonderen, 7192 Quadratmeter großen Grundstück das
Offiz ierkafino  und , von diesem durch eine Privat-
stratzc getrennt , das Garnisonlazarett,  dessen
Werwaltungs -, Wirtschafts- und zwei KrankengeSäuöe
-ein 18 792 Quadratmeter großes Grundstück einnehmen.
Daran reiht sich bis zur Grenze des Exerzierplatzes —
den Lagerplätzen am Güterbahnhof gegenüber — die
Garn ison - Wascha  n.st a l t. Seitlich des Garnison¬
lazaretts , anschließend an die Artilleriekaserne , ist ein
großes Wagenhaus mit Parkplatz vorgesehen. Die neue
Jufanteriekaserne , das Offizierskasino , das Lazarett und
die Waschanstalt liegen in einer Flucht von der Schier
steiner Straße bis zum anderen Ende des Exerzier¬
platzes, das Lazarett und die Waschanstalt — von der
Stadtseite aus — vor der Artilleriekaserne . Die sämt¬
lichen Gebäude nehmen zusammen mit der bereits vor¬
handenen Kaserne des 2. Bataillons mehr als die Hälfte
des ganzen jetzigen Exerzierplatzes ein,- sie bilden ein ge¬
schloffenes Ganzes und bedecken mit dem. zwischen den
bereits vorhandenen und der Artilleriekaserne belegcncn,
nach der Waldstraße hin offenen Exerzierplatz von 61600
Quadratmeter — der wohl auch für eventuelle weitere
Kasernenbauten reserviert wurde — eine Fläche von
127 628 Quadratmeter . o.

Personal-Nachrichten. Rendant Boehmer  von der
Unteroffiziettwrschule in  Weilburg erhielt den Charakter als
Rechnupgsrat. — In die Liste der Rechtsanwälte ist einge¬
tragen Rechtsanwalt F e r. n c r bei dem Landgericht in Wies¬baden.

— Über die Sonntagsruhe im Photsgraphengewerbe
erläßt der hiesige Regierungspräsident im „Amtsblatt
der Königs. Regierung " folgende für Wiesbaden gültige
Bekanntmachung : Auf Antrag von zwei Dritteln der be¬
teiligten Gewerbetreibenden bestimme ich gemäß § 41b
der Gewerbeordnung für den Stadtbezirk Wiesbaden
was folgt : 1. in Photographenwerkstatten darf an Svnu-
unü Feiertagen nach 2 Uhr nachmittags kein Betrieb
wehr stattfinden ; 2. Hiervon ausgenommen sind nur die
Betriebe der sogenannten Momentphotographen auf
Märkten , Juxplätzen und an Ausflugsorten ; 8. diese
Bestinnnung tritt am 18. Januar 1908 in Kraft.

— Das Geld liegt auf der Straße , es muß nur auf¬
gehoben werden, wird jeder sagen, der erfährt , daß nach
den in unserem -Blatte annoncierten Verlusten jedes
Jahr in den Straßen unserer Stadt insgesamt 10- bis
20 000M . bar ohne Mühe zu finden und aufzuhcöcu sind.
Diese Summe setzt sich zusammen aus effektiv verlore¬
nem Bargeld und -ans in Aussicht gestellten Belohnun¬
gen in bar für Wiedererlangung verlorener Wert-gegen¬
stände. Der Betrag dürfte aber viel höher fein, wenn
man bedenkt, daß nur ein Bruchteil der -Verluste in den
Zeitungen , rcsp. in einer bestimmten Zeitung zur An¬
zeige gelangt . Den Wert der verlorenen Wertgegen¬
stände, -alsSchmucksachen, Brillanten , Kostbarkeiten, selbst
zu schätzen, ist kaum möglich. Wie groß aber der Wert
ist, geht daraus hervor , daß für Wiedererlangung eines
Brillantenschmucks 600 M., eines Zigarettenetuis 100 M.
Belohnung aus -gesetzt waren . Am meisten werden Hun¬
dertmarkscheine mit und ohne Portemonnaie verloren,
und zwar -großenteils von „armen Dienstmädchen",
„jungen Frauen , erst kurz verheiratet ", Hausburschen,
Lehrlingen nsw., von denen man es -am wenigsten er¬
warten sollte, über den Verlust von D-amennhren läßt
sich leider keine -Statistik aufstellen, doch ist die Zahl der¬
selben dank des zur Aufbewahrung ungeeigneten
Schnittes unserer Damenkostüme eine ungeheuer große.
Daß -Schecks und Kreditbriefe im Wert von je 6000 M.
auf der Straße verloren und gefunden wurden , sei
nebenbei erwähnt . Ein beliebtes Mittel der Verlierer,
den Finder zur schnellen Auslieferung des Verlustes zu
veranlassen , besteht darin , baß behauptet wird , der Fin¬
der sei erkannt und es geschehe Anzeige, falls Rückgabe
nicht sofort erfolge. Erwähnt sei noch, daß die meisten
Verluste im Frühjahr und Herbst, zur Zeit des größten
Fremdenverkehrs , hauptsächlich im Kurvicrtel , Kurhaus,
Nerotal , N-eroberg und Biebrich geschehen. Wer also
etwas finden will, halte seine Augen offen, -aber nicht gen
Himmel , sondern zur Erde gerichtet.

— Ans dem Kammergcricht. Der Hoteldicner
F . von Wiesbaden  brachte am Bormittag des
17. Mai 1007 mit einem Handwagen Gepäck nach dem
Hauptbahnhof . Er gab die größeren Gepäckstücke bei der
Expedition -ab, während er das Handgepäck den abreisen-
öen Hotelgästen in den Eisenbahnzug hineinreichte . Den
Wagen hatte F . nach erfolgter Entladung in einer Nische
ausgestellt. Er verblieb noch auf dem Bahnsteig nach der
Abfahrt des Zuges , um das Eintreffen eines anderen
Zuges aözuwarten und nach neuen Hotelgästen Umschau
zu halten . Um 12 Uhr mittags fuhr F . mit seinem
Wagen -ab. Inzwischen war , von der Aufstellung des
Wagens vor dem Hauptbahnhof gerechnet, etwa eine
-Stunde verstrichen. Auf Grund dieses Vorganges wurde
gegen F . das Strafverfahren eingeleitet . Die für Wies¬
baden erlassene Straßenpolizeiverordnung bestimmt in
8 8, Abs. 3, daß die Wagen  oder K a r r e n , wenn sie
auf der Straße be- oder entladen werden , sofort nach
Beendigung dieser Handlung von der Stelle entfernt
werden müssen. Das Schöffengericht verurteilte den An¬
geklagten. Seine Berufung wurde vom Landgericht ver¬
worfen . Gegen das Urteil des Landgerichts legte der

Angeklagte Revision ein, die vom ersten Strafsenat des
Kammergerichts in seiner Eigenschaft als höchster Ge¬
richtshof in Landesstrafsachen zurückgewiescn wurde.
Er sprach aus , daß die Bestimmungen des § 8, Absatz 3,
der Straßenpolizeiverordnung rechtsgültig seien, und
zwar im Hinblick -auf § 66 der Verordnung über die
Polizeiverwaltuug ixt den neuerworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867, wonach die Ordnung , Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs der öffentlichen Straßen
einen Gegenstand des polizeilichen Verorönungsrcchtes
bildet.

Das Schwein. In der „Franks . Ztg ." wird en,
urwüchsiger Schulaufsatz nach dem Original wieder-
gegeben, der aus Württemberg stammt und folgender¬
maßen lautet : „Das Schwein.  Das Schwein ist ein
großes und ein kleines Tier , je nachdem! Es ist auch
ei» borstiges Tier , und will oft nicht in den -Stall hin¬
ein ; aber es mutz heraus , wenn der Metzger kommt. Der
packt eS am Fuß und am Schwanz und der V-attcr lupft
es an den Ohren . Und dann tun sie es auf den Wagen,
Wenn das Schwein keine Ohren hat, kann man es nicht
lupfen ; und deswegen muß die Sau Ohrlappen haben.
Die Ohrlappcn itzt der Vatter . Das Schwein ist gar ein
gutes Tier und läßt sich mctzgen. Aber dann tut es arg
schreien, weil ihm das Stechen nicht gefällt. Den Herrn
-Brofrehser thut mein V-attcr zur Metzelsuppe einladen
und der Herr Pfarrer kriegt den Saukopf . D-en thut
ihm meine Mntt -er bringen und auch Würste. Der
Schulmeister  braucht nichts ; der hat immer Händel
mit meinem Bauer und thut den Michele so arg ver¬
hauen . Christian Dengelmaier ."

— Luther und Melanchthon. In dem offenen Schau¬
fenster des Ginrahmegeschäfts-von Kappler  am Michels¬
berg, gegenüber der Synagoge, sind zwei in diesem Geschäft
geschmackvoll eingerckhmte Bilder ausgelcgt, die einer Be¬
sichtigung-wert sind. Das eine, ein Doppelbild, stellt Luther
und Melanchthon nach Lucas Cranach, das andere das ein¬
drucksvolle Lntherdenkmal in Eisenach dar. Beide Bilder
sind von Erklärungen in äußerst ansprechender umfangreicher
Kunsthandschriftuingcben, deren Ausmalung große Mühe
gemacht haben mutz. Der Besitzer dieser Kunstblätter wird
die Besichtigung seiner interessanten Rcformatiansbilder und
Handschriftensammlung in seiner Wohnung Gneisenau-
stratze 21 gegen Erlegung einer ganz beliebigen Gabe ledig¬
lich zum Besten der protestantischen Gedächtniskirche in
Speier sehr gerne gestatten. Jedes Scherslein, selbst das
kleinste, nimmt Herr Meyer dankbar an,

— Kleine Notizen. Heute Mittwochn-acknnittag ist auf
dem Sportplatz des Eisklubs  labere Platter (stratze)
Ko n z e r t. — Das S ch tv ab s che Tanzin st itut  unter¬
nimmt heut̂ (Reusahr) einen Ausflug nach Erbenheim in
den großen -«aal „Zum Adler". — Ein neuer Kursus beginnt
am 18. Januar im „Westendhof".

Tbeater . Kunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung von Frau

Leffler - Burkard  mußte der Spielplan dahin abgc-
ändert werden, daß heule statt der Oper „Armi-de" LortzingI
„Undine"  im Abonnement C zur Aufführung gelangt.

* Neues Wiesbadener Konservatorium, Adolfstratzc6
lTirektor : Franz Schreiber). Der Unterricht betreffender
Anstalt nimmt Dienstag, den 7. Januar 1908, wieder seinen
Anfang und Anmeldungen neuer Zöglinge werden jederzeit
entgegengenommen. Der Studienplan umfaßt die vollstän.
drge theoretische wie praktische individuelle Ausbildung zu¬
künftiger Berufsmusiker wie Dilettanten auf allen Gebieten
der Tonkunst van den ersten Anfängen -an bis zur vollstän-
dcgen Reife. Wie -bisher sind noch für das neue Jahr eine
Reihe öffentlicher Vortragsabende, -beziehungsweise Kammer-
musikaufsuhrungcn der Schüler vorgesehen, zu denen sämt¬
liche Interessenten stets freien Zutritt haben.

Vereins -Nachrichte«.
* Aus den heute abend ftattfindenden Fest'ball des

Mänuergesang-Vepeins „Concordia"  sei hierdurch noch¬
mals hingewiesen. Den Besuchern des Balles stehen genuß¬
reiche Stunden in Aussicht. Die Vergnügungskommissionwird die Veranstaltung glanzvoll ausgcstalten.

* Der „M ä n n cr t u r n v er e i n" begeht wie alljähr-
lich am Neujahrstag, abends 8 Uhr, in seiner Turnhalle.
Platterstraße 16, seine Weihnachtsfeier, verbunden mit
Abenlduntarhaltung, Christbau,nverlosun-g und Ball. An
turnerischen Vorführungen finden wir im Programm ein
Kurturnem am Reck, sowie Lcitergruppen, zusammengestellt
von dem Vereinsturnwart Herrn Engel. Die Gesangricge

AAS Kunst unü Leben.
■Der Gedenktag eines Theatererfolges . Aus Paris

wird berichtet: Auf den 28. Dezember fiel der zehnte
Jahrestag der ersten Vorstellung des „Cyrano d e
Ber -gerac"  von Rostand, der damit einen Sieges-
zug über die Bretter -antrat , wie c-r in der Geschichte
des Theaters selten erlebt worden ist. Der Direktor
des Theaters der Porte Samt -Martin . Henri Hertz, hat
allein mit dem Stück die stattliche Summe von sechs
Millionen Frank eingenommen . Coguelin , der die Rolle
des Cyrano nicht weniger als 1270mal, darunter 960ma!
in Paris , gespielt hat, erzählt , daß Rostand selbst während
der Proben des Cyrano am wenigsten Hoffnung auf
-einen Erfolg hatte ; am Abend der Generalprobe stand
der Dichter in den Kulissen und beschwor den Schau¬
spieler unter Tränen , er möchte ihm doch verzeihen,
wenn er ihn mit seinem Stücke dem größten Fiasko
in seiner künstlerischen Laufbahn ausfetzen sollte. Um
die Aufnahme, die das Publikum seinem Stücke bereitete,
-sofort zu erfahren , kam Rostand bei Der ersten Auf¬
führung selbst als Statist auf die Bühne . Es war dann
bekanntlich einer der lautesten Erfolge , den je ein Sit.
in der modernen Zeit erzielt hat.

* Tantiemen der Dramatiker einst und jetzt. Die
hohen Einnahmen der französischen Bühnendichter , die
jetzt den Neid aller fremden Poeten erwecken können,
sind bas Ergebnis eines langen zähen Kampfes zwischen
den Männern der Feder und den Theaterleuten . Aus
Grund einer Reihe seltener und unveröffentlichter
Dokumente gibt Bayet in der „Nouvelle Revue " eine
interessante Darstellung dieses Ringens . Im Anfang
war es für den Schriftsteller so gut wie unmöglich, ein
Stück bei den Theatergcsellschaften anzubringen ; die
Schauspieler stellten sich ihre Stücke selbst zusammen
und wollte« P0U einer Einmischung des Literaturvolkes
begreiflicherweise nichts wissen. In wenigen Fällen
ließen sie sich dazu herbei, mit den Autoren zu ver¬
handeln , und auch bann waren cs die Schauspieler und
Direktoren , die auf die Gestalt des Stückes, auf Hand¬
lung , Konflikt und Rollen den entscheidenden Einfluß
hebauvteten . Die Autoren galten dabei im Grunde als

Eindringlinge , als untergeordnete Handlanger der
Bühnenkünstler , und dieser Stellung entsprechen auch
die Honorare , die von den Direktoren der Schauspiel-
gesellfchaften für ein neues Stück ansgesetzt wurden.
Haröy z. B ., einer der fruchtbarsten und vielseitigsten
Autoren , verkaufte feine Arbeiten für drei Dukaten das
Stück. Erst der Ruf eines Corneille brachte eine
Steigerung der Ansprüche hervor . Für Attila et
Berenice erhielt der Nebenbuhler Racines 2000 Fr.
Moliäre , der sich eine Sonderstellung errungen , empfing
für seinen „Eingebildeten Kranken" 1600, für „Les
fächeux" 1100 und für die „Präeieuses " 1000 Fr . Honorar.
Zur Zeit des jungen Voltaire war der Durchschnitts¬
preis für ein Theaterstück zehn Dukaten nebst einem
Tiner , das beim Abschluß des Kontraktes vom Direktor
gestiftet wurde . In bezug auf einen Anteil an den
Kasseneinnahmen lagen die Verhältnisse nicht weniger
traurig . Die Schauspieler brachten zunächst ihre Gagen
und alle regelmäßigen und besonderen Ausgaben in
Abzug, dazu kamen dann die Dekorations - und Aus-
stattungskosten. Von dem Reste bot man dann Beträge,
denen die Berechnung von l/, 0 bis y, :l zugrunde ge¬
legt zu werden pflegte. In dem Augenblick aber, da das
Stück von den Plakaten verschwand — und das lag völlig
in der Macht des Direktors — galt das Stück ohne
weiteres als erworbenes Eigentum der Gesellschaft und
dem Autor blieb keine weitere Veröienstmöglichkeit als
die Drucklegung. In den Jahren 1686 bis 1697 besserten
sich diese Verhältnisse dank dem sogenannten „Reglemen!
der Dauphine ", die als Oberaufseherin der Theater die
Autoren protegierte.

* Br . Richard Strauß hat nunmehr seine n e u c
Oper „Elekrr -a " so gut wie vollendet. Die Ur¬
aufführung wird jedoch -erst im Herbst dieses Jahres
und zwar an der Dresdener  Hofoper , staitfin-dcn
dort, wo einst auch die denkwürdige Erstaufführung de?
„Salome " stattfand. Strauß wählte bekanntlich die Hugo
v. Hofm-annsthalsche Bearbeitung der „Elektra " als Un¬
terlage für seine Musik. Er setzte, ähnlich wie es bei der
„Salome " geschah, das Schauspiel im Original in Musik
und nahm nur wenige Änderungen und kurze Striche
vor, und zwar ganz selbständig, ü-a der Dichter der

„Elektra ", vertrauend -auf den Geschmack und das Fein¬
gefühl des Komponisten, ihm hierin völlig freie Hand
ließ. Hugo v. Hofmannsthal hat übrigens , wie wir bei
dieser Gelegenheit erfahren , eine neue Komödie in Prosa
vollendet, eine Liebcskomödie, die in den vierziger
Jahren spielt.

Bildende Kunst und Musik.
Wie aus Wien gemeldet wird , hat sich in O e d e n -

bürg  unter Führung des Fürsten Esterhazy eine Ber¬
einigung gebildet, die im nahen Doborjau eine Kirche
zur bleibenden Erinnerung an Franz Liszt bauen will.

Auf Anregung des belgischen Blattes „Provence"
sollen im nächsten Jahre große Feste  zu Ehren des
verstorbenen Bildhauers Konstantin Me uni er in
Mons und dem ganzen Bezirk des Borinage stattfinden.
August Rodin in Paris hat den Vorsitz im Komitee über¬nommen.

Wissenschaft und Technik.
Br . Johannes Trefftz  ist zum Direktor des

W e i m a r i sche n S t a a t s a r chi v s ernannt worden.
Der Student -als Lohnarbeiter  scheint jetzt

auch in Rußland aufzukommen, wie aus folgendem An¬
schlag eines Studenten an der Universität in Tomsk zu
ersehen ist: „Kommilitonen ! Wundert euch nicht! Ich
biete euch meine Dienste als Barbier an . Ich rastere und
schneide das Haar für die Hälfte des Preises der Be-
rufsbarbiere . Ich mache meine Sache gut. Bitte kommt
und überzeugt euch." Es folgt die Adresse und die An¬
gabe der Preise.

An der Berliner Universität  sind in diesem
Semester 8220 Studierende  immatrikuliert , gegen
7741 im vorigen Wintersemester. Der theologischen
Fakultät gehören 326 (gegen 364) Studierende an, der
juristischen 2747 (2658), der medizinischen 1153 (1067) und
der philosophischen 3994 (8662). Der Staatsangehörigkeit
nach sind es 6947 Preußen , 1196 aus den übrigen deutschen
Bundesstaaten und 1077 Ausländer (darunter 307
Russen) . Außer diesen immatrikulierten Studierenden
sind 5933 (gegen 6140 Personen ) zum Hören der Vor¬
lesungen berechtigt. Die Gesamtzahl der Berechtigten ist
mithin 14153 (gegen 13881).
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wird mehrere Chöre Vorträgen , darunter neu einstudiert
Lützows wilde Jagd und der Lindenbaum . Herr Konzert¬
sänger Karl Gerhardt wird mit einigen Liedern für Bariton
die Anwesenden erfreuen , auch wird es an humoristischen
Darbietungen nicht fehlen . Nach der Unterhaltung findet
Christbann'rvcrlasuna und Ball statt . Die Balleitung ist
■im » Tanzlehrer Dreht übertragen worden.

* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ",
gegründet 1892, veranstaltet heute am Neujahrstag von nach¬
mittags 4 Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße 28 seine
Weihnachtsfeier , bestehend in Unterhaltung und Tanz.

* Die am Neujahrstagc im „Kaiscrsaal " stattfindcnde
Weihnachtsfeier des Gesangvereins „SB iesbadener
Männerklub"  beginnt pünktlich abends 7% Uhr. Ein
interessantes Programm ist für diese stets große Anziehungs¬
kraft ausübende Festlichkeit aufgestellt.

* Die Weihnachtsfeier des Männergesang -Vereins
..H i I d a", bestehend in Konzert , Christbaumverlosung und
Ball , findet am Sonntag , den 5. Januar , abends 8 Uhr, in
der Turnhalle Hellmundstraße 25 statt . Das Programm ist
sehr abwechslungsreich.

Vereins -Feste.
Oufnobmc frei bii zu 20 Seilen.»

* Der „Bäckergehilfen - V e rein"  hielt seine
diesjährige Weihnachtsfeier auf der alten Adolfshöhe (Be¬
sitzer Herr Paulh ) am zweiten Weihnachtsfeiertag ab. Trotz
der Entfernung von der Stadt war der schöne geräumige
Saal schon um 8 Uhr dicht beseht. Nachdem die Kapelle des
Rusikvereins einige Konzertstücke gespielt hatte , hielt der
1. Vorsitzende des Vereins , Herr Albert Herrmann , eine
schwungvolle Anrede, worin er ganz besonders betonte das
gute Einvernehmen zwischen dem Gehilfenverein und den
Meistern (letztere waren sehr gut vertreten ) und daß die
Meister zu jeder Zeit an dem Gehilfenverein eine tatkräftige
Stütze finden werden . Hierauf sprach im Namen der
Innung Bäckermeister Wilh . Berger und führte u . a . aus,
daß der Verein das Ziel und die Zwecke weiter verfolgen
iolle, welche derselbe jetzt schon 25 Jahre zur Zufriedenheit
der Meister verfolgt hat , auf daß die Meister auch in Stunden
der, Gefahr (Streik usw.) an dem Verein eine tatkräftige
Stühe finden . Das Theaterstückchen „Friede auf Erden"
wurde von Mitgliedern des Vereins sehr flott gespielt,
ebenso das darauffolgende lebende Bild trefflich üapgestellt.
Die Balleitung war bei Herrn Tanzlehrer Paulb in sehr
guten Händen und die Ordnung eine musterhafte . Nur
allzu schnell waren die schönen Stunden des Festes vorbei,
fctc_ allen Festteilnehmern noch lange in bester Erinnerung
bleiben werden. Und, so kann der „Bäckergehilfen-Verein"
mit Stolz auch auf seine diesjährige Weihnachtsfeier zurück-
blicken, indem er all seinen Festteilnehmern einige frohe
Stunden bereitet hat . F481

* Die von dem Stemm - und Ringlub „Athlet ia"  am
zweiten Weihnachtsfeiertage im „Jägerhaus " (Schiersteincr-
straße), abgetzaltene Weihnachtsfeier nahm bei einem sehr
zahlreichen Besuch einen schönen Verlauf . Eingeleitet durch
den Vortrag verschiedener wohlgelungener Chöre seitens
ernes Doppelquartetts des Männergesang -Vereins „Friede"
wickelte sich alsdann ein sehr reichhaltiges Programm ab, be¬
stehend aus humoristischen Vorträgen , Duetts und Terzetts,
irwie einem effektvoll aufgeführten Weihnachtsfestspiel:
„Am Christabend oder die Rückkehr aus Afrika ", welch letzteres
den Darstellern alle Ehre machte. Die Pausen wurden durch
Tanz ausgefüllt , ebenso brachte eine reich ausgestattete Tom¬
bola manche Überraschung. Es dürfte daher die Feier jeden
Besucher wohl befriedigt haben.

Nassamsche Nachrichten.
— Erbenheim, 81. Dezember. Ein gedrängt volles

Haus, ein ungezwungener , anständiger Ton , echte, reckte
Weihnachtsstiinmung und prächtige Chorleistungen , das
war die Signatur des in allen Teilen Harmonisch ver¬
laufenen Weihnachtskonzertes  des Männcrge-
sang-Bereins „Eintra  cht". Der strebsame Verein
sang nicht weniger als 18 Chöre, darunter eine Anzahl
gntgewählter Bvllslieöcr und als Hanptnumincr die
schwierigen Chorwerke „Die Ehre Gottes aus der Natur"
von Beethoven, „Waldweben" von G. Weber und
„Abend fei er auf dem Meere " von Jos . Werth mit gro¬
ßer Akkuratesse, sorgfältiger Abtönung und verständlicher
Aussprache, so dah den Chorleistungen eine hohe Wer¬
tung zugesprochcn werden mußte. Der herzliche Beifall
der äußerst zahlreich erschienenen Zuhörer mag dem
Verein und seinem tüchtigen Chordirektor Herrn Jos.
La n g - Wiesbaden , der auch alle Begleitungen , an dem
leider wenig klangvollen Flügel selbst besorgte, als Be¬
weis dafür dienen, wie ihre künstlerische Arbeit hier ge¬
würdigt wird . Herr Philipp D i l l m a n n aus Biebrich
sang einige Baritonsolo mit geschulter Stimme und ge¬
schmackvollem Wortrag . Eine reich ausgestattcte Tombola,
zwei reizende Theaterstücke, letztere von den Vereins-
mimen ganz vorzüglich und zwerchfellerschütternd wieder¬
gegeben, und endlich der Ball gaben dem genußreich ver¬
laufenen Konzertabenö einen wirksamen Abschluß. Die
„Eintracht brachte am 1. Feiertag ihrem langjährigen
aktiven Mitglied Herrn Karl Will  anläßlich seiner
silbernen Hochzeit ein Ständchen.

(!) Dotzheim, M. Dezember . Die Weihnachtsfeier-
i«ge brachten uns Konzerte  usw . in großer Anzahl.
Sie Me aufzuzählen , würde zu weit führen . Sämtliche
Veranstaltungen erfreuten sich eines recht zahlreichen
Besuches, und war jeder Verein bemüht , seinen Gästen
einen schönen und vergnügten Abend zu bereiten . Am
Neujahrsiag veranstaltet der „Gesangverein Dotzheim"
tu der Turnhalle sein Weihnachtskonzert. — Ein schönes
Weihnachtsgeschenk  wurde durch Wohltäter der
hiesigen ka t h o l i s che n K i r che n g e m e i n ö c über¬
wiesen. Es sind dies ein neuer , im gotischen Stil gc-
lmttener, mit reichem Schnitzwerk versehener prachtvoller
Hochaltar, sowie eine reichgeschnitzte neue Kommunion¬
bank. —Der vor einigen Jahren gegründete „V ü r g e r-
v e r e i n", der lange Zeit nichts mehr von sich hat hören
lassen, ist zu neuem Leben erwacht. Am ersten Wcih-
nachtsfeierkage versammelten sich, einer diesbezüglichen
Einladung Folge leistend, im Gasthaus „Zur Krone"'
eine Anzahl früherer Mitglieder und sprachen sich ein¬
stimmig für den Fortbestand des Vereins ans . Sams¬
tag, den 4. Januar , soll im gleichen Lokal eine Hauptver¬
sammlung stattfinden, in der auch der Vorstand neuge-
wählt wird . — Am dritten Feiertag , fanden auf dem
hiesigen Rathaus drei größere Güterversteig -e-
r n n g e n statt, wozu sich eine außerordentlich große An¬
zahl Kauflustige, auch von auswärts , eingefunden hatten.
Demzufolge wurde auch recht lebhaft geboten, so daß die
Preise meistens weit über den Taxwert hinausgingen.
Die besten Resultate wurden bei der ersten Versteige¬
rung , derjenigen der Eheleute Landwirt Friedrich Adolf
Rossel, erzielt . Der Gesamterlös betrug für 69 Grund¬
stücke von zusammen ca. 8 Hektar 93 376 M. Herr Land¬
wirt Wilhelm Dörr ließ 14 Grundstücke von ca. 1-/6

Hektar ausbieten und erzielte 28 093 M ., dagegen wurden
auf das zweistöckige Wohnhaus mit Hofraum »Stall und
Scheune an der Viebricher Straße , das zu 22 674 M.
taxiert war , nur 15 000 M. geboten. Die dritte Ver¬
steigerung, die der Eheleute Friedrich Krauß zu Wies¬
baden, erzielte für 6 Grundstücke von ca. 1% Morgen
8550 M. Im ganzen wurden also für nahezu 7 Hektar
ca. 127 000 M . gelöst. — Der neue ü b e r s ich ts p lan
der hiesigen Gemarkung  mit Einteilung in die ein¬
zelnen Baugebiete nebst der dazu gehörigen Polizeiver-
orönung ist im Druck erschienen und wird an Interessen¬
ten gegen Erstattung von 1 M . 60 Pf . auf hiesiger Bür¬
germeisterei abgegeben.

(!) Fraueustei », 30. Dezember. Wie alljährlich , so
feierte auch diesmal wieder der hiesige „Männergesang-
Wcrein" anc ersten Weihnachtstage im Saale „Zum gold-
nen Roß" sein W e i h n a cht s ko n z e r t , zu dem sich
wiederum eine außerordentlich große Anzahl Zuhörer
eingefunden hatte , so daß der Saal geradezu überfüllt
war . Bon den Chören seien besonders die größeren er¬
wähnt : „Der Fahlmann " von Sturm und ,„Halk" von
Zöllner . Obwohl gerade diese beiden Chöre starke An¬
forderungen an die Sänger stellen, wurden sie doch in
sehr ansprechender Weise zum Vortrag gebracht. Gro¬
ßen Beifall erzielte der Verein auch mit dem fünfaktigen
Theaterstück: „Lebendig begraben ". Sämtliche Darsteller
entledigten sich ihrer Ausgabe auf das vortrefflichste. Auch
dem Humor war genügend Rechnung getragen.

r. Oestrich, 31. Dezember. Am Sonntagabend wurde
der 17jährige Schüler Johann Bibo von zwei Personen
überfallen und zu Boden geschlagen. Die Täter nahmen
ihm einen Geldbetrag ab ; zwei Stunden später fanden
Paffanten den bewußtlosen jungen Mann nnd brachten
ihn heim. Bibo liegt noch krank zu Bett.

d. Idstein , 30. Dezember. Seit gestern bedeckt hoher
Schnee unsere Gegend, und es schneit noch immer
weiter . Das Thermometer zeigte morgens — 4 Grad,
mittags — 2 Grad Rcaumur . Für die nützlichen Vögel
werden hier reichlich Futterplätze eingerichtet, so daß
wohl mehr Sänger den Winter überstehen werden als
dies früher der Fall war . — Die Weihnachtsfeiern sind
zum Teil beendet. Am zweiten Weihnachtsabend sah
der „T n r n v e r c i n" in seiner Halle eine zahlreiche
Festesschar unter dem Lichterbaum versammelt . Die Gc-
sangriege erfreute durch ansprechende Chöre, ein
Theaterstück und sonstige Vorträge trugen dem Charak¬
ter des Tages Rechnung. Der „Turnverein " kann mit
seiner Veranstaltung wohl zufrieden sein. •— Am Sonn¬
tagmittag (29.) wurde der Kleinkinder  sch ule
(Lehrerin Fraulein Moog) beschert. Da der Andrang
zu dieser Feier mit jedem Jahre wächst, fand dieselbe
diesmal iw der Turnhalle des „Turnvereins " statt. Der
Gesangverein „Liederbund" trug den Chor „Laßt Jehova
hoch erheben" vor und Herr Dekan Dörr hielt eine herz¬
liche Ansprache an die Eltern . Die Leistungen der Kin¬
der erweckten allgemeines Erstaunen . Die Gaben be¬
standen zumeist in entsprechendem Spielzeug.

!! Lorchhansen a. Rh., 30. Dezember. Heute nach¬
mittag gegen 3 Uhr entstand in dem von den Familien
Augstein und Weiler gemeinschaftlich bewohnten Hause
in der Lorcher Straße eine Kaminexplosion,  und
zwar platzte der Schornstein in dem unteren Stockwerk.
Das Feuer wurde durch die Nachbarn bald gelöscht.

Ans der Umgebung.
L Mainz , 31. Dezember. Der Schuhmacher Weber,

der am Samstagabend von dem Fuhrmann Klein  in
so barbarischer Art mißhandelt wurde , befindet sich glück¬
licherweise außer Lebensgefahr.

Oerichtssgäi.
ö. Mainz , 30. Dezember. Der 28jährige Jakob

Schultheis  aus S chi c r st e i n betreibt als Spezia¬
lität Zechbetrüge. Er trieb hier, in der Nachbarschaft,
in Wiesbaden und Frankfurt sein Unwesen. Gewöhn¬
lich kam er des morgens in die Wirtschaften, trank und
atz, und als cs ans Bezahlen ging, hatte er plötzlich sein
Portemonnaie vergessen, das er nun schnell zu „Hanse"
holen wollte. Er verschwand und kam nicht wieder . In
Wiesbaden wurde er erwischt und festgenommen. Dort
wurde er am 1. November zu 4 Monaten 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Gestern wurde er vom hiesigen
Schöffengericht  unter Einschluß der Wiesbadener
Strafe zu 5% Monaten Gefängnis verurteilt.

Sport.
* Fußball . Trotz des hohen Schnees wurde am

Sonntag das Meisterschaftsspiel Sportverein Wies¬
baden I gegen Frankfurter Germania I zum Austrag
gebracht. Allerdings war ein ordentliches Zusammen¬
spiel sehr schwer gemacht, cs wurden aber trotzdem ans
beiden Seiten anerkennenswerte Leistungen gezeigt, so
daß ' die -erschienenen Zuschauer voll auf ihre Kosten
kamen. Gleich zu Anfang ist Sportverein im Vorteil
nnd kann auch durch den Linksaußen das erste Tor er¬
zielen . Dann wird das Spiel ausgeglichen und behält
diesen Charakter auch bis zur Pause . Durch den Halb¬
rechten ist Sportverein zum zweitenmal erfolgreich.
Ein Besuch, den Germantas Stürmerreihe dem Wies¬
badener Tor abstattet, wird ebenfalls durch ein Tor be¬
lohnt . Ein Elfmeterbäll bringt Sportverein das dritte
Tor , so daß mit dem Stand 3 : 1 gewechselt wird . Nach
Halbzeit hat Sportverein mehr vom Spiel . Durch den
Halbrechten, den Rechtsaußen und den Halblinken ist
Sportverein nach der Pause noch dreimal erfolgreich,
und seine Verteidigung kann cs auch nicht verhindern,
daß Germania ebenfalls noch drei Tore erzielt , wovon
zwei (darunter ein Elfmeterball ) Longhi, der abwechselnd
Verteidiger und Stürmer spielt, auf sein Konto bringt.
Das Spiel schloß demnach mit einem Sieg des Sport¬
vereins mit 6 : 4. Viele sichere Chancen, besonders
während der zweiten Hälfte, wurden durch die Unent¬
schlossenheit der Stürmerreihe verpaßt . Der Frank¬

furter Torwächter zeigte mehrfach sehr gutc
und sehr großes Glück. Die zweiten M-
fochten nur ein Gesellschaftsspiel aus , da der P
Schiedsrichter für nicht spielfähig erklärt wurde,
verein siegte mit 8 : 4.

* Sportverein Wiesbaden E. B . Das für den N
jahrstag augesetzte Wettspiel der ersten Mannschaft gege
die zweite fällt der ungünstigen Witterung wegen aus.
— Die diesjährige Weihnachtsvcranstalrung des Sport¬
vereins findet am 5. Januar im Restaurant „Alte Adolfs-
Höhe" (Pauli ) statt. Für Unterhaltung ist durch ein erst¬
klassisches Programm Sorge getragen , zu dem einige
Wiesbadener Künstler ihre Mitwirkung zugesagt haben.
Der Beginn der Veranstaltung ist auf 5 Uhr festgesetzt.

* Jagdergebniffc . Auf der Treibjagd des Herrn Kom¬
merzienrat Ba r t l i n g - Wiesbaden in Nicdcrseliers-
Oberbrechen  am 28. Dezember (Feld und Wald ) kamen
100 Hasen, 10 Rehe und 7 Fasanen zur Strecke. In Wall --
rab enstein  betrug die Strecke 3 Rehe, 5 Hasen und
1 Fasan . — Bei der im Lorcher Semci n bewald  abge-
haltenen Treibjagd auf Wildschweine, an welcher eine große
Anzahl Jäger und Treiber teilnahmen , wurden im ganzen
drei recht ansehnliche Keiler zur Strecke gebracht.

Kleine Chronik.
Räuberischer Überfall. Einem räuberischen liberfall

fielen die Eheleute Landwirt Meiland in Wickede zum
Opfer . Tags vorher hatten sie einen Menschen au -'
ihrem Hause getrieben , der sich unter dein Bette versteckt
hatte . Als Meiland am Sonntagmvrgcn die Dienst¬
mädchen wecken wollte, wurde er in der Küche von einem
fremden Menschen mit einem Brotmesser angcfallen.
Er flüchtete in sein Schlafzimmer , um sich mit seinen
Gewehr zu verteidigen . Der Räuber überfiel ihn aber
rücklings und brachte ihm, bevor Meiland von seiner
Schußwaffe Gebrauch machen konnte, 17 Messerstiche bei.
Dann griff er die Frau an nnd versetzte ihr vier Messer¬
stiche. Von den so wehrlos gemachten Leuten forderte
der Räuber Geld und -erhielt auch ein Portemonnaie
mit 62 M . ausgehänöigt . Als das Personal Lärm schlug,
sprang er aus dem Fenster nnd entkam. Die schwer¬
verletzten Eheleute Meiland wollen in dem Täter ciuerr
früheren Knecht erkannt haben.

Anscheinend ans Fnrcht vor dem Soldatenlcben er¬
schoß sich in Duisburg in der Wohnung seiner Eltern
ein auf Urlaub weilender Soldat , der beim Infanterie
Regiment Nr . 169 in Mülheim a. ö. Ruhr stand.

Lebensgefährlicher Absturz. Der beim Hoftheate-
bau in Cassel beschäftigte Obermonkcnr Schaditz von - <
Aktien-Gesellschaft Bieber in Duisburg ist beim Be--
schrciten eines gefrorenen Gangbrettes aus dem zweiten
Stockwerk abgestürzt und hat sich lebensgefährliche Ver¬
letzungen des Rückgrates und Schädels zugezogen.

Ersrsren . In einem Holzschuppen auf dem Grund¬
stück Stralauer Allee 12 in -Berlin wurde die Leiche des
66 Jahre alten obdachlosen Gelegenheitsarbeiters Ernst
Müller aufaefunöen . Der Tod muß schon vor einigen
Tagen infolge Erfrierens cingctrcten sein.

Prozeß MoLike-Hurden.
Berlin , 31. Dezember. (Privattelegramm .) Der

Gerichtspräsident Lehmann  eröffnet die Sitzung um
10 Uhr und richtet die Frage an den Grafen Moltke, ob
das Erscheinen der Artikel in der „Zukunft " ihn ver¬
anlaßt habe, seinen Abschied  zu nehmen. Der Neben¬
kläger bejaht  dies . Darauf ergreift Oberstaatsanwalt
I)r. Jsenbiel das Wort : Mir als Staatsanwalt liegt
es ob, die Ergebnisse der Beweisaufnahme in Kürze vor»
zutragen , daraus die richtigen Folgerungen zu ziehen
und Schuld und Strafe abznmessen. Die Aufgabe ist
recht einfach und recht unangenehm . Einfach deshalb,
weil es g e lnn gen ist, Klarheit zu schaffen.
Der Knoten ist gelöst, nun liegen sämtliche Fäden offen.
Wir sind imstande, uns das Urteil über die rechtliche und
tatsächliche Lage des Falles zu bilden. Unangenehm aber
ist meine Aufgabe, weil sic nicht zu lösen ist, ohne ein¬
gehende Charakterisierung der einzelnen Hanptbeteilig-
ten in diesem Prozeß , der handelnden und der
leidenden  Personen . Ich will das tun mit der¬
jenigen Mäßigung , die mir auch wohl meine Gegner
zugestchen werden, aber selbstverständlich auch mit der¬
jenigen Rückhaltlosigkeit und Offenheit, welche mir die
Pflichten meines Amtes auferlegen.

Was liegt nun vor '? Harden meint , daß sich in der
Umgebung des Kaisers eine Gruppe  hochge¬
stellter einflußreicher Personen befindet, die den: Wohlc.
des Vaterlandes abträglich seien. Er hielt sich für be¬
rufen , diese Gruppe zu sprengen und zu besei¬
tigen.  Wen er eigentlich zu der Gruppe rechnet, dal.
ist nicht klar ersichtlich. Klar ersichtlich ist eigentlich nur
auf die beiden Hauptbeteiligten , den Fürsten Philipp
z n E u l e n 8 u r g und den Grafen Kuno M o l t ke hkn-
gewiesen. Der Oberstaatsanwalt fährt fort : Er scheint
ferner noch zu dieser Gruppe zu rechnen die Herren
v. Barnbühler und den französischen Botschaftsrat
Lc-comte. An einer Stelle wird auch von dem Staats¬
sekretär v. Tschirschky gesprochen, aber an anderer Stelle
betont, daß er nicht zu dem Ringe gehörte. Es wird
wohl absichtlich nicht ganz klar gestellt, welche einzelne
Personen Herr Harden zu der Gruppe rechnet. Ich weiß
nicht, ob er selbst es nicht genau wußte, oder ob er über¬
haupt nur einzelne Personen hineingezogen hat zur
besseren Illustrierung der Gruppe . Die Angriffe sind
hauptsächlich und allein gerichtet gegen den Fürsten
Eulenburg und den Grafen Moltkc, weil Harden glaubte,
in der Lage zu sein, diesen bcidei» Herren etwas am
Zeuge flicken zu können. Er war vor vier oder fünf
Jahren in den Besitz der Kenntnis der Ehesache des
Grafen Moltke gelangt , einer teilweifen Kenntnis
wenigstens . Er hatte ferner von einzelnen nicht ganz
verständlichen und so oder so zu deutenden Andeutungen
des früheren Reichskanzlers Fürsten Bismarck .gehört.
Ans diesen beiden Umständen bildete sich bei ihm die
iiberzeiiguiig , daß in der Gruppe , die er sprengen wollte,
perverse Geschlechtlichkeit herrsche. Herr Harden hat *•
gestanden, dem■Klosterpropst Moltkc gegenüber , daß

, bei ihm diese Überzeugung gebildet habe. Selb'
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er nicht wegen dieses Gespräches mit dem f
r zu bestrafen , wohl aber deswegen , weil er

. dieser seiner Überzeugung in Artikeln der
veröffentlichte . Mit diesem recht schwachen

.ig ausgerüstet , ging Herr Harden daran , Artikel
-.schreiben von großem Umfange und großem Stil,

j  in allen diesen acht Artikeln , welche sich ans ein
albes Jahr erstrecken , systematisch und planvoll einige

oalbandenrende onnrle Worte enizusttgen , ans denen
Hervorging , was er den beiden Herren , Fürsten Enlen-
Lurg und Gras Moltke , zum Vorwurf machen wollte.
Herr Harden hat ganz recht, daß es sich hier nur um ein
paar Worte handelte . In den großen Artikeln sind es
immer nur wenige Zeilen , die sich mit heu beiden
Herren beschäftigte «, die mit der dein Herrn Harden
eigenen Geschicklichkeit darauf hindcuteten , daß bei diesen
beide !- Herren etwas nicht richtig fei, daß sich diese Herren
in einen ! geschlechtlichen Zustande befinden , welcher cs
glicht angemessen erscheinen lasse, sic in der Umgebung
Er . Majestät zu lassen.
' Nach dem Plädoyer des Ersten Staatsanwalts spricht
'Justi ., r a t 1>r . Sello  und entwirft ein Charakter-
bilo vom Grafen Moltke . Hierauf erklärt letzterer , er
habe die Uniform ansgezogen , weil er sie nicht mit svl-
hem Schumtz habe bewerfen lassen können : er betont,
-aß es in der Umgebung des .'.kaiserS lein Grüppchen
ind keine Kamarilla gebe , es gebe nur eine Tafel¬
runde  in der kaiserlichen F a mir i c , zn der dieser
>dcr jener befohlen würde und die das Volk liebe und
.»erehre . Daran werde sich nicht rütteln lassen . Hier¬
auf tritt eine Pause ein.

Nach der Wieüerausuahme der Sitzung hält ,v u st i .>-
rat Bernstein  ein zweistündiges Plaidvyer zn-
;unsten Härdens und führt aus , daß , wenn schon die
A u £ l a g c Harden die e i>l e A b s i cht , d e m B a t e r-
and zn dienen,  und guten Glauben zubillige , auf

eine G e f ä u g n i s st rase  nicht erkannt werden könne.
Der von dem Oberstaatsanwalt ausgesprochenen Auf-
'orderung , dein Fürsten Gnlenbnrg ans An laß der im
ersten Prozeß gegen ihn getane » Äußerungen Abbitte
zn leisten , könne er nicht entsprechen , da er seiner Ver¬
nunft und Logik nicht Gewalt antun könne.

Nach kurzen Ausführungen des Oberstaatsanwalts
und des Justizrats Sello ergreift der zweite Verteidiger
Hardeus , Fustizrat Kleinholz,  das Wort , er spricht
:twa eine halbe Stunde laug und beantragt die Frei-
prechnng seines Klienten , eventuell eine Geldstrafe.

Es folgen noch kurze Auseinandersetzungen , an
'>en«n st«» der OberstaatLanrvalt , sowie die Justizräte

ello und Kleinholz beteiligen . Kurz nach 4 Uhr wird
.c weitere Verhanbl  n u g aus D v n n e r s t«  g,

vormittags .10 Uhr , v c r t a >g t.

Letzte Nachrichten.
Paris , st . Dezember . Justizminister Guuot

(Dessstigne ) ist im Konferenzsaale des Senates infolge
eines S chl u ga u fallet  plötzlich gestorben.

lul . Paris , 31 . Dezember . Die republikanische
Gruppe des Senats hielt heute vormittag eine Ver¬
sammlung ab . um die Frage der Ernennung eines
Unterfuchungs -RUKschnffes zllr Prüfung der Abrech-
irung der Liquidatoren der Ki r ch en g ü to r ^ zu be¬
raten . Es heißt , daß nach dein Beginn der Senats¬
sitzung eine Debatte über diese Frage stattfand und
daß Clemencean die Ernennung eines Ausschusses ver¬
lange !! wird . Es verlautet sogar , er werde die
Kabmettsfrage in dieser Angelegenheit stellen.

lul . Paris , 31 . Dezember . Die Verhandlung im
Prozeß gegen die A ntimilitari  st e n hat bis jetzt
nichts Neues ergeben , Sic wird heute fortgesetzt.

wb . Petersburg , 31 . Dezember . Das Kassations-
departement des Senats beschloß, die Kassationsklage
des früheren Gehilfen des Ministers des Innern,
Gur ko , unberücksichtigt zu lassen.

wk Äoilftantinopel , 3 .1. Dezember . Zum Fürsten
von S a ui o s wurde au Stelle des abgesetzten
Georgiades bas Staatsratsmitglied Kopassis -Efendi
ernannt.

n 'b . Konstantiüvpel , 31 . Dezember . Die Gesamt¬
einnahmen der Anatolischen Eisenbahnen in der Zeit
vom 10. bis 16. Dezember 1907 betrugen 133 604
Frank , das sind weniger 78160 Frank als in dem ent¬
sprechenden Zeitraum des Vorjahres . Seit dein
1. Januar betrugen die Gesamteinnahmen 9 316 821
Frank , das find weniger  160965 Frank als in dem
,Leichen Zeitraum des Vorjahres.

vb . Sansibar , 30 . Dezember . Die hiesige Regie¬
rung erhöhte die Einfuhrzölle von fünf auf sieben¬
einhalb vom Hundert vorn Wert . Die Erhöhung tritt
um 1. Januar 1908 in Kraft.

wb . Sicun , 31. Dezember.
40 Minuten wurde hier ein
E r d b e b e n bein er kt.

Heute
schwaches

früh un ! 8 Uhr
wellenförmiges

'Einsendmigrn Kus dew Leserkreise.
Mus Wickseodung od»r Al!strw»hk»»g der u»; sttr dirtr Rubrik zureeeuden, nicht
p vrrw.nvrNn Linien»»«»«» tarnt sich die Redaktion nicht kiniaisen.)
“•* Dem L -nseuder des Artikels in Nr . 695, Morgen -AuSäabc,

belr . Sonntagsruhe beim Telephonamt,  möchte
ich folncnd'.'s erwidern : Daß Sie Ihre Dienstleistung mit der
eines gowett' llchrn Betriebes vergleichen, klingt recht sonder¬
bar . Welcher Arbeitgeber zahlt seinen Angestellten Lohn,
wenn er. nicht arbeitet , 3. V. kraut ist, und Pension , wenn
er nicht mehr arbeiten kau» ? Bon diesen Vorteilen wird
leider infolge des zartku weiblichen Organismus ausgiebiger
Gebrauch gemacht. Daß der Verwaltung zugemutet wird,
.wegen ein paar MchrMudeu . die jährlich einmal zu Weih«
machteu .porkommep, Aushilfspersonal einzustellen, beweist
cme gewisse lltuckfichtslosigkeit. G. W.

. '!>0 de ! s p 0 r t ..- Hierunter lädt in: gestrigen Morgen«
An - ^ neeszits die Kurverwaltung zur Benutzung - er 'von
Nhr rgerictiteteii stttoSetb'ahn nn DcufelsgraDcn ein, anderer-
ffarS .fragt ein. Eluicnoer . nach der Berechtigung hierzu . Ich

silicy oiew-r Frage an . Seit wann können öffentliche
ca- ozne weiteres dem allgemeinen Verkehr entzogen

- - eun dos Bedürfnis bei oüsouderongsbedürstigeil

Leuten und der Kurverwaltung besteht, auf einer Sonder¬
bahn zu fahren , so mag man , wie der Einsender sehr richtig
sagt, eine wiche auf außerhalb des üblichen Verkehrs ge¬
legenem Terrain anlegen und dort eine entsprechende Ge¬
bühr erhoben. Dagegen ließe sich nichts , einwenden . Daß
aber ein Bedürfnis nach Klassifizierung der Rodler vorlüge,
konnte eigentlich .nicht behauptet werden . Selbst am Sonn¬
tag ist es aus sämtlichen Bahnen , trotz des sehr  starken
Verkehrs, durchaus manierlich ^ gegangen, mehr noch vor¬
gestern, am Wochentag, und wenn hier und da unverfälschtes
Wiesbadener Deutsch in das fröhliche Treiben hineinklingt,
so ist das sicher kein Fehler . Daß Arbeiter zur guten In¬
standhaltung der Bahn angestellt werben, ist lebhaft zu vc-
gruneu . . Rur sollte die wohllöbliche Stadiverlvaltuim dies
nicht lediglich auf einer mit 60 Pi . Gebühr belasteten Strecke,
sondern doch auf den sämtlichen Bahnen (Wolkenbruch,
Teufelsgraüen , unterer , und oberer Plattevstraße , Wald-
Muschen, Clarcnshal usw.) veranlassen , und »war 0 h n e
Gebühr . Die hat . sie nicht nötig , außerdem bringt 's doch
nicht. 10 viel, um die Steuersorgen zu vermindern : sie würde
stch sicher den wärmsten Dank der gesamten Wiesbadener
Jugend und der sportliebenheu . Erwachsenen erwerben ; etwas
Zuneigung mehr aus den Kreisen der Untertanen könnte j«
den Häuptern nichts schaden. Verwaltungstechnisch wäre die
fsm.che sehr, einfach zu lösen. Beim Straß cndauamt sind zur
Wullcrszeit genügend i'lrbeitskräste und Aufseher entbehr-
chch und ein aufstchtSMHrender Beamter würde sich wohl auch
finden , wenn, .er die Erlaubnis erhält , die Prüfung der
Strecken praktisch auf dem Rodelschlitten vorzunehmen . Es
wirb eben so viel . von „sanitär " und „hygienisch" gerodet und
>0 viel Geld dafür ansgegpben. Die vorgenannten Maß¬
regeln kosten gar nichts und verschaffen jung und alt einen
geinndyeitUchen Vorschuß,, der Lekqniitermaßen nicht hoch ge¬
nug angeschlggen werden kan». Es sind fast durchweg Kinder
der Stadt Wiesbaden , und zwar, nicht die schlechtesten, die
sich Draußen vergnügen . Für viele derselben bedeuten jedoch
all Pf . scholl ein kleines Kapital , und wenn sie dies nicht
hmterlegen können oder wollen, so ist ihnen mit dem Teufcls-
g:aden eine der schönsten Bahnen , die als Fortsetzung der
groyen Kurven an der oberen Platterstratzc befahr - l wird,
verimlosicu.. Ganz abgesehen von der schon berübrten Frage
der Bcremtigung , ist. dies eine ungerechtkcttiate Beernträchti»
aung . Also hiermit die Bitte an die Sta - tvortvälfung:
Keuw abaesperrtc Bahn , keine Trennung nach Hochwohl-,
Wahl- und. Einfachgsibyreucn auf den öffentlichen Wegen,
dagegen wirklich praktische Fürsorge für die Gesundheit der
Fugend dadurch, daß inan möglichst viel und gute Geleaen-
lunt zur Ausübung des schönen, billigen und Ungefährlichen
Sportes bereitet . \ v.

Das Eingesandt in Nr . 007. Morgen -Ausgabe des
^Tagblatts wegen der Rodelbahn  finde ich recht naiv,
wie Kurverwaltung  soll etwas nicht dürfen , was ein
S .p 0 r t 11 e 0 h a b e r , lr . ül . unterzeichnet , für sich und
seinesgleichen unentgeltlich beansprucht und finde ich dafür
kernen anderen Ausdruck als recht naiv.

Auch ein Sportliebhaber.
* das nicht ein Irrtum ist, daß innctzhalb etwa

eines .Monats am Freitag . „D i e R a v e n st e i n e r i n" zum
3 to eiten n>a I im K önigliche n Th tatet  tut Abonne¬
ment A aufgeführt werden soll? Ein Abonnent für viele.

, ~  E rbcnh  e 1in , 30. Dezember . Mit Freuden be¬
grüß : man die Gründung der Tierfchutzvereine ; schön wäre
eS « er auch, wenn man für den lieben Nächsten etwas mehr
tun , den Menschen selbst besseren Schutz gewähren wollte.
Pch denke da 3. B . an die W a g.e nführerber elektri¬
schen Bahn.  Ich fuhr dieser Tage in der Richtung
Erben heim; es ivar in der Abendstunde und der Wagen war
besetzt. Folglich mußte ich mit mehreren Herren auf dem
vorderen Perron Platz nehmen. Aber das war entsetzlich!
Ich bin nicht hesonldcrs empfindlich, aber was zu stark ist. ist
zu stark. Die. Kälte , das SchneeaostÜberund die scharfe Luft
waren nicht zum Aushalten . Wir hielten cs alle für un-
bedingt nötig , uns abwechselnd einige Minuten auf den
Boden zu kauern , und begrüßten es mit Freuden , als »vir
bre entsetzliche Fahrt hinter uns hatten . Wie oft macht dtc-
H’.we aber sin Wagenführer ohne jede Schutzvorrichtung ? Die
C,senHqhngcfellschaft müßte gezwungen werden, hier eine
Änderung zu treffen : ihre Angestellten wenigstens einiger-
Mchßcn vor oen Unbilden des .Wetters zu schützen. Straßcn-
bahirbeamtc sind doch schließlich auch Menschen.
- - 1 >> , > - -

HandelsteiB»
Von Her Beilinsr Börse. Entgegen äse in den letzten

Tagen eigentlich etwas mehr als fest geschilderten Börsen-
läge ist mitzateilen , daß das Geschäft doch immer noch
ziemlich viel Zurückhaltung zeigt.. Ausgesprochen fest lagen
nur Fonds, wie Russen, heimische 3proz, Anleihe und Argen¬
tinier . Ferner hatten gestern die italienischen Mittelmeerbahn-
und Meridionalbahn-Aktien einen recht guten Markt und
stiegen ca. 3 Ichor. Auch Canada waren höher. Baltimore und
Pennsylvania -Aktien dagegen lustlos. Am Montanroarkt war
die Haltung ebenfalls ungleich. Bochumer waren etwas abge^
schwächt ; auch Gelsonkirchener waren niedriger. Hingegen
haben Laurahütte ca. I Proz . gewonnen in Aussicht auf die
bevorstehende Qeneralversammlung. Viel diskutiert wurde
die New Yorker Angabe über geplante Exporte von landwirt¬
schaftlichen Maschinen im Werte von 25 .Millionen Dollar
nach Europa. Auch das erstmalige Eintreffen von Virginia-
Kohlen im Mittelmoer. Einigermaßen anregend wirkte die
Erholung des Stabeisenpreises um 2 M. Der Privatdiskont
notierte 6hi Proz.

Die ameriksnicho Krisis in dänischer BelsaeMimq. In
dem Jahresbericht der Hamburger Handelskammer wird die
amerikanische Krisis kurz , wie folgt, geschildert : Es ist zu
hoffen, daß es isch in Deutschland nur .um ein Wetterleuchten
des jenseits des Meeres sich austobenden Gewitters handelt,
denn im großen ganzen erscheint die Lage nicht nur unseren
(des deutschen) Handels, sondern auch der Industrie und der
Schiffahrt als gesund. Wenn die nicht nur den deutschen,
sondern allen europäischen Märkten jetzt durch die krisen¬
artigen Verhältnisse aufgedrungene Zurückhaltung und ein
niedrigeres Niveau der Preise dahin führen, den für die
flüssigen Umlaufsmittel zu groß gewordenen Bestand an
Wechseln wieder herabzumindern , so wird das im Interesse
emer baldigen Konsolidation der wirtschaftlichen Verhältnisse
freudig zu begrüßen sein. Ebenso wie die privaten Unter¬
nehmer jetzt, täglich die Erfahrung machen , daß Geldmarkt
und Konjunktur ihnen Zurückhaltung auferlegen, so sollen
auch die Kommunen, die sich zumeist nur um die Beobach¬
tung der gesetzlichen Formalitäten kümmern , und im übrigen
ihren Kredit für unerschöpflich halten , ihre Unternehmungen
zügeln, insbesondere wo es sich um den Erwerb von Privat¬
unternehmungen oder um eine nicht spgleich einträgliche Fest¬
legung von Geldern handelt . So, wird auch dieser Wendepunkt
in der Kurve unseres Wirtschaftslebens hoffentlich bald ohne
gewaltsame Störungen überwunden werden.

Rentabilität äst  Anlagswerte . Die „F. Z." veröffentlichte
kürzlich ihre in jedem Semester erscheinende Tabelle über che
Rentabilität der Anlagewerte, die diesmal als besonders inter¬
essant. bezeichnst werden darf. Selbstverständlich hat sich
die allgemeine Rentabilität der Anlagepapiere wegen der
sinkenden Kurse erhöht. Die geringste Rentabilität (französi¬
sche und. englische Renten sind dabei jedoch nicht berück¬
sichtigt) zeigt die sächsische Rente mit 3,61 Proz . und die
deutsche Sproz. Reichsanleih« mit 3,66 Proz. Eine Anomalie
ist es, daß noch niedriger als diese erstklassigen Papiere dis

5proz. griechische Anleihe vom Jahre 1887- sich verzinst.
Merkwürdig erscheint auch, daß ungarische Goldrenten und
spanische Renten mit -1,30 Proz . die gleiche Rentabilität auf¬
weisen. Inzwischen haben sie etwas nachgeben müssen , da
die Kurse gestiegen sind. 80er Russen verzinsen sich mit
5,43 Proz . Die Verschiebungen der Rentabilität seil Mitte (Jos
vorigen Jahres sind zu einem erheblichen Teil auf die ver¬
änderten Geldverhältnisse zurückzu führen. Fast überall ist
die Verzinsung höher geworden. Eine Ausnahme machen
Russen im allgemeinen, und speziell die russische Anleihe
von 1905, deren Rentabilität von 7,18 Proz. auf 6,82 Proz . ge¬
sunken ist. Darin spiegelt sich die etwas verbesserte Auf¬
fassung von der russischen Finanzlage wider, die vielfach
günstig an den innternationalen Börsen protegiert worden sin !.
Nach der anderen Seite hin ist schließlich bemerkenswert , deI.V
T'/Fproz. japanische Rente von Sproz. Rentabilität auf 5,49-
prozentigo Rentabilität gestiegen oder, wenn man so will, in
der Achtung der Finanzleute gesunken ist.

Handclsvextxagsveiein. Auf dem Bureau des JJ.andels-
vertragsvereins , Berlin W 0. Kötlienerstraße 28/29, liegt aus
der Abdruck einer öffentlichen Ausschreibung von Deckenrohr¬
geweben und Rüstmaterial für das Kaiserlicĥ Gouvernement
in Windhoek (Deutsch-Büdwesiafrika). Ebenso sind dort ein¬
zusehen die am 1.  April 1907 in Kraft getretenen Vorschriften
der Kolonialverwaltung über Lieferung, Verpackung und Ver¬
sendung von amtlich bestellten Bedarfsgegenständen für die
deutschen Schutzgebiete in Afrika und der Südsee. Den .Mit¬
gliedern des Handelsvertraggvereins kann auf Wunsch eine
Abschrift der erwähnten öffentlichen Ausschreibung zur Ver¬
fügung gestellt werden,

Kleine Finaazchronik . 2 Milk M. Anleihe der Gewerk¬
schaft Günthersball sollen demnächst an der Berliner Börse
eingeführt worden. —- Zur jüngsten Frankfurter Stadtanleihe-
Emission ist noch mitzuteilen , daß auf Sperrstücke nur mäßige
Beträge zugeteilt werden können ; die Anmeldungen auf freie
Stücke werdn nur in ganz minimaler Weise berücksichtigt . —
Uber die Dresdener Automobil-Zentrale Gerlacli und Arnold
wurde der Konkurs eröffnet. Die Passiven betragen rund
% Milk M.» die Aktiven sind gering. — Die Waggonfabrik,
Aktien-Gesellschaft, vorm. Ehrbrand in Cöln-Ehrenfels, ge¬
nehmigte in ihrer Generalversammlung die Dividende von
15 Proz . gegen 12 Proz. i. V. Für das ganze laufende Ge¬
schäftsjahr ist die Unternehmung mit Aufträgen gesichert. —
Wie telegraphisch gemeldet wird, wurde ein Teil der in Peters¬
burg gelegenen Werkstätten der russichen Artur Koppel«
Aktien-Gesellschaft durch Feuer zerstört , doch ist der Verlust
versichert und der Betrieb nicht gestört.

Berliner “ B©£PS©a
Letzte Notierungen vom 31

(Telegramm des „Wiesbadener
Dir. 1

Dezember.
Tagblatt “.)

Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner HandclsireEelleelinft . . 154.50 154.10
6*/, Commeiz- u. Discontobank . . 107.50 107.50
8 Darmstiidter Bank. 125.50 125.30

12 Deutsche Bank . . . . . . . 227.60
1 Deutsch-Asiatische Dank . . . 133
ö Deoiscbe Effecten- u. Wechselbank . 101.25 —
9 Disoonto-Comniandit. 170.10 170.20
8*/i Dresdner Bank. 137.80 137.90
71/, Rationalbank für Deutschland 115.80 115.50
9*/, Oesterr. Kreditanstalt . . . . 199.75 198
8.22 Reichsbänlc. 154.60 154.90
8*/i Schattft'hausc-ner Bankverein . . 134.75 134.70
77» Wiener Bankverein. — 129,50
4 Hamburger Ityp.-Bank . . . . . . 98 93
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . 169.50 169.50
57» SüdrientsoSie Eisonbahns;esellschaft 114 115

10 Hamburg-Amerik. Paoketfahrt . 116.75 115.75
S'/i Korddeutsclio Lloyd-Actien . . ' ' 103.70 104.10
67» Oeaterr.-Ung-. Siaatsbahn . . . 144 144.50

Oesterr. Südbah» (Lombarden) . 28 27.60
7.4 Gotthard. — —
5 Oriental. E.-Betriebs. 118.80 118.20
57» Baltimore u. Ohio . . . . . . 83 83
6l/j Pennsylvania. 107.25 107.75
63/s Lux Prinz Henri. . 117.25 —
8' /* Neue Hodengeesllachutt Berlin .

Siidd. Immobilien.
114.50 115.10

5 97 99
8 BohStferhof Bürgerbriiu . . . . 121 121.75
8 Cemantw. Lothringen . . . . . 122 121.25

80 Farbwerke Höchst . . 452.75 451
227* Giiem. Albert. 429.40

97» Deutsch ITebai-sec Elektr , Act. , 145 145.50
10 Kelten & Guilleaume Lahm. . . 151 154.25
7 Lahmeysr . 121.75
ft ßohuckerfc . 99.75

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . . . 117.70 117.75
25 Adler Klever . . . 253.50 258.75
25 Zellstoff Waldhof. 833.60
15 Bochumer Guss. 199.25 191.20
8 Buderus. 114.75

10 Deutseh-Luxemhuris: . . . . . 142.75 143.76
14 Lschweiler Borgw. 208,̂ 5 202.60
10 Friodriohshütte . IRC 138
11 Gelgenkirehner Berg. 193.90 192.75
6 do. Guas . . . . 76 75.10

11 Harpenor. 195.75 193.75
16 Phönix . 167.8012 Laur ah ütfce. 217.90

Allg. Klektr.-Ges. 196 195,50
Tendenz fest.

Geschäftliches.
Maiovin -SujiatoiriNm

Dp.  V. Hartungen. Lieht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp .gratis
IMvsa um O &rtfasee . ' puß

Zu Bi,r*SMäläeHl’esiIieIjS <pHcii B Gte-
«ellucliaften usw, empfehle ich echt « )
JHtttichner , Pilsner , Hnlmbaelipr •
n « ßermaaits .S*Sei - in den mit Liskiiiij-
vorriebtung: versehenen Bierfass - Auto¬
maten ? dieselben Biere auch in Flaschen, cs

M . Stahl , Friedi'iclistr. 10. Tel, 2888. U
.vr*»»Hri,>irrrar.;

Die Msegen -Arrsgrtbö «wfssp 22  Seilen
und die Beriagsbeilage „Ter Roman ".

Leilung: Sä, Tchulic Vom Brühl.

Berantwortlicker Redakteur kür,Politik und Hände!: A. Hegerhorst : für

H. D - rnauf ; litmttichi„ WUSbaden.
Truck imd Verlag derL, Hchellendergsche» Hoj-Buchdruckerei!n Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Sch atz-Anw . ./L
D. Reichs -Anleihe »
» » * »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. i!.
» » » a
» Anl . v. lSSöabg . »
» » » 1892 11.94 1»
> » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk,b .l910*
> > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jl
» *> > » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1858 Jl

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» . » 91,93,99,04 *
» » * » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) *

In % .

Meckl .-Sr hvv.C.90/94»
!Sächsische Rente »
i Wald eck-Pyrm . abg . *
j Württemb . v. 1907 »
! Württ .v .1S75-80,ab" . »
I » » 1881-83 v J »

» » 1885u .37» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
* -»1894 -
» » 1895 a
» » 1900 a
» » 1903 -
» » 1846 ,

SB.
08
88 .
SL.

82,
100 .

94,
92.
98
92.
92
9L
»1.
82
93.

IOC.
102 .

82
81.
92.
91.

80.
8 -i,

10O
92
92.
SL.

62
IOC.
100 ,

92
92.
81.
92
83
82.

IOC.
&2
3 2.
92.
9 2.
62.
02 .
92.

&5'm
82.

fo) Ausländische,
I . Europäische.

5. . !
3. .
41/2
41/2
1. .

3Ü
i.  .

3. .
4. .

l . .

4. .
4. .
4. .
4. .

3. .
. 5. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .

3»/i0
31/21
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Hcrz .02iik.1913»
» u . Herzcgovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » S7 25C0r»

Hohänd . Anl . v. 90 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10- 20,000 »
» > 100-4000 »

» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v .8y8 .IlI,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Aul . v 1594 Jl

ö : t. Papiv’rrente ö . fl.
» Goldrente ö. ii . G.
» Silberrente ö . fl.
» einheit!. Rte. ,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2ü!X)r »
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I HO»
* » > s . in »
» »S.1I1(S.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1391 »
» inn . Rte. (7s 89) Lei
» äuss . Rte. ( 89 ) »
» amort . » v. 1894 Jl
» » » » 1895 »
» » » » 1898 »
» » » » 1965 »

Ru ss . Gons , von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Oold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.llS9 »
» » S. lllstf .91 »
» Goldanl .Lm.il 90 »
* » » UI90 *
* » » IV 90 »
» » * VI94 »
* St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » > 1902 st fr. A
» Conv . A.v. 98stfr . *
»Goldanl . > 94 » »

96

S6.
&8
68,
OS.
91.
97
9 -5.
»7
07 ,
47.
61.
öl.
86.

,00.

h40
.40

Ö7.

90.
97
ü « ,
SS.
& 5.
»8.

30

64
13,

' 00.

9l '.<
üit .i
tsö.

ey .i
fc7.
£6,*
Bö .:
äs . :
79 .1
76 .1

7C.
7 3
?a
7 3 .k
«ü . l
71 .1
7i .<
65.
07.

».50
s.20

31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 92 .60
31/2 » » 1856 » 92 .00
31/2 » 9 1890 * 92 .40
3. .
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 81.
4. . Serb . amort . v. 1895 7 9,60
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 92.
372 Türk .-Egypt .-Trb . £ tiÖ.

» cons . » v . 1800 Jt 94.
4. . » (Administr .)1903» j J 90
4. . 9 CON. unif .V.1003 Fr. J>~ .7 0
4. . » Aul . von 1905 J6 85 50
4. . Ung . Goid -R. 2025r » 93 . 50

» * 1012.501* » «S 90
4. . » Staats -Rente Kr. 93 45

» » lO.OOOr» 93 4.0
3V2 » St.-R.v.1897stf. » 83 .30
L . » Eis. Tor Gold » Jl 76 .70

» Grundtl . v. 89 »öfl. 93 .50
» 5000r » » 93 .50
» » 500r » 93 .50

5. , j
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2'
4V2|6. .!
5. .
41/2I
5. .1
4. .
31.2
3. .
Wi\

TI. Aussereuropäische.
Arg .i .O .-A.v .1857 Pes !̂ SV.

» » » 500 » i —
ahnest.» äuss . E.-B. i.G . 90 £

5- innere von 1888 M\
* äuss .G .-Anl .iSSS £
» » » v . 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
1896
1898

99 -4 5
»3.91.
8f ?40
84 .5 3
83 .60

103.
100 .30

9 £•.SO
Cuba St.-A. 04 stf .i.G . jkU100 .50

ranc , 1 Lire , 1 Peseta , t Lei jGO. 80; 1 österr . fl. i. G . — J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone = J6 0.
— A  1.125; 1 alter Gold -Rubel -= J&3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt,  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dol lar — J !> 4 .20 : 7

Zf,

.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze == 105 fl .-Whrg . ; 1 fi . holl . — A  1.70;
fl. süddeutsche Whrg . ----- jt> 12 ; 1 Mk. Bko . = A  1 .50.

Japan , von 1905 J6
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . ^
» cons . inn .5000r Pes.
» -- 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
32 .70
96 .60
99 50
91 .60
62.
62 .20
97 .50

Provinzia 5-u . Comnumal-
Obligationen . in o/0.Zf.

4. .iRheinpr .AE.20, 21,31 .*3% i do . » 2.2U. 23 »
36/io do . » 30 »
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 2Guk .b . l916»
31/3 do . » 38 »
3. . do . » 9, 11u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 *
31/2 do . Lit . Nu .Q (abg .) *
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v . 1866 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U » 93 , 99 *
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . L . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 c !o . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .11,111»
3/2 do . » 1906A. I, n»
31/2 do . -» 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb . v. l901uk.b 08»
31/2! Bad .-6 .v . 98 kb . ab03 »
31/2! do . » 05 » » 10»
3. J do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2: Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Cl.uk. b . 06 »
4. . do . » 07 » >. 12 --
31/2 do . "• 1398 »
31/2 do . v . 05 uk . b .l9iö -
3. . do . » 1895
4. . 1Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2 do . abg . v . 79 *
31/21 do . v . 1888u . 1894 »
31/2! do . conv .v .91 L .H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab 07 »
3Vz' do . v. 05 »ab!910»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v . 81 u .84abg . »
31/2 do . » 03 ulc. b . 08 »
4. . Fuldav .OTS.Iuk .b .OS »
31/2 do . von ,' 904 »
4. Gic ;-. t*ii V.1907U.1917 -
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v . 1893 »
31/2 do . v .1896 kb .abOl »
3>/2 do . »1897 » » 62»
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
31/2 do . » 1394 »
3'/2 do . » 1903 »
31/2! do . v .05 '.ik .b . l9n»
3V2! Kaisersl . v .97uk . b .OS '
4. . ! Karlsr . v. 1907U.19I3 *
31/2 do . » 02 ük . b . 07 »
31/2 do . » 06 (abgest .) -
31/2 do . v,1903uk .b . 08 *
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1839 »
3. . do . * 1896 *
3. . do . » 1897 - »
31/2 Kassel (abg . ) »
4. . Köln von *1900 »
4. . do . » 1905 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. .1 do.

do.

31/21
4.
4. . 1
4. . !

4. |

31/2!
3-/2
3‘/2
31/2!
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

31/2
4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
3,
41/2'
41/2
4.

01 u . 06
v. 38861t. 87 *

dp . » 1905 »
Limburg (abg .) »
Li.’dvvigsli. v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. !903 uk .b . 08 -

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .191C>■
do . R. 1907u:<. 1916 »
do . (abg .)18t8 u. 83 s
do . » L.J . v. 1884>-
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91>
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.1915*

Muiiuh . v. 1901 uk. 06 --
1906 uk. 1

» 1907 uk . 12 >
» 1838 s
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907 u. 1913 >
do . » 03/04u.08-'09

Nauheim v. 02 u. 1912 -
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

1992u. 13
1904U. 14 :
1907u. 17 :

Lgypt . uniticirte
» privilegirtc
» garantirte

Japan» Anl. S. II

Fr. !101 . 50
» I 87 .QQ
£I 96.
» | BS .SQ

1906«. 16 »
1903u . OS*

Olfenbach von 1877 >
do . * 1879 »

1do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do. von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 >
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 *
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u .05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.65 *

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u . 08*
do . » 1904u . 12 »

Trier v . 1901 uk. b . 06 *
do . » 1899 >

4. . Ulm, u. 1912 »
31/2' do . abgest . »

do . v. 05uk . b . 1910»
Wiesbaden v. 1900/01»

do v. 1903 uk . 1916 *
do . v. 19038. IV u . 12s
do . (abg .) 3
do . v.!l88 / , 96,98,02 *
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u . 07 -
do . * 188 «/89 ■
do . ->1896k.1901

31/2I do . » 1903 k .1914
31/2 do . « 1905 u . 1910'
4. *V/ürzb . v . l899u . 1910
31/21 do . v . 1903 u . 1910
4. . Zweibrück , uk .b .1910^

3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3V2
4.
31/2

V/2
4.
4. .
4. J
31/2
372,
3V2-
4. .
31/2
31/2

fl9 .50
95 .25
93 .60
90 .30
00 .60
90 .8088.10
03 -ÜS
99 .50
04 .20
92 .20
92 .20
©1.40
01 .80
S 1 .4=0
91 .40
01 .40
92 .10
62 .10
01 .30
01 40
es.
99.
90 .80
90 .50
G0. 30
91.
93 .50

oeiao
GO.SÖ
ßO .30
80.
98 .45
01.01.
Öl.
91.
si.
01 ,
98 .30
SC .70
90,7098.ÖC
8 8 .60
90 .60
30 .00

98 .50
93 .60

90 .50
90 .60
SO.
98 .60
00,50

9O.G0
ae.
87.
35.
Bö.
92.
99 .20
98 .20
8-8.
fcö
SC.
90.
92
98 . 10
00.
96.
-96 .S0
oa .6©
S 8 .00
03 ß 0
90 .70
90 .70
So '•Ö
90 7 0
i-o '<>>
Lc ' O
l & 70
Ltß.ÖO
as .äo

»1.
81 .
81 .
Sa. 40
sa .-iJ
öi .ao
8l .ä0
Vj .lO

ss » c>
y e _40
SS > "
a 1 .6 O
81 .60
8V .60

ito .oc

98 .60
01 .60
90 .80
80 .80
80 .80
88 .60

90.
98.

99 .40
99 .40
91.
91.
92 .60
91.
98 .60
9 2.
02.
SS 90
89 . 10
39 . 10
02.

SO 60
9L .S0ao.se
90 .20
90 ao
98 .SO
81.
98 . 60

Zf. In 0/0

31/2 Amsterdam h . fl . 02 .70
4V2 Buk. v . 1886(conv .) 96.
4' /2 do . » 1895 4050r » i 9C.
4V2j do . » 1898 » ! 96 .00
4. , | Christian !.-! von 1894 > ! 64.
4. . Koper.lig'. v. 01 u . II » 98»
31/2! do . von 1SS6 - S8 . S0
3. . 1 do . » 1895 » 1 80.

4. .1 Lissabon » 1886 J ! 79 .60
4. . ; Moskau Ser . 30-33 Rbl ! 71-
38jiol Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 A
5.. Wien Com . (Gold ) » 102 .SO
5. . do. » (Pap .) ö . fi 10 a to
4. . clo. von 1898 Kr 97 .10
4. . do. Invest . Anl . A 07 .SO
3-/2 Zürich von 1889 Fr 94 . *1C
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe 10C .10
41/2 do . v. 88 i. G. £ S7 . 50

Div . VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In %
6. . 672 A. Elsäss . Bankges. 120 .20
51/2 6-/2 Badische Bank R. 135 .7 5
472 41/2 ß . f. ind . U.S. A-D. M 77 .60

5. . » f. Handel u.Ind .» 107.
8. * Bod.-C.-A.,W . » 3 36 .50
803. 805 » Handelsbanks .fl. 156.

1295 1295 » Hyp . u.Wecks . » 874 . 60
772 772 Barmer Bank-V » 126 .50

’ 6. . Berg-u. Metall-Bk../) 120 .60
8V? 81/2 ßerg .-Märk . Bank » 168 . 60
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 164 .60
4 /? 572 »• Hyp .-B. L. A. » 118.
41/2 57? » » Lit. B » 166 .50
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 1 Qi .SiO
673 6'/? Co nun. u . Disc.-B. » 1C7 .SO
8. . 8. . DarmstädterBk . s .fl. £25 .40
8. . 8. . Jl 1126.30

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 228 .60
!>. . 9. . » -Asiat . B.Taels isa .10
5. . » Eff . u . W. Thl. 101 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140,60
6. . 6. » Ver .-Bank Jl IBS 10
Y. . 9. . Diskonto -Ges . » 1 71,40
8-/2 8 -/2 Dresdener Bank » 133 50
5. . 6. . » Bank ver . « 1013.70
7. . 7','- Eisrnibahn -iv.-Bk. * ns.
8-/2 9. . kranlcfurter Bank » 193 .80
9. . 9. . do . II .-Bk. » 196.
772 8. . do . Hyp .C.-V. » IfcS.
8. . OothaerG .-C.-B.Thl. 160 SO
41/2 4% Mitleid .Bdkr ., Gr . A 88
672 67? do . Cr .-Bank » 114 .50
7. . 772 Natlblc. i. Dlschl . » 116 .40
5>/r 6. . Nürnberger Bank » 114.

10. . 10. , 203 .80
51/vo Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .50
6. . Test . Ländcrb . » IC 3 .70
83/4 93/8 clo. Cred .-A. ö .fl. 200 .10
472 5. . ttfi'iz. Bank Jl ICO.
9. . 0 . do . Hypot .-Bk. » 190.
7-/? 772 Preuss . B.-C.-B. Tiil. 146 .70
5. . 57a cio. Hyp .-A.-ß . .H 110 .30
ßu> 822 ctcidisbauk » 155 60
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 137 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191.
SO« 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 135 .70

•6. . 6. . :5üdd. Bk., Mannh . » 110 .
8. . 8. . do . Boclenkr .-B. 2 178 .50
5. . 572 -chwarzb . Hyp .-B. » IIS.
5. . 5. „ chwarzw . Bk.-V. » «9 80
773 772 Wiener Bank-V. » 137 .90
7. . 7. . z/iirttbg .Bankanst . » 143 .30
5.  . 5. . do . Landesbank *» 102 .50
574 do . Notenb . s. fi. 115 .70
7. . do . Vercinsbk . » 144.
6.  . 6. . Vürzb . Volksb . Jl 120 .30

Nicht voübezahlte
Vor ".Ltzt Bank -Akiien. In % .
8. . \9. . |B anq . Ottom .50 % Fr . j 137.

Aktien u . Obligat . Den scher
Di\ id. Koionial -Ges.

Vor .Ltzt In Vo.
Ostafr . Eisetib .-Ges . i

3 .. (Berl .) Aut . gar . M . | 92 .£ 0

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehiuuiig « n.

Vor !. Ltzt. In %.
22. . |26.
10. .
9. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .12'/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. -
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .22.

10. .

!2'/r

14.

\lum .N euh .(50%)Fr . j
\schffbg .Buutpap .ô !r_

. Masch .-Pap . . | -*« .70
Sad . Zckf . Wagh . fl.
ßaugSiic!d.I.60o/oE. Jl \„ ö  g-
Meist.Faber Nbg . » & prtBrauerei Binding » ;2 2,f3.8 Q

» Duisburger » ! —
» Eichbaum » ■
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kenipff _ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
9 Maunh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad»
» Stören , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Sronzef . Sclilenk »
.Gern. Ileidelb . »

» F. Karlst . »
> Lothr . Metz >

äh am. u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesli . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

12 /2 12 /2 Accum . Berlin *
9. . 9j/2 » Deut . Uebersee »

» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Honsb .v.d .H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert *
» Siem .u . Hals . » 1170.
» Siemens , Betr . » HOB.
» Tel .-G. Dtsch .A. » j115 .70

Feinmechanik (J.) »JlöO .GO
Gelsk . GuBst . » | 76.
Kalk Rh . Westf . » 1117.
Kunstseidef ., Frkf . » !2L7.
Ledert . N. Sp. » löfl.
Ludwigsh . W.-M. » ißS .SO
Masch . A., Kleyer » !259 tiG

» Badenia , Wh . » Il » 6 ..
» Bielefeld D., » |31S.
» Fabel*u. Schl . » !14n .50
» Gasm . Deutz » ! s *.
» üritzn ., Durl . » 217.
» Karlsruher » ,2iö.
» Muerus > 1235,

9.
12.
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
10 .

12 . . 12 ..
24. . j30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 2292
9. . 6. .
8. . 10. .

4. .
7. .

10. .

11. . !
3'/2
7 . .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/?-
61/2 7.
9. .110.
5. -|

10 . . 10 .
35. . 20.

10. .
0. .

, 12.

10.
10.
25.
12.
25. .
11. . 10.
6. .

14. . 14.
10. . 14.
15. . 16.

1S0 .ÖO
i135.
1145.
101 .
127.

70.
215 .60
1137.
jlöO .SO09 .90
lio &.so
|X15.>122.
i BO.
218,

I BO.

■135.
I ©O.
Il32.
1141 .60
'127 .30
?12L . >0
!160 .7 o
1109 .20
I543 .ÖO
!1CÖ.5 0
42v .2o
186.
2L2.
4Ö4 25
j 8 -i.131 i..
173.
430.
129 75
161 .60
ISS.

!146 . 50
196 .30

122 .
110 .50
107 .30
iCOCvO

Voll . Ltzt,
6. .1 5. .

11. . 12. .
23. . 125. .
41/2! 4. .

12. . 12. .
7. . ! 7-/2

12. . ho.
12V2 15. .
7. •! 6. .

15. .
9. . 19. .

11. . 12..

110.

Mot. Obenirs . Jl ''
»Schn.Franlcentli .j
» Witten . St.

VIehl- n. Br. Haus.
‘detallGeb .Bing .N . •
»fab . Ver . D.

Photogr . G., Stegl . :
Pinselt ., V. Nrnb . -
Prz . Stg . Wessel ,
Pressh .,Spirit , abg , >
Pulvert ., Pf ., 8t.I. ,
Schuht . Vr . Frank . >
do . Frankt .,Herz»
>cliuhst. V. Fulda »

In %
78.

133 .30
264 .50

82 .75
204.
127 .50
121 .80
241.

©1.25
225 .50
176.
173 75
121 .50
153 .60

15. 16. . 1 las ind . Siemens » 262.
7. 177a ipmn . Tric ., Bes. » 121 .
8. | 8. . » Westd . litte » 1 SG.

20 . 125. . 7d  1etoff-F.Wt 1db . v 349 .60

nr r  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In % .
15. . 1678 Goch. Bb. 11. O . Ji 192 .00
6. . 8. . Buderus Eisenw . > 115 .80

12 .. 22. . Gone. Bergb .-G . » 340.
10. . Deutsch -Lüxembg . » 143.
14. . H.  . Esch weil er Bergw ; » so4 .eo
10. . 16. . Friedrich sh . Bigb . » 13 780
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 133 .10
11. . 12. . Harpener Bergb . » 1.95 .
11. . 14. . Hibernia Bergw . » SD5.
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 147.
15. . 15. . do . Westereg . - 220 .50
47a 41/2 do . do . P .-A. » 109 . O
5. . 8. . Massenei*Bergbau» 128.
572 6. . Oberschi . Eis .-In . * 90 .25

15. . 17. . Phönix Bergbau » 169 .60
12. . 9. . Riebeck . Montan » IBS.
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-Ii .Thlr. 2 i 7.
12. . 15. . T«tr . Aln . M. ö. f* LOS.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 95 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vor . Ltzt. In % .
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 223.
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 136.
5. . 5. . do . Nordb . » 13075
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji 91 .30
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 3.69 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. » 100.
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. . X27.
5-/2 5- 2 0 . Lis.-Beir .-Ges . * 104 ..
6. . 5-/2 Siidd. Eiscnb .-Ges . » 114 .60

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . -> 116 .50
71/2 8-/2 Nordd . Lloyd » 104 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . Ar . u. Cs . P . ö . fl. 115.
6. . 0. . do . St.-A. » 109.
573 573 öhm . Nordb . » 192 .50

12% 131721 uschtehr . Lit . A. » 144 .40
121/2 13. . do . Lit . B. » Ü.7S.
113(20 1U-2-1 zäkath -Agram » 110 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 109.
5. . 5. . iiiifkirchen -Barcs » 103 .10
6. . 63/5 st.-Uiig . St.-B. Fr. 144 .90
0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) » 30 .80
51/4 574 io. Nordw . ö. fl.
574 574 do . Lit . B. » 183.
4. . 4. . iag-Ditx Pr .-Act. » 83 .40
4»/5 5. . do . St.-Act. » 103 .50

1% (aab Öd .-Ebenfurt - 118.
5. . 5. . »tulilw. R. Grz . » ICO.  i
7% ,77s Totthardbahn Fr. 183.
6. .1 6. , |Baltiin. u . Oliio Doll. SÄ 20
6. . | 7. . |Peiinsylv . R. R. Doll. 108 .20
6. . | 6. . jAnatol . E .-B. Jt —

ü. . j 67siPruice Henri Fr. 118.
9. . 1 97*jGrazerl 'rauiway ö. fl. 177.

Pr .-Oöiigat * v. IVansp .-Ansi.
Zf. «'• Qcuischc.
4. . ! Pfälzische A
3V2 do . »
3V2I do . (convert .) »
3. . i Allg . D. Kleinb . abg . Jl
4. .! Allg .Loc .- u.’Str .-B.v.93»
4-/2. Bad. A.-G . f . Schifff.
4. .

4. :!
4-/2
41/2
4.

Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-O . S. \ «
D. Eisenb .-G. S. I u . III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07
3Vr' Sücld. Eisenbahn

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. A
do . do . stf . i . G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . O . 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v . 91 » i . G . »

4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.
4. . do . do . stfr . i .S. »
4. . j Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. J Ost . Lokb .’ stf . i. G. A
4. .! do . do . stfr . i. G. »
5. .’ do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *

do . do . conv . y.  74 »
do . do . v, 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
clo. Süd (Lomb.)sf. i. G. A

do . do . Fr
do . E. v. 1371 i. G. -
do . Stsb .73/74sf.i.G. ..
do . Br. R. 72sf . i. G. l h
do . Stsb . v.83stf . i .G.
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fi
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. 9
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

4.

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .

3»/z
31/2
5. . |
31/2
31/2
5. . !
31/2
3i/3
5. . |
4. .

2Vio
26/10
5. . ;
5. J
4 . . ;

3.
3.
3.
3.
3.

In 0/0.
98 .60
92.
32 ._
72 .80
93 .50

XOÜ
SS
65 .50

100 .50
1 00.

99 .80
96.
88 .50

07 60
Ö7 60
97 .50

97 .60

4. .• Pilsen -Priesensf . i .S. ö .fl
3. . ! do .. v. 1896 stfr . i. G. »
3. . ; R . Öd . Eb. stf. i. G. »
3. . 1 do . v. 91 stf. i. G . »
3. .1 do . v . 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G. ./
5. . Ung .-Gal . scf. i. 8 . ö . f
4. . Vorarlberg stf . i. S._ •-

21/10 Ital . stg . E .B . S . A -E . Li
4. . do . Mitteim . stf . i.G. *

24/io Livorno Lit .C,Du . D/2 »

Zf.
4. . Sardin .Sec . stf. g. Iu .TILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i . G . »
4. . do . v. 91 » i. G . »

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1883 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » |
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . p\ »
3. . Gr . Ru88. E.-B -G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wiadikawkas stfr . g . -»
4. . do . v. 1898uk^09»
5. . Anatolisehe i. G. A
4V2 Port . E.-B. v . 89 1. Rg . »
3. . I Saloiiik -Monastir »
4. J Türk. Bagd.-B. S. I »
5. .! Tehuantenecrckz.1914»

In 0/0. f. In %
100. 4. . Ld.-Hess .Com .Ser .7-8» 93 .20
101. do . do . » 1 u. 2 » 91 .90
101 .90 3-/2 do . Ser .3verl .kctb. * 91 .90

67 .70 372 do . S. 4 vl. uk . 1915» Ol .tJO
112 4. . L.-K.(Cass .)S.2211.1914v. :: oo.
100 .40 37?. „ • ,, S.21 u .1917»
IOO .SO 4. . N'ass . L .-B. L. V u. 15 » <(00 .30

95,80 3-/2 93 .70
95 .5 0 3-/2 do . » F,G,H,K,L» SL .70

102 .30 7.1/2 do . » M, N, P, Q » 92 .70
38 .10 3-/2 do . » S, R » 95 .60
04. 5-/2 94 .30
33 .80 2. . do . » O 9 38.
76 .80 3% do . » U >J3.
76 .50
76 .30
73.
66 .50
77 .10
7 -3.50-
76 .30
77.
81.
78 .60

iQo .m
£*5„
62 40

120 .70
Ö9 .SO

84,
83 . 20
84 . 50
76 80
96 .60
78.
7b.

71.
96 .30
97 . 10 s
96 .80

'105.
ffC.Z O
69.

XöX.öO
71 . =10

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.Zf.

31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do ! B.-c ! V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l9I2»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . $.10, 10a tik.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 9

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. 11. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 9
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.lulc.l910»

, do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l9I3»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Iiainbg . Ii . S. 141-340»
do .S.341-400uk,1910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2!
31/2!
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
3V2
3>/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3*/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2,
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.

1890
v. 03 uk. b . 12,
v . Oö uk. b. 16 >
v. 07 uk . b . 17»
v. 1894/96 -
v. 1904 -°

84 .70 372 do . C.-O.Oötik.b .ie»
94 .60 4. . do . do . 01 uk .bJO*
97. 4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
96 .70 ^r-/2 do . auf 80%abg . *
97 .20 4.  . do . v. 04 uk. b .1913»

102. 4. . do . v. 07 uk. b. 17 *
97 40 4. . Pr . Pffar.-Bk. u . 1910>
95 50 4. . do . , 1912»
96. 4. . do . » 1914.
93. 4. . do . > 1915»
SS. 4. . do . » 1917»

374 do . - 1914»
SS so 372 do . » 1912»
97. 3-/2 Connn .-Obl . » 1912»
&7. 4. . do . » 1917»
ss .20 4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
95. 4. . do . uk . b . 1007 »

102 .70 4. . do . 9 » 1912»
3 6.4.0 3-/2 do . . , 1914»
8 3 30 4. . Rh.-\Vestf .B.-C.S.3,5»
83 .40 4. . do . Ser . 7 u. 7a »

4. . do . » 8 u. 8a »
lorä so 4. . do . » 9 u. 9a »

| 86. 4. . do . 9 10 »
1 SS 50 372 do . » 2 u. 4 »
IC 3 .90 3-/2 do . »6uk .b .OS»

I SL 60 4. . Sfidd .B.-C .31/32,34,43
| 63,30 3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
! ^3 .30 4. . W .B.-C.H .,CölnS .7»
10 ,50 4. . do . do . 8. 8 »

3-/2 do . do . 8. 4»
4. . Wih*tt .H .-B.Em.b.92»

ae .50 37? do . do.

In 0/0.
04 .50
9SL8C
92.
99 .50
9 &.ÖO
91 .30
99 .70
91 .50
99 .90
99 .90
92.
OL.
96.
93.
S6
87.
87.
©5 .50
93 .50
97 « O
97 .20
97 .30
98.
96.
03 .10
99 .80
81.
96 .80
90 .20
89 .50
98 .10
98.
99.
98 .50
ÖS.
91 .50
92,
82 .30
97 .60
37 .80
98 .20
98.
33 .40
©2.80
92.
92.
96 .60
96 .40
97.
öS.
89 .50
85 .50
90 .20
98 .7 0
97 .20
37 20
97 .30
37 .50
90 .40
90.
91.
97 .L5
07 .06
97 .60
90 .20
8 .9.80
31 .50
93 .7 5
60 .75
©7.80
&7 . XÖ
37 .70
37 .40
93.

90.
90 .30
88 60
05 .70
88 .60
88 40
38 .20

07 .50
67 .50
97 .60
S8.
98 .50
©3 .80
81.
67 .70
97 .50
97 .5 O
98.
00 .50
01.
96 .40
96 .40
96 .00
97 .30

90.
09 .40
91 .70
81 .70
98 .20
91 .50
90.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4.

4.
31/2
31/2
31/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jt

do . S.14-15 uk .1914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

89 .70
99 .ÖO
91 .90
91 .90
92 .10
99 .40

6.

Zf . Atnerik . Essersb .-Bonds*
92 .20
SO.

10 &.50
205 .40
200 .

4" . Centr . Pacif . I Ref . M.
31/2* do.

Chic .Milw.St.P ., P.D.
d.o . do , do.
do co

North . Pac .Prior Lien
do . do.  Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M./ln

99 .50
6870

105«
SD.
23,

Diverse Obligationen.
Zf.  In °/<»*

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . A |
4. .1 Bank für industr . u.
4. Brauer ei Bind tag H . »
4 .. do. Frkf . Essigh . *
4 . .1 do. Nicolay Han . »
4 . . 1
472' do. Rhein ., Air/b . -
472j do .Mainzr .103
41/2! do. Storch Speyer »
4. . do. Werger
4. , | do. Oertge Worms »
5. BrüxerKohienbgb . H . -
4. .! Buderus Eisenwerk
4. .[ Cementw . Heidelbg . »
41/?.' Ch . 3 . A .- u . Sodaf . »
41/?,. Blti - u . Siib .- fi ., Erb . -v
4V2' Fabr . Griesheim Ei. -
41/2; Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Källe.& Co . II . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . , Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . 1 do . do . »
4Vr El. Accumulat ., Boese *
41/2, do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . ! do . Serie I-IV *
5. El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . Ü . Berlin >
21/2! do . Helios »
21/4} do . do . »
2. . | do . do . rckz . 102 »
41/2) El .Werk Homb .v .d .LI . »
4V2i do . Ges . Lahmeyer »
4. , j do . do . cio. *
41/2' do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges .,Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Co nt. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Annweiler »
•J1/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Iiyi *)t . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .v
41/2' Gew .RossIeb . rü du.  102»
41/2 Hotel Nassau , WIesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . ! Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2: Seihndust . Wolff Hyp . »
41/2! Ver . Speier .Ziegelwk . »
4Va do . do . do . »
4>/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

ÖG.QO
63.
96 .50
3D.
©7.

X 02 .50
!1 00 S9
'lOl.
lßö .30

e>7,
50.

10070
37 .80

3.02,80
182 .70
1 01 .5Ö
l <i&.
2 00 AG

99 .50

08 .50
1X1 . 30

97 .30
KL

100 .50
©7 .30
93 .50
95 .50
9Ö .50

100 .60
98 .30
<34.50
64.
L7,

IÖO.
98 .00
SL.

L00 .30
iOi.

la 'i 'ae
06 .50as.

100 .
96 .
98 .

190*
80 -50

J.OO.
100 .

00-
XOx

se .Sffi
OK.so

100 .Bo
SüiO
08 .40

10S .1O

zf. Verzinsl . Lose . 1,1V«.
*. . Badische Prämien Tiil ; X43.
3. . j Belg.Cr .-Cotn . v. 68 F: 1X20.
5. . j Donau -Regulierung 0. f 1120.
31/2; Göth . Pr .-Ffdbr . I. Thlr.
3V2| do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1865 »
3. . i Holl . Koni . v. 1871 h .fl
Zi/2! Köln-Mindener Thlr
3% Lübecker von 1363 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr

ii IO.
|X6X.
IC2 .2^

iisi.
13 63«
>8X6.

Madrider , abgest.
Meinin g. Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .i'i.
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
do . v . 1866a. Kr.

2’/z Stuhlweissb .-R.-Gr . öf!

130.
X20 .lv
X2o«
360.
255.
XOS.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Augsburger fl. 7
—| Braunschweiger Thlr . 20— Finländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
c!o. » 10

Meininger 3. fl . 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. IGO
Pappen heim Gräfi .s . fj. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

ISO.
15S .5Ö
1*04.

70.
lö-
SO.

440.
4CO.

40.
ISO.

828.
LO.

Gcldsorien. Brief . 1
20 .46
X6 .29?

17.
4 .3L9! 4,18i/a

2 .04i/f
27902800

2304 |
78,80]

Engl .Sovereig . p . St.
iO Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

2old -Dollars p. Doll.
>?eue Russ .Imp . p .St.
Gold ai marco p . Ko.
Cranzf. Scheideg . »
lochhalt . Silber »

\meiikanische Noten
< Doll.5—1000) p . D.
vmerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll,

rtelg. Noten >i. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Moll. Noten p . 1*30 fi.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (i u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld
20 .4 j
16 .07
16 .20
16 .90

81 .55
20.46V2
81 .5 5

169 .85
81 .45
84 .85

81 .30
34 .20

76 .80

4 .1 SV«

4,17%
81 .45
20.45V2
81 .35

160 .15
81 .35
84 .75

213.
L.ILiVr
34 .2,0

ReichsuaniC-L>iskonto 7Va% .
Amsterdam . fl. 100 169.20
Antw. Brüssel Fr . 100] 81.50Italien . . Lire 100 81.35
London . . Lstr . 1! iü . 4 6
Madrid . . Ps . 1001 71.50
N.-York (3T.S.) D. 1001 420.' /a

Wechsel. In Mark.
5% . . Fr . 100 81,45 4%
(30/o ■ichwei:. Bkpl . Fr . 100 St .10 5-/2 0/0

St. Pete rsb . S.-R. 100 213-/2 9 °/ <S
7 0/0 . . Kr . 100
50/0 Wien . . Kr . 100 84.80

do. , . Kr . Ul. 5. —*
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DermrschteS»
ipc. Das unerreichbare Kloster. Bei Kalamak in

Thesialien ragt in einer Gebirgslandschaft ein steiler
: Felsen empor, dessen glatte , schroff abfallende Wände dem
’ Fuß eines Menschen keinen Stützpunkt bieten. Kein
i Gras , kein Strauch wächst an den Abhängen , nur die
j Erüschwalbe hat in den zahlreichen Felsenspalten ihren

Unterschlupf gefunden und umkreist mit lustigem Ge-
j zwitscher den kahlen Felsblock, ihm einen Schein von
| Leben verleihend . Und doch muß vor langen , langen
* Jahren einmal ein Menschenfuß den Boden betreten
>haben und ein Mönch die steilen Anhänge hinaufgeklettert
I sein, denn auf dem ziemlich ausgedehnten Plateau des
! Berges befindet sich ein Mönchskloster, das Meteora-
jKloster. Die dort lebenden Brüder sind von dem Ver-
j kehr mit der Welt vollkommen abgeschnitten, und wer
j Eingang zu diesem Kloster suchte und fand, hat für immeri mit der Welt gebrochen. Der Verkehr mit den Menschen
j des benachbarten Ortes wird durch an langen Seilen
j heruntergelassene Körbe aufrecht erhalten , und auch auf

diesem Wege finden die Mönche das erste- und letztemal
- den Weg ins Kloster, denn auch der Gang zur ewigen
! Ruhestätte bringt sie mit den Menschen nicht wieder ln

Berührung — sie schlafen den langen Schlaf oben auf
ihrem Felsen im Schatten der Klostermauern . Jetzt ist
es einem Engländer gelungen , in die Weltabg'eschicden-

! heit, einzudringcn . Er verdankt diese Vergünstigung
! seiner Freundschaft mit dem Archimandriten, ' der seltene
j Besucher wurde , wie alles , was in das Kloster Eingang

findet, in einem Korbe mit langeil Seilen heraufgezogen
! und nach einem kurzen Besuch auf die gleiche Weise herab-
> gelaffen. — Lange mag es währen , bis wieder ein Gast
>die stillen Klosterräume durchwandert und den einsamen
j Mönchen dort oben von der Welt und ihrem Treiben
i erzählt.

* Eine „Hexengeschkchte", die für den Kulturstand
-'.bezeichnend ist, wird aus U ecke ritz (Usedom) in

Pommern  gemeldet . Ein dort seßhafter Fischer hatte
ein krankes, etwa ein Jahr altes Kind, das erst an

Mittwoch,

1» Januar 1908
36 . Jahrgang.
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Masern , dann an Lungenentzündung litt . Der Arzt
gab keine Hoffnung mehr . Da kam eines Tages ein
Schneider und behauptete keck, das Kind wäre vom
Teufel besessen  und könnte nicht eher gesunden,
bevor dieser ausgetrieben sei. Ein Tischlermeister und
eine ältere Witwe bekräftigten diesen Befund , die Eltern
stimmten mit ein, und man beschloß nun , das Kind vom
Teufel zu befreien . Der Schneider nahm bie große Holz¬
axt und schlug damit -an alle Ecken des .Hauses, bis er
in Schweiß gebadet die Stube wieder betrat . Während
dessen hatte der Tischlermeister das Kind auf dem Arm
herumgeschüttelt und es mit den Worten : „Dei Düwel
is »voll rut , över ick kann't nich mihr Hollen, dei Hex
fttt noch upp d-at Kind !" wieder hingelegt . Das Ehe¬
paar und die Witwe beteten inbrünstig während dieser
Zeit . Als dies jedoch nichts geholfen hatte , kochte der
Schneider einen Hexenbr-ei und sagte den Eheleuten:
„Die erste Person , welche jetzt die Stube betritt , ist die
Hexe." Kaum daß dies gesagt war , kam auch die Hanöels-
fr-an Witwe B ., um ihre Waren anzupreisen . In ihr
-erblickte man nun die Hexe, und nachdem sie gegangen
war , nahm man sich vor, sic zu beobachten. Am selben
Abend wurde ihr Hans belagert . Beim Lampenschein
sah man sie durch ihr Fenster ün einem Buche lesen und
ab und zu sprechen. Auf dem Fußboden lag ein schwarzes
und ein weißes Schaffell, welche von den Beobachtern
als ein schwarzer Teufel  und eine w e i ß e H e x e
erkannt wurden . Da nun gar kein Zweifel mehr war,
daß sich die Hexe hier im Hause befand und die Handels¬
frau Witwe V. sogar den „Hexensegen aus dem Buche
las ", schlug man ihr die Türfüllungen ein. Jedoch auch
das letzte Mittel hat nichts geholfen, denn das Kind starb.
Die „Hexenverfolger " aber sehen, da sie ermittelt wur¬
den, ihrer Bestrafung entgegen.

* Der französische Sozialistenfnhrer Jaures und
seine Familie . Eine harte Prüfung für Jaurss bildet
seit langer Zeit die weitgehende Anhänglichkeit des weib¬
lichen Teiles seiner Familie an den Formeln und dem
Geiste der katholischen Kirche. Die Klerikalen haben
verschiedentlich Gelegenheit gehabt, die sich daraus er¬
gebenden Zerwürfnisse im Heime des Führers der
Kollektivist-en gehässig an die Öffentlichkeit zu ziehen und

für ihre Sache auszubeuten . Vergeblich waren alle Be- ,
mühnngen Jaurss ', den öffentlichen Bekundungen dieser
Orthodoxie vorzubeugcn , und man erfährt setzt dem
Grund , weshalb er sich seit mehreren Wochen vom;
Parlamente und von Paris fernhält . J &t hatte gehofft,i
im friedlichen Zusammensein mit der: Seinen in seinem
Larcdgnte in Bessonlet (Departement Tarn ) den Ent¬
schluß seiner jungen Tochter, den Schleier  zu nehmen,
zum Wanken bringen zu können. Wie der „Gil Blas"
versichert, ist diese Erwartung aber zunichte geworden:
und der Eintritt von Fräulein Jaurss in ein Kloster«
stände unmittelbar bevor . Der charakterfeste Mann»
dürfte wohl auch diesen Schlag zu überwinden wissen
und den Klerikalen nicht die Freude bereiten , sich vom
ihm Niederdrücken und dem öffentlichen Leben abwendig
machen zu lassen.

* Unsere Marine als Feuerwehr . Während des-
-Aufenthaltes des „Fürst Bismarck " in Yokohama im April'
dieses Jahres brach an Bord des gleichfalls im Hafen
liegenden englischen Dampfers „Gregory Apcar " ein
starkes Feuer der vorwiegend aus roher Baumwolle,
Reis und Flachs bestehenden Ladung ans . „Fürst Bis¬
marck" sowie das ebenfalls anwesende englische Flagg¬
schiff „King Alfred " sandten sofort nach Bemerken des
-Feuers dem in Not befindlichen Dampfer Hilfe . Voir
dem deutschen Flaggschiff waren unter Führung mehreren
Offiziere etwa siebzig Mann bei den Löscharbeiten tätig,
denen es erst spät am Abend nach achtstündiger Arbeit
gelang , des Feuers Herr zu werden, und zwar war dics^
nur dadurch möglich, daß das mit Rauchhanben
ausgerüstete Zimmermannsyersonal des „Fürst Bis¬
marck" bis an den Hauptherd des Feuers vorzndringen
vermochte. Die in Kalkutta ansässige Eigentümerin des
Dampfers , die Firma Apcar rr. Ko., hat nun in A n e r -
kennung  der schnellen und tatkräftigen Hilfe, die von-
den beiden Kriegsschiffen dem Dampfer geleistet wurde
und ohne die wahrscheinlich -weiterer Schaden angerichtet;
worden wäre , nm die Erlaubnis gebeten, als Zeichen!
ihres Dankes den Offiziermessen der beiden Kreuzer
-einen silbernen Becher irnd den Besatzungen der Schisse,
je 500 Dollar zur Erneuerung etwa beschädigten und
verdorbenen Zeuges schenken zu dürfen.

Ziidcei*

SalZ ff. Tafel Pfund 5 Pf.

R .€ £ Ü.S Ia . . Pfund l © Pf.

MehlSlöp «.
Schweden 10 Schacht.ÖPf.
und alle Kolonialwaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

In nur erstklassigen Qualitäten  •
mit 6 °/0 Babatt -Gutschrift bei Be¬
zug einer unserer 41 Kommissionen.
Deutscher Waren - Einkaufs-
Verein Berlin 47, ^ G . m . b . H.
Prospekt gegen Voreinsendung von
ID Pf., ciDsclii. 52 Seit, stark.Haupt¬
katalog 35 Pf. franko , werden bei
zweiter Bestellung zuröckvergtltet.

Ein kleines möglichst nicht,, ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100.000 Ausl., bringt

.Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u . slerh. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Jnseraten -Annahme durchalle Annoncen-Expeditionen. Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen

k späteren Beoarf ans ._ i 94

Gratis u. franco sende
ich Ihnen auf Wunsch
eine Jlaachprcbe mein .I
unt . Nr.35850 patent "
?esch. Pirminia-Tabak- '
Derselbe ist unflbertr.
im Wohlgeschmack u.
fein. Aroma, gesund u.

äusserst billig.
Reinii. Hölzer, Tahakfabnk,
Pirmasens (Bayern). 12

!^

HÄmbeli«
Scheitel , Zöpfe, Unter !, usw. aus
prima Schnitthaareil , werden unter
Garantie u. vorzügl . Arbeit zu bi!l.
Pr . angesert . Besonders empfehle
für ält. .Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl. Farbe
ohne grünl . zu werden . ,C. Brodt-
inann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein¬
straße 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.
" Buchsn-Schcitstolz,

geschnitten, Ztr. 1.40 Mt.,
gsir * Brennholz

»V Ztr. 1.30 Mk„
JBJF“ Anzündcholz»

fein gespalten, « Ztr. 2.20 Ml.
frei ins Haus . 1614

Ottmar
Kapellenstr. 5/7. Teleph. 488.

Jhr Glück
m < ■i ahre

beruht in erster Linie auf Ihrer Gesundheit.
Tun Sie alle- , dieses kostbare LebensguL zu
erhalten und zu kräftigen? Haben Sie z. B.
zum täglichen Gebrauch ein gesundheitlich ein-
rvandfreies Getränk? Trinken Sie Aathreiners
Malzkaffes? Lr ist ein vollständig gesundes
Genustmittel für Erwachsene und Kinder und
wird deshalb von vielen Ärzten empfohlen.

Der echte „Kathreiner" besitzt in hervor¬
ragendem Maste Geschmack und Aroma

des Bohnenkaffees, ohne fchädlich zu
wirken. Seit nahezu 18 Jahren ,

k austersrdentlichbeliebt und ver- ,p
breitet in allen Bevölkerungs - Jpo

kreisen. — Diel nach-
geahmt , aber nie- iggg

-

F155

Warum wahnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Stenerverhältnissen
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten !, sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den , F9ö

VerschSnernngs -Berein za»Eltville o. Rü « Bcrk eyröabteilnng.
xxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxx xxxx xxxxxx XXXXXXX xxxxxxx xxxxxX

(ScMüfepskopf ).

stamtitäalidiDilit

Spangexibercf. - sehes

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

. , _ , , - , , , TTT. - _ _ X

V 9891x
xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxx

Konservatorium für Musik
Gegründet iSSS . Wilhelmstrasse 12 . Frequenz IQ07 : 33^ Schüler.

Beginn des neuen Trimesters : Dienstag , den 7. Januar igo 8 .
Sprechzeit : 10 'p bis 12  Uhr vormittags.

Consrrm, 19 mvä'm*e 19>NN der Luisenstraße.

Echt Ehevreaup M'. 5.75.
10 Kirchgasie 10»
an der Luiseiiürape.

Das HllMÄugtUU
von Mz ' ivzx

befindet sich nach wie vor Kirch gaffe 19»
_ _ im Hof rechts. _ 1692
Briefmarken bill. b. G.  Zeclime;,er,

Nürnberg. Satzpreisli ste gratis.  F 94

Zsehung : 6 . Januar [908.
fottsrfe 0er

Kölner jffBssteKung IM
3173 Gewinne i. Werte v. 7113. 80 OGOfö.nur * ‘LH
1

i@0®
MP m

R ZfK A

2
D a 1000--- d- %mt

Lossä 1 IVi., Porto und Liste 25 Pf.
extra, „zu Stuben bei den Kgl , Lot-
teris - Eintiehrysoi‘n und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufasteilen
sowie bei der Lose -Vei’triei )s - Ges.
König!. Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer ö . m. b. H., Berlin N. 24,

IVionbijouplaiz 2.■

m
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Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt"
»iesbadener CügAsÄs.

osten in einheitlicherSatzforn» 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die

Weibliche Uersonen.

E'.u jüngeres Fräulein,
mrt schön. Handschr., w. i. Gesch. tät.
war ^ u, sich weiter ausbild , will im

zgureau , kann sof. eintret.
Selbstgeschrieb. Off . n. (tzehaltsanspr.

I . 1000 postlag. Schützenhofstraße.
Perfekte Verkäuferin,

sehr ordnurmslieb . u . gewandt , mögt,
mit Sprachkenntn ., für sof. od. später
ges. Backe u. Esklony, Taunusstr . 5,
In h. Bruno Ba ckc._ _

Erste Nock- u. TaiÜen -Arbciterin
gesucht Dotzheimerstraße 76, 1._ _

Tücht. 2. Arbeiterinnen gesucht.
Geichw. Schae ffer , Webergasse 12._

Mo des. Tücht. 2. Arbeiterin
gesucht. , Auguste Brehin , Biebrich
am Rhein , Armen ruhstraße 3._

Gesucht für ruh . Herrschaftsyaus
gegen guten Lohn bei Uebernabme v.
etwas Hausarbeit junge gut bürgerl.
Köchin. Dambachtal 21._ _

Zum fofortrgen Eintritt
eure Köchin, sowie ein Hausmädchen
.gesucht Hellmundstraße 25, Reitaur.

Eins , tücht. Mädchen gesucht
/Hellmundftraße 46, Bart. _

Alleiun '.ädch,, w. bürg . koch, k.,
für ein ält . Ehep. per 18. 1. 08 ges.
Walkmühlstraße 21, 1 St.

Mädchen für 1. od. 15. Jan . 08
gesucht Luisenplatz 7, Parterre ._

Suche per 15. Januar
tn II. Haushalt ein ordentliches
Alleinmädchen, welches lachen kann.
Schwalbacherstraße 24, ) 2t.

Brav . j. Mädch. m. gut . Zeugn.
8:, Jan . f. kl. Haushalt gesucht.
Thei sen, Clären alerstraß e 3, 3 St .

Junges williges Mädchen,
dcis nahen k. u. leichte Hausarb . über-
nimm t, ges. Adelheidstraße 34, 2 St .

Ordentliches Mädchen
gesucht Wellritzstraß e 26,  Parterre.

Für kleinen kinderl . Haushalt
wird ein tüchtiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Eintritt
am 15. Januar . Zu melden vor¬
mittags und nachmittags bis
5 Uhr. Rapvoport , Bismarckrina 27,
2 S t. link s._ L'7371

Jnnges williges Mädchen
sofort gesucht Arndtstraße 2» Bart . r.

Tücht. selbständ. Mädchen 834
zu älterem Herrn gesucht per 1.  oder
15. Jan . 08. Näh. Goldg. 5, Bäcker ei.

Mädchen gesucht. 080
Näh. Walram straße , Ecke Sedanstraße.

Hausmädchen
gesucht Uh landstraße 16, 1. Etage.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit per 15. Januar
bei hohem Lohn gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ Xk

Per 15. tücht. Dienstmädchen
gesucht Hellmundstraße 12, 2 rechts.

Gesetztes Mädchen,
auch Witwe, für bürg . Haushalt ges.,
wo dre Frau fehlt , Frankenstraße 23,
Parterre , Abschluß. _

.I . reinl . Mädchen zu e.' Dame
gem cht D otzheimerstraße 84, 3 rechts.

, Hausmädchen
gesucht. _ Hot el Ruse.

Junges Mädchen
m kl. Haushalt f. sofort oder später
gesucht. Näh, im Ta gbl.-Berlag . XI

Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, tags-
uber gemckst Sedanstraße 1, 2 links.

Monatsmädchen oder -Frau
tagsüber zur Aushilfe gesucht. Näh.
Marrtzstraß e 31, 1._
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Westendstraße 18, 1 re chts. _ B 7421
Kragen - u. Hemden-Büglerinnen

sof. ges. Schell er, Göbenstr. 3. Q 7377
Mädchen k. das Bügeln erlernen.

Kirsten , Clarenthalerstra ße 3. 0 13
Tüchtige Waschfrau

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.
. Fleiß , reinl . Monatsmädchen

gesucht Nerostraß e 44, 2 St. _
Suche z. 1. Jan . ein Mädchen

bon 17—13 Jahren für Bureau-
Reinigung . Lohn 18— 20 Mk. Haupi-
Steuera mt, Alter  Rheinbahnhof.

Monatsmädchen v. 9—11 u.~2—3
gesucht Göbenstraße 10, 3 links.

Reinliches Monatsmädchen
von 9—4 Uhr für kl. Haushalt per
15. Jan . gesucht K.-Fr .-Ring 43, 1 l.

Weiblich « Personen-

H. wpriir. Ai« ,
welche Stenogr . u. Schreiben beherrscht,
in dauernd angenehme Stellung gesucht.
Bevorzugt solche, welche engl. u. französ.
korrespond. Offerten unter « . « an
den Tagbl -Verlag

Maschinen »chreiber »»».
tüchtige, gewandt auf Adler-
Maschine, per sofort für dauernde,
gut bezahlte Stellung gesucht.
Offerten m. Gehaltsansprüchen an
Direktion der Prinz Heinricv-
Werst , Luiscnstr, 6, 2.  9978

Rsteingauer Weinhandlung sucht
für sofort tüchtige

WUchhalteriN.
Angebote mit Zeugnissen und Gcüalts-
anspr. u, -•*. 3S -J an den Tagbh -Vcrl.

U
gesucht bei hohen » Lohn von

G . Anguft,
Wilhelmstra8e 38.Mooes.

Angehende erste Arbeiterin , sowie
eine zweite Arbeiterin sucht
_ I . B achar ach, Webergasse 2.
filä wird eine verfette

MKck-irt für London
(Alter ungefähr 30 I . ) . Äleirre
Familie (3 Personen ). GetzaU
24 £  pro Jahr . Zn melden beim
Portier „ Hotel Rose " zwischen
2 u . 3 Uhr.

Suche
für 1. u. 15 . Jmmsw
ein Wirtfchaftsfräulcin für ein Hof-
gut in der Nähe Wiesbadens (zu
einem Herrn ), ferner best. Fräulein
z. Stütze in klein, feinere Familien,
Zimmer - und Küchcnhanshälterinnen,
Wäschebeschlietzerinnen, Kindergärt¬
nerinnen 1. u. 2. Kl., Französinnen
zu Kindern , perfekte und angehende
Jungfern , erste Stubenmädchen , adr.
Hausmädchen für Herrfchaftsliäufer
ü. Hotels , gewandte Zimmermädchen
in Hotels u. Pensionen , perfekte und
feinbürg . Herrschaftsköchinnen, eine
nute feinburg . 1-fdOaftäfäsfitu nach
England (Vorstell, hier , Reise frei ),
ein besteres Alleinmädchen od. Stütze
in ein kleines fernes Haus nach der
Türkei (hohes Gebalt , Reife frei ),
Hotel- und Restaurationsköchinncn,
Kaffee- und Beiköchinnen, tüchtige
Büfettfräulein , ein nettes Allein-
mädchen z» einer älteren Dame,
30 Mk. mit , mehrere Alleinmädchen
in kleine Familien , Herdmädchen.
Küchenmädchen ufw.
JnternaLionares Zentral - Stellen»

Bermittlungö - Bur an

Wallrabenstciii,
Bnrean allerersten Ranges für

Herrschaftshänser u» Hotels,
Kanggasse 24, 1. Telephon 2FFF.

Frau Lina Wallrabenstein,
_ Stellcn -Vermittlerin._

Witzes MiiMchn
Sara föfortnun Eintritt gesucht. Kaiser
Friedrich -Ring 16,2 . _ 9995

BWnn , Eao
welche das Glanzbügeln lehrt, aesucht.
Off. u. 7?. L3S an den Tagbl .-Berlag.

Msdes.
Suche per sofort und später mehrere

BorarheitermrreN
sowie branchekunvtge

VerkäuseriNnen.
Heinrich Fried,

Kirchg affe 38 .
Siellen -Rachweis „Germania ",

Passanienbeim für stellen-
suchinde Mädchen,

Jalmsiraße 4. T l. 246!.
Suche sofort bess. Servier-

fräulein f. feines Restau
Herrschaftsköchin,Beiköchin,
Kindermädchen,Hausmädch.
nette Alleinmädchen für sehr
gute Stellen b. hohem Lohn.

Fra » Anna Kiefer,
Stelleiwermittlcrin.

Mädchen erhalten Kost
u nd  Lo gis für ! Mt.

2 .Hausmädchen 024
für außerhalb ges. Waterl oostr.  4 , P . r.

AionatsniädMen , das etwas koch ti
kann, von 9 bis 3 Uhr nachmittags zum
1. oder 15. Januar gesucht.

Ritter , Wall Uferstraße 11, 3.

M ürulichs Personen.

Tüchtiger zuverlässiger

BKchlMttt
mit schöner Handschrift zum baldigen
Eintritt in selbstä tage Position gesucht.
Offerten mit Angabe von Alter, int»
h riger Tätigkeit, Referenzen, Gehalts-
anipriichen und Konfession unter Su. -L
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Monatsstelle sofort
zu vergeben Vblliovsberastraß e 2.

Ehrliches Monatsmädchen
oder Frau gesucht von 3—5 Uhr nach¬
mittags Herderstraße 8, 3 rech ts.

Eine Monatsfrau
sofort gesucht Westendstraße 34,  P . r.

Monatsfrau , vorm. 2, nachm. 1 St.
gesucht Gabenstraße 12, 3 links M.

Eine saubere Frau
für Bureau zu putzen gesucht bei
Frau Jstel,  Emserstraß e 33, 1.

Monatsfrau
sofort gesucht Kirchgaffe 60, 2._

Laufmädchen sofort gesucht.
Arnold OberSky, Gr . Burgstraße 3/7.

Männliche Personen.

Junge Schlosser
für elektr. Installation ges. H. Brodt
Söhne , Orarnenstraße 24. ' _

Zwei gute Wocheuschneider
daue rnd gesucht Rheinstraße 22, 1 S t.

Gew. zuvcrl . Pensionsdiener
I9ist,geŝ Näh. Bierstadterstratze 5._ _

Lehrling für Kontor
mit guter Schulbild ., aus achtbarer
Familie , gesucht. B. Schäfer u. Sohn,
Glashandtung , Dotzhei merstraße 36.

Lehrling
od. jung . Zeichner auf Baubur . sof.
ges. Off , u . C. 2 an  o . Tagbl .-Berl .

. Junger kräftiger Hausbursche
gesucht  O rar nenstraße 52, Lad en.

Ein Rümmer -Kutscher
auf gleich gesucht Zimmermannstr . 4.

Der lerein
PeslÄKer GesUMMNer

bringt hiermit seine
kostenfreie Stellerr-Bermittlung

in Erinnerung und b'ttct die Herren
Geschäftsinhaber bei event. Vakanz hier¬
von güiigst Eiebrauch machen zu wollen.
Anfragen nimmt unter Mitglied fimm -.ö
Wönm , b i Firma Gevr . Rover , hier,
Langgasie 12, gerne entgegen.

fcffencotljilfe5ÄS
Hilfe ges. I . Naffc, »stein , Eltville a. Lih.

Per sof ^ rL
jüngeren Faktnrist u . Hilss-
dnest rnlker für hiesiges knrif-
niännisüies Bürea »» gesncht.
Off» m. Grhnltsanspr. erb.

Chiffre a . 5 Lngbl .-V.

Dampimühle sucht zun Besuche der
Backer'undschaft einen tüchiigen gewandt.

Mchl-Rciscndcn
für Wiesbaden und Umgebung. Offert,
mit Gchttllsansprüchcn unt. >k. » an
den Tagbl.-Verlag.

S ch« eidergeselle »»,
welche sich auf Damrn-Jackelts
einarbeiteu wollen, sucht

Möller , Weberggsse II.

Ich suche znin r-aldigrn Eitttritt
einen kräfti : en Arbeiter »Nit
guter » Zeugniffcn f. dnuerrrde Be-
schä -tigg . Ernst Rocpke , 'Manen
talerstrntze 10.

Weibliche Personen.
Jüngere Buchhalterin sucht

sofort Stellung . Offerten unter
L. 6 an den T agbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein , 25 I .,
sucht Stellung per sofsi zu Kind., selb,
geht auch ins Ausland . Offerten u.
S . 5 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Einfaches Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahren , sucht z. 15. Jan .,
ev. 1. Februar , Stellung . Offerten
unter A. 719 an den Tagbl. -Verlag.

Geb. Dame , Anfangs 30,
mit besten Empf . frühere Kranken-
schw., wirtschaftl . sehr tücht., wünscht
Wirkungskreis . Off . unter A. 718
an den Tag bl.-Verlag erbeten.__

Bessere Witwe,
33 Jahre alt , im Haushalt u. Pflege
erfahren , sucht Stelle bei einzelnem
Herrn oder Dame . Offerten unter
H._2_an den Taabl .-Verlag.  _
Empf . anst. nettes Servierfräulein'

u . zwei tücht. Haus - u. Alleinmädchen.
Frau Christ. Schulz , Stellenvermitt --
teriu , Biebrich a. Rh„ Rathausft r . 76.

' Jung . will. Mädchen sucht St .,
am  l . zu K̂ind .̂ Nöderstraße 33, Part.

Eine anständige Frau (Witwe)
wünscht leichte Beschäft. für nachin.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Xc>

Lehrling
zum Eintritt per Lst .rn von kauf-
männiscbem Bureau gcg. Vergülnng ge¬
sucht. Nur solche mit guter Schulbil¬
dung und au« guter Famüie wolle» sich
melden. Selbstgeschriebene Offerten er¬
wünscht unter W. A. sss hauptpost-
lagernd hier._ _ 9988

m« i »» mit Berechtigung-!-
I  äeugms ä. (sinj . f.

per Ostern
S »»no »r & Eo . , Wcingroßhd!,,

Rhcinstr. 30, Alleejeite.

lagernd !

Leh

Weibliche Personen.

Fräuleitt , sLkK" "L
Stntze in besserem Hause, zu einzelner
Dame od.kinderlosem Ehepaar, Familien¬
anschluß sehr erwünscht. Offerten unter
A . » 16 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich « Vet'sonen.

Küchenchef,
pr. Zeug»., spars. u. »ücht., w. Stellung.
Offerten u, -r . S> rat den T agbl.- : er!

Äs einem GW
i"WW-°d.SM-IMkGM
wird bei einem gevlldeten Lo»»dwirt,
welcher orkoholkreic »».Haushalt führt,

für -inen jungen
I MIHl Ulüfl Mann zur Erler¬
nung der Wirtschaft gesucht. Off. u.

« - an die Tagbl .-Haupt-
Ag., Wiesbaden. Wilhelmstr. 6. 9

- MhWKgs-Ayzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20  Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnmtgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zählbar.

mm»

I Zimmer.

Rheiiigarterstraße 17, Hth., 1 Zim . u.
Küche z. vm. Aäh . Bdh. 1 li  4 285

MderaLee 4, l87D. . 1-Z.-W. gl. z. v.
Steinaaffe 12, neues Hth., 1 Zim . u.

Küche gl . ob.  später zu verm. 3635

2  Zimmer.

Felbstraßc 17 schöne 2-Zim .-Wohn. p.
gleich od. 1. Apr il zu verrni eten^

Fetdstrasie 18 2 Z. u.^ "p. 1. Apriu
Feldstraße 18, Stb ., 2 Zim . u. K. sof.
Karlstraße 3 2 -Z.-W. so st zu  v erm.
Moritzstraße 43, Mtü . Dach, 2- und 3-

Zimmerwohnung zu verm . 4282
Moritzstratze 44, Hth., 2 Z. u . Küche a.

1. April zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Ora nreiist:atze 47 2H.  u . Ä. a.  1 DApr.
Mätterstr . 30, D.. 2>-,2 Z. u. K. sof.,

17  u . 19 M . Näh. 1 cst., Glasabschl.
Ätbrin«an er straste 17, ' Hth./ ' 2-Z.-W.

gu  v erm . Näh. Vorderh . 1_1.  4175
KSderäü'ee 4, 'V. D ., 2-/Z.-W. gl. z. o.

F Zinrmer.

Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,
u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Reinise, zu verm. Mitbenutzung
des Gart . N. Maueraasse 6. 37 43

Adelheidstraße 6, Parterre , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon , überall
elektr. Licht, zu verm., cv. können

_Lagere , dazu gegeben werden . 6007
Ärndtstraße 1 8-Zim.-Wohn. m. Bad

u. Zubehör per April zu vermieten.
_Näheres jm Laden.» _ 4352
Moritzstraße 8, Hth., abgefchl. Wohn.,

3 Z., Küche, Keller, zu vermieten.
Dramenstraße 19, Hth/ P ., schöne 3*

oder 4-Z.-W. mit Zub ., ev. m. Hof.
. per 1,  April 08  zu vermieten ._ 5
Meingauerstraße 17 schöne 3-Zim .-

Wohnung , der ß-euzeit entsprech.,
zu vcrm^ Nöb. Vor derh. 1̂ l._ 4284

Römerberg 34 3 Z. u. K./340 M ., Äpr.
Seerobenstraße 9," Mtb . P .. sch. 3-Z.-

Wohn. gleich oder später zu verm.
,^ Näh. daselbst. _ 3641
Walramstraße 28 ganz neu herger.

3-Z.-W., Part ., p. gl. od. 1. April.
Näh. 1 St ., ber Mager . _4359

Weilstraße 1 3-Zim .-Wohn. nebst Zu- ,
behör per 1. April zu vermieten.
Näheres Part , rechts. 1

Drei -Z.-Wohnung m. Zubehör ist kof.
siir 550 Utk. zu verm. Auskunft
Marktstr . 84, Cafe Imperial.

4 Zimmrv.
Fricdrichstraße 47, 2 I., 4 Zim ., Küche

und Zubeh. auf 1. April . _ 4308
Niederwnldstraße 1, EckeK.-Fr .-Ring,
.schöne 4-Z.-W., d. Neuz. cntfpr . 9990
Walluferstraße 2, Parti , ger. 4-Zim .-

Wohn. m. Zub. z. v. Näh . P . t,  4342
5 Zimmer.

Dotcheimerstraßc 64, 2,  5 -Z.-W. 823
Taunusstraßc 40, 1, F-Zim .-Wöhn.

mit Zubeh. p. 1. April . N. 2 St . 2

<; Zimmer ' .

Nheinstraße 31 schöne Wohnung von
6 Zim ., 3. St ., per 1. April 1903
zu verm. Näh. Papierlaoen . 6

Läden «ind Geschäftsräume.

Adolfstraße 4, P . l., 3 Zimmer als
Bureau zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 32, 2 St . _ 4841 !

Blüchcrplatz 4 groß. Heller Laden mit >
gr . Ladenz . sof. ob. später . Näh. <
Blücherplatz 5, Hth. P . Hartmann . ■

Frtedrichsträtze 47 Läden sp. 4307 ^

Karlstraße 39 ArbeitZräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
str aße L8, ^ .link^ _ 4177

Länggasse 2o find größere Räume
im , ersten und zweiten Stock zu
Geschästszwecken oder zur Aus-
bctvahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-

_Halle rechts ). _ *
Langgasse 27  sind große Kontorräurnc

im ersten Stack sofort monatweisc
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
lT agbl.-Salle rechts).,, _ *

Lokhringerstrnße 5 Werkst., 54 Qm.
groß, zu vermieten .̂ _ _ 3744

Oranienstratze 35 eine belle Werkstatt.
Seerobenstraße 29 ist eine helle Werk¬

stätte , des. s. Tapez. geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 3544

Möbliorlr Zimmer , Warrkärdeürtr.
Albrechtstratze 6, H. 2, möbl. frei.
Älbrechtstraße 11, 2, gut möbl. Zim-

mer, auch einz., zu verm._ 9970
Alürecktsträße 23, 2/ möbl/ Zim.  z . v.
Albrechtstratze 30, P ., sch, m. Zt/Z , E.
AlüreHtstraße 30, 2 r., sch, möbl. Zim.
Nlbrechtsträtze' 31, l . St .', gut möbl.

Zim ., scp. Eingang , Pens . 65 Mk.

Albrech tstratze 32, P art ., möbl . Zirm
Älbrechisträße 36, 1 r ., möbl. Z. bU.
Älbrechtstraße 39 schön möbl. Z.̂ zu ist
Babilhofstr -lsie 18, 2, schön mbl. Zim.
Bertramstraße 4, 3 l ., gr . gut möbli

Eckzim. (i - 2 BZ,  ev . Klavierben.
Bleichstraße 7, 2 L , möbl. Zim. zu v.
Bleichstratze 16, 8, sch, m. Z. 0,7413
Bleichstr. 22, ! ,,mbl . Z.. 2< W/ 9994
Bleichstraße 23, l ^l., schön m. Z^ bist.
Bleich str. 23, 3 r ., m. Z./' lb M. B 1§
Bl sich er st ratze 5,_l_I.j_g. mbst Z. B73 5g
Blücherstraße 8, 1 r„ unöbl . Z . zu vrn,
Gr . Burgstraße 9 gut möbl. WohiiH

Schlafz . 100 Mk. mit Pension . Ei»
Zimmer von 70 Mk. an^

Clarenthalerstraße 8, H. 2 r ., m.
Dotzbeimerstr. 12 srij. m/ Z . m. Pl al)
Doch bei wer str. 49, 2, möbl. Zim . frei/
Druden strebe 16,"H. 1 l., m. Z., 3/501
Eltv illerstr . 7, S . P , r ., m. Z. O 7411
Enrse rstraßc 35 mbl . Zim. z. v._ B 27
Frankenstraße 10, 1, möbl. chßim. sof
Frankenftraßc 14, 2, findet Herr ob/
_ Dam e schön., aut möbl. Zim.  O 42
Friedrichs,raste 21, 2, Z. m. 0. 0. Peuß
F riedr ich straße .33, 2 r„ m. Z. 9985
Friedrich straße 36, Gth. 2,  sch, mbl/3 /̂
Friedrichstraße 43, 2 !., mbl . Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Fricdrichstraße 5Vm. Z. m. u. o.Pens.
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19, P . I., rt. Z., 15  Ml.
Nebenstraße 4, 3 m Z. ,un Balk.

^ . 'V ;,,
Goethestraße 22, 1, "Man ;:t. .Kost fr.
Heten enstr . ?0, 2. sch, nal. .3.. sep. E.
W ' ' 'st , nb„ m. Z.

ehe 26 , 2, i;. g". in. g.
tU inuufliir. '>!, .: ml’!. ,-',iru.

Aab oüraße 1 "Bachi.-Ki». frei , 2S Ml,
Karlstratze 6, P .. erh72 vs. Ärberter
: schön . Zim. mit 2 ‘jetten ._
Äarltzraste 17, P ., fiml. Herr ob". D .,

to. auch pslegebed.. gmütt . Heim.
Tarl straße 37, 3 57 Z.u.Käffec, 20Mk.
Kirck», »
Kirchgasse 52, 8,'Wbsckmobl. Zim . UI.
_u . ohne Pension zu vermieten.
§uxrn '.burffstr. 7, 1 r ..ür. Z., 18 Äk.
Mauritiusstraße 8, 2 r.. niööl. Zim.

29, 2, nöbl. Mansarde,
auch heizlurr, bill. ,n  vermieten.

Möri 'mrra ße 2t , 4 r ., .'ins , m. Z.  z . v.
Mor-'nNraße 24, 2,  ro bt. ffiint. z. tm t.
Mori - träfe 38, 2, so. mm. Z., 1 ob.
_ 2 Betten , auch wöhentlich, zu  vm.
Mühlaaffe 13, Mtb . I. S t ., mblffZnu.
Oranienstrasse 2, 1. Stock, schön mobil

Zimmer mit  Pensim zu vermieten.

Oranienstraß e 3, P -, aut m. sep. Kim.
Oramenitra 'ßs 22, 2 l„ eieg.  mbl . Z.
Oraniensträße 54, ^ 70 ., tn. Z zu v.
Rheinstraßc 17," Eisenb .-Hotel , möbl.

schm, mit u . oh ne Pe nsion zu  verm.
Riehlstratze 11, Mtb . D ., m. Z.̂ 3.50.
Rieblstraße 12, 1 l„ g. m. Ma ns.'  zu v.
"Rieülstraße" 16,JS ., möbl. Kim,  z , dm.
Röderstraße 23, 2 r., frd l. m. Z. zu v.
S <ralaaffP247A>, 2 st, m$tTZ-Sl5 M.
Laalga ffe  3 8, 2" r „ möbl. Maus ." sos.
Scharnhorststraße 17, Part . L, irtoBi.

P,itn.  mit Gas sof. zu vm. 9 7386
Scharnherststratze 4(1, 3 r .. sch7 mobil

schm. an . beh. H„ 16 W, .. , 9 83
Schülberg 6, 2, möbl. Z . mit Pens.
Schulberg 6, bei Schwerzelmschon ni.

Kim, mit u . ohne P euch sof. zu vm.

1 Zimmer.

Sserobenstsaste 2», Hth., 1 Zimmer
mit Küche, sowie ä Zimmer mit Zu»
bcbör zu vermietet. 8882

8 Zinmer.

RiehlstMe 3,
Vorderhaus n. Mitcibau , jeö -Zimmer-

Wsdmmg mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau 1 bei M ©U . 4194

gäben und GrsHMsriinMe.

Schönes MschWsMal
in Nähe des tzauptbnhnhofs, Adelheid-

strahe 6, 3 gr. ch, 5kücye, elcktr. Licht,
p. Aan., cv. mir Lagerräumen. 6006

LahWgMe 2Z
find grötzere Närrttir iui «rften
rr. zweiten Ltnck zu Grschästr-
Mecken ov«r zur Anfvewabr-
nng von Möbeln n . Waren
sofort «nouattVeit « AN vernr.
Näh . Tanvlatt -Ksntsr ( Tag.
dlatt -Kake r -chtS) . *

?SKR@

Schulberg 9, Part. , möbl.  Maus , z. v.
Schu lbera "7Ä, Gth . 2 r ., möbl . Zim.
Schulberg "21. 2 r .. möbl. Z. zu verin.
Schwa lüach erstr aße B. 3, m. Z. b.
Schwalbacherstr. 7. S . 1 r., Z., 2_S.
Schwalbacherstraßc 10, 2, it . Rhein-

str affe, gut möbl. Zim.  zu verm._
Sckwalbacherstraßc 11, 1. möbt. Lim.
Schwalbacherstraßc 43, 2, sep. schön

möbl. Zimm er mit Pension zu vm.

Bvreau ,Laden,
Lagerräume,

eventuell mit Nachlaß, zu vermieten
WiSmarck -Rina 9. Näh. auch im
Hausbesitzer-Rerchn.

Langgasse 27
sind große Kontor-Räume
im ersten Stock sofort morrat-
weise zn sermieten. Näh.
Tagbliatt-Kontor (Tagblatt-
HoSe rechtst.

Sed anstraße % 2 r .. m. Z., 1—2 Bet t.
Scerobens ir . 27, Gth . 2, nt. Z. Schulz.
Scerobenstr . 38, H. P . r „ m. AZ97863
Walramstr . 13, 2 r .. m. Z.̂ rn. K..,2, !50,
Webergasse 41, 2 r ., schön möbl.  Zim.
Weilrivstraße 43, 2, g. m. TB., 18 Mk.
Weüritzsträße 48, 1 r „ schön möbl.

Zimmer zu vermieten ._ 916
Wörthstraße 16. P SZch. Schläfst, s. b.
Vorkstratze 8^ ., s'4 - möbl. Zim. bill.

Keore Zimmer und Menl 'order «etc.

Hellmundstraße 27 heizb. Ms,,sof-. S. v,
Zwei gr . unnen . Zim ., Bdh. 1, leer

od. möbl., sofort zu verm . Offerten
unter P . 1 an den Tagbl .-Verlag.

Remisen , St »rLirng «n etc.

Oranienstraße 35 Stallun g zu verm.
Stallüiigs hochelegant, für 2 Herr-

schaftsvferde, ev. mit Remrse, per
sof. od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.

_ Näh. Dotzh ei merstr . 28, 3 l ._ 4179
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Back.

ii.  ftüllmum , Aufzug , gr . ©oft .,
Karlstratze 39, per sof. oder ipar,
Naü^ ^Dohhcimerstr^ 8^ 3^ l^ ,^ l8i1

Mbtierte " Zimmer, Mansarden
etc.

Helenenstratze 14, P ., schön möbl.
Schlos - rr. Wohnzimmer , letzteres
auch für Btrreon sehr geeianet, da
Telephon u. sep. Eingang vorhanden,
zusammen oder geteilt sofort zu verm.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraüe 2,>, o l . 417s

Ehepaar ohne Kinder sucht
1 Z. u. Küche z.- Pr . von 200 Mk-,
übern , a. Hausverwalt . m.Hausrem.
Näheres im Taabl .-Vcrlag.

Kl. Fam . sucht ger. 2 Z. m. Mans.
u. Zub ., Vdh., Mtb ., ev. Hth. Offert,
u. M. 8 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Veamtenfam . s. p. 1. April
2—8-Z.-Wobn ., cv. Frontsp . Ofs . m.
Preisang . u. W. 2 an T agbl.-Verlag.

I . Ehepaar sVeamter)
sucht zum 1. April in gutem Hause
geraum . 3-Z.-Wohu. mrt Zdh., nicht
über "600 Mk. Ausfuhrl . Angedore
m. Preisa ng. u. N. b Tagbl .-Derlag.

Techniker, verh. (5 Hers.) ,
sucht z. 1. Avril 4-Z.-Wohn. sbevarz.
solche, wo Gelegenh. ist z. Uebern . e.
Sausverw .-St . o. v. bautechn, Arl.-.).
Gefl . An erb, u . D.  5 an d. Taabl .-V.

Aelt . Herr sucht zum 15. Januar
f. dauernd in ungef . Preis v. 60 l . .
mtl . möbl. Wohnung , nicht zu wert v.
Kurhause , Lei gebild. Älterer sch äme.
Off , u. H. 4 au den Laabl .-Prrtag .

Junger Kaufmann
sucht per 1. Januar 1608 moblrertes
Zimmer," mögt, mit voller Pension in
besserem Hause. Offerren u. A. 71-
an den T agbl .-VZrlag__

Ein oder 2 gut möbl. Zimmer
mit Frühstück zu mieten gesucht. Osst
mit Preisangabe unter a,.  a an ber.
Tagbl .-Verl ag._ __ —- —

Möbl . Zimmer,
ungeniert , sucht .Herr stundenwerse,
Karlstraß - od. Roderstraße . Off . m
O. H. 47 hauptv ost lagernd. _ „ MM

Jünger Kaufmann
sucht für sofort möbl. Zimmer mög¬
lichst mit ganzer Pension , rn ruh.
Hause bei guter kl. Familie . 9lah^Sonnenbergerstr . oevorz. Gefl . Off.
unter s^ chLiWven ^ragbl .'t^ ^—9:—.toi} Mnbinrna

WSb !. Zimmer
sucht ein in hiesigem Geschäfte tätiges
Kräuieiu, woselbst tagsüber Pflege für
ihr Kind. Nähe Ringkirche bevorzugt
Off. m. Preis u. K . « n. d.Taqbl .-Le rl

Nersftratze
schöner Lade» mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zn
vermieten. Näh. Hint erh.  1 St . 4204EMad§N

per sofort, cvent. später, zn vermieten.
3 -r»en»8inrl «sitnng in verkaufen.
Näh. das. im Laden, Ecke Weder«
gaffe und Birdinsenstratze . F58

MUrn und Hänfen.

EigGNheim.
Meine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

reicfcl. Zubehör, qr. Veranda. Loggia rc.
und Garten , billigst .. zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicbricher«
straße 27, Part . 4853

Kaiser - Friedrich - Rina 47 , 8. Et.
rechts , gut möbl . Zim . an gev.
solid . Herrn bald zn verm . 97408

OMicrswitm LLstL'7
1. April preiswerte 3—5-Zimmerwoh-
nung, am liebsten3. Etage. Nordseite
ausgesäil. Off. u. ^ . «• Tagbl .-Verlag.

Langgaffe 6, 2, möbl. Zimmer mit
isrartt t. Pensi on billig zu verm.

Moritzstrasir 18, 1 r . , zwei elegant
möbl » Zimmer znfamnren oder
einzel n an  veff . © tmu_

MafZsiffn Iß Ecke Adelheidstrahe.
ISIOuipi , 1Ö , 2. Et . !., schon mobl.

Zimmer für 25 Mk. monatl. zu ve rm.
Tannnsstraßr ZS, Griff . 8, möbl.

Zimmer ans dauernd zu verm.

WcheiiSlirAriche \,  P . f.
Möbl. Zimmer, sep. Ging, zu vermiet.

wil
. . . „ Bad

für kleine Familie zum 1.
April ev . früh . ges. Osf.
mit Preisangabe u. «s . s an
den Tagblatt -Berlag.

Wohlk. s. Bills

^chsner Läden iR@sf
fchältslage p. bald od. fp- ßof-
st . es nn Tagbl.-Haupr-Ag. Wichel« .
str. 6. »998

Lolsl
für einen feine« Wein- u. Likör-AuS-
schank in bester Lage Wiesbadens zu

rrristen gesucht^
Offerten bef. 4P Ve»» -
?C‘fr.  C7«, SvrNLMiLkML'e u, «Hit.

. L » » 2S . 1*' 100

SchlafzimmerS sehr schöne
gut Möbliert«

eventl. mit voller Prusio » zn ver¬
mieten Wörthstratz « 8, 1.

Nemifrn. SkMnngrn rir.

Mfen« Dotzheimerstr . 14.

9164
von kinderl. Wcpaar per 1. April 1908
in möglichst frischer und freier Lage mit
guter Stadlverbindung , zn. 7 Zimmer,
Lochpart, oocr 1. Etage. Garten , vor¬
nehmes Laus . Off. u. Si\ ,s . es . sos.
an Bn * . M« «se , Frankfurt a.Mmn.

WohNMUg LchLammer,
Bad , Wafferklost̂u. ev. Gartenbenutzg.
zw. Frankst- u. Sonnenbgrstr. od.Tau-
nusstr . p. 1. Apr. od. früh. ges. Off. u.
SV . S an den Tagbl .-Verlag.

' .--
Albrechtftratzc 35 , 1. Et ., elegant

möbl. Salon u. Schlafz., auch nnz. Z.,
mit u. ahn- Pension, preisw. zn verm.

BajagMEaa « » «®* “
Die verchrlichen Hausbesitzer

werden ersucht, zum April und
Juli frei werdende Wohnungen
baldigst anzumeldeu.

Wohnungsnachweis-Bureau
Zion &,  Cv .» Fricdrichstr. 11.

Geld-md ZmmoMen-Marv du Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen ine „Geld- und Jmmobilirn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zählbar.

KaPttMen -Angebore

HtzpsthekeN-
Gclder sind stets zu vergeben durch

Ludwigi lstel 3
Webergasse 16, 1. Fernspr. 2188.

Gekündigte
SUvotheken können durch mich zu
4 -/, "/. , bei 60 °/o der Taxe , sofort ge¬
regelt werden. 9953

D. Aberls senior,
Bankvcrtreter,

Wallnfcrstraffe 2.
Sp rechstunden: 11—2 u. 5—7 Uhr. „

Kapitalien-Gesnchr.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guterHypsthekerr

zdurch S erUgk^ ' Lzx «8
Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

600 Mk . sucht Hanöbes . zn hoff.
ZinKsnff aus 2 Jahre zn leihen,
dff. nnt . W . » «n d. Tagvl .-Berl.

100 » Mark
gesucht von jungem Geschäftsmann von
Selbstverlciber. Offerten unter M . &
im Tagbl .-Verlag abzugiben._

p !f ““ L5,vvv Mk. 2. chyvoth. per
1. April , am  früher , gef. Off.
nnt . W. s an  de »» T agbl .-Verlag.

20—30,000 Mark"
gegen gute Sicherheit gesucht. Off.
unter 5l. 1 an den Ta abl. -Perlag.

Bersch, kl. Kapiialien anSzuleihcu,
auch ohne Bürgschaft . Offerten unt.
O . 103 vostl. Schützenh ofstratze,_
“25—30,000 Mk.

anSzuleihen sind »ns 2. .tzsipottzek.
Offerten erbeten unter « . e an
den Tag bl»»K «rlag .. .

00—70M00 Mk.
auf 2. Hypoth. auszuleihen (au* get.) .
Off, unror ri . « an den Digbt - Veriag.

PrivaLkapital,
»a. 206.000 Mk., a. 1. Stelle auszul.
Off. unter X. « an den Tagbl.-Verlag.

Nclljahrswmsch!
Verheirat , gebild. Herr , i. d. best.

Fahr ., m. 4 reizend . Kinderchen, sucht
zur Erhaltung seiner Existenz von
edcldenk. Persönlichkeit e. Summe v.

4—5000 mu
namentl . um sein sehr aussichtsreich,
acschäftl. Unternehm , ohne drückende
Sorgen fortführen zu können. Such,
ist seit vielen Jahren hier ansässig,
sehr solide u . gewissenhaft u. nur
durch die Ungunst der augenblickl.
Zeitverhältnisse , vorrübergehend in
Bedrängnis geraten . Das in Frage
kommende Unternehmen ist wirklich
ein vorzüül . u . nachweisbar gewinn¬
bringend ü . wird eine

hghe ZiuÄkrBltüiüi
GcwimbetciliMg

gewährleistet.
Freundl . Anerbieten wolle ruan u.

. . Cf. 5 an den Taabl .-Verlag rrchtcn.

25,000 Mk . 2. Hypothek , mit
2000 Mk . Nacht . , ges. , 30 Mille steh,
dah., 5—6060 Mt . 2. Hyp . fof. auszul.

P . Oniitix ' rt . Bievrie si <t Rh»

iepjflerBeu 85,000  W.
auf prima 2 . Hyvothek für gleich oder
1. April. Offerten unter «8. « an den
Tagvl .-Berlag er beten. __

Zirka WM « Mk . l . Htzp. r>er
sofort gesucht . Offerten ervet «,»
uttict - Vj. -* an den Tagbl . -Verl.

Auf 1. Hvvothek
per sof. gesucht 70,000 Mk„ 55 Proz.
der feldgerichtl . Taxe , auf prrma
massives solid., sehr aut rentierendes
Geschäftshaus in Biebrich, von punkt-
lichern Zinszahler . Off . unter V. 5
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

I m uroi»ilisn -Uersi äuf'e.

pileu mtö ftßienllfet,
GejtzWWnseruni)iotiMiile

stets zn verkaufen durch
WohnnngSnachweip-Bnesan

dk €le . ,
Tel. 708. :Friedrichstrahe 11.

vis-a-vis Kurhaus, 24 Zimmer, 7 Man¬
sarden, Zentralheizung u. s. w., sofort zu
verk. Nä heres Sonneuber gerstrabe  9 ._

HiWcheBilla,
Naffanrrstr . 11 (Adoifshöhe) best, m.
all. Komfort ausgest., nutz. bill. zu verl.
Näheres  Ärch. SHbb» i,  Luisenstr. 3!.

WWWU-MiMWMMMWSWMM

Existenz .
hi WieshMdeN»

Erstklassige Familien-Gxistenz ist ge¬
boten für Familie , die erwachsene Kinder
haben, wenn ein rentables Hans, fast
inmitten der Stadt , käuflich erworben
wird.Meffrere Läden sind vorhanden

Objekt eignet sich für jedes denkbare
Geschäft, u. A. Kolonialw., Delikatessen,
Droffprie , Casö,Konditorei, Schreib-
warcn" ec., sonstige Bedingungen sind
günstig. Am. 20,000 Mk.. Hypothek
oder Restkauf wird in Zahlung ge-
nommen. Nn « eritfle Offerten unter

u. nu den Tagbl.-Verlag.  _
Ein äitrenommrertcs, kleines, feines

i

BürgerttchesRestaurlMt
in grrtem Betrieb , vests Gesck/üjtK-
lags , ist mit ffnpsüfem .iknr-s zn
verknusen« MnzahMnaL5.,6vuMk.
Offerten erberen unter Ld. $ an

? .»ab !.« :-cr, «a _ _ _ _

Landhausi
7 Z., reicht. Zubeh., all. Komfort, gr.

Gart ., p. sof. od. spät, zu verk od.
zu vermiet. Off. u. 84. LÄ « an den
Tagb latt-Ver lag. _ _ _ .
Haus , 6 Hroz . Rentabilität gar ., ,

mit gr . Nebenräumen s. Wäschercr,
Druckerei usw., auch f. Weinhändler

MZLÄiÄ -LM
Hrsßes Badhaus

mit eigener Tffernral -Lnelle zu ver¬
kaufen. Nur Selbstkäuier erhalten Be-
sweid n. Chiffre  SS . W Tagbl .-V-rl ag
Trs, Wirtschaft müH««sr

HoteL-RefLaiiVanL
%\% »ktNiLrrs « Ailstsudt * .... . -

Hotel
in einer der besuchtesten Fremdenstädte
des Mittelrheins ist erbteilungshalber
unter günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen. (No. 4464 5) § 154

Kapita'.kräftivr Fachleute wollen suh
melden an die Annonccn-Expedition von
Minii.  aiosse in WieSvaSr » unter

! Ehiffre »\  w.

ReAtsNhaus «.
Umständehalber ist ein Etagenhaus

feinster Lage 20 Mitte unter Taxe,
z. verk. Off. u. ii' . 5 Tagblatt -Berlag.

JAMöbUisn -Kunfse fnchs.

BarrpLatz
oder Geschäftshaus gegen lang;ähr,g
verm. neue Villa in bester Lage zn
kaufen gefuchst Off. unter ss . sss
an de» Tagbl .-Verlag.

meiner Anzeiger des Wiesbadener TagAÄ
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg. , in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« 30 Pfg . die Zelle.

Zwei gute Zugesel billig zu
Krämer , Schlachthausstratze 10,

Butter - und Eicrgeschäft
wegzugshalber zu verk. Pr . 350 Mk.
Off . u . M. 100 postl. Bismarckrinm

Echter, sehr schöner Reüpinscher,
Dmnenbündcheu . preiswert zu verr.
Plaüerstratze 75, 2". Etage links.

Prachttier , Dalmatinerhund,
in gute Hände billig abzugeben
Schwalbacherstratze 7, Seitenb . 1 US.

Kanarienhähne «. Weibchen»
reiner Stamm Seifert , bill. zu verk.
Moritzstratze 52, dis.i Lang.

Schöne Rehpinscher billig zu verk.
Näh. Lahnhbfstraßc,10, ^ )ürstengcM.

"Käuäricnhiilme , St . Seifert,
z. verk . Phil . Belte , Weberg affe 54.

Neuer Moufflon -Pelz
. bill. zu verk. Adlerstratze 5,3 t.

Gut erb. Damen -Pelzmantel
verk. Kaispr-Friedrich -Ninc

mm
. nttcI
ng 35, P.

Bersch, fast neue Herrenanrüge,
sowie ein elegantes schwarzes Ktekd
u. mehrere Blusen sehr, billig abzu¬
geben Friedrichstratze 40. 1 rechts.
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' Gutes Flaschenbier -Geschäft
Mit dreier Privat -Kundschast, Pferd
n. Wagen , weg. anderweitig . Unter-
nehmen sof. oo. b.  1 . Febr . zu verk.
Näheres im  Taabl .-Verlaa._ Xd

Üeberzieher für 7 Mark
ga verk. Sedanftraße 10, l r̂echts._

Fast neuer Winter -Paletot,
Gr . 53, für 60 Mark zu verkaufen:
Schneidergeschäft, Neugasse 2._

Verschiedene Herren -Anzüge,
ßicc erhalten , nebst 2 Fracks, für
Kellner geeignet, billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 24. _

MresbadsWer TagllLsIL.

Eleg. Gehrock- u. Jackett -Anzug,
wwre mehr ., fast neue Damenkleiüer,
Muren , u., ein Kinderpaletot sehr bill.
zu verkaufen Schenkendorfstr. 1, 2 l.

Wenig getragener
schwarzer Tuch-Paletot und blaues
Bmero-Jäckchen billig abzuaeb. Pens.
Brsm arckring 37, l . Stock._ 57374

.Ein P . Schneeschuhe, fast neu,
zu verk. Do tzh eim erstraße 50, 1. _

Piunin », sehr gut erh.» sof. billig'
zu verk. Eltvillersiraße 6, l r . 9 88

Gute 'Konzert -Zither zu verk.
Schwalbacherstraße 10, 2. Zur Ansicht
Wochen tags , nachm. 8—6 Uhr._

Schönes Grammophon,
Salonsrück, neu, zum halben Wert
zu  b k. Bismarckring 15, Part , l.  9 45

4 Paar Vlilschdortieren s. billig
abzugeben Schenkendorfstraße 1, 2 l.

Neue vollständige Betten,
Ltür . Kleider - u. Küchenschr., Vertiko,
Spiegel mit Trumeau , Wafchkom.,
Nachttische, Konsole, neue u. gebr.
Nähmasch., 2- u . 3-fl . Lüster , Otto¬
mane , bersch. Portieren , Tepp., bersch.
Tische, Blum .- u . Nipptische, Stühle.
Regul ., Spiegel , Bilder , Nippsachen.
Bücher, einz. Werke, Kunstbl ., Noten
usw. bill. Frankenstraße 9. 8 7359

Eis . Bettstelle, Matr ., f. Gesinde,
Ofenichutzdrahtgest., Schutz f. Kinder,
ln>l.  zu verk. Nettelbeckstrasie 14. 2 l.

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nußb .-pol. Bettst . m. Spr .-R. ä 42,
«ora 16 Klabierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch , 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
gr. Kucgenschr., bcrsch.Kamclt .-D. bill.
Scharn horststr. 46, h.  Werkst . B 37

Plüschsofa mit 2 Sesseln,
faft neu , sehr billig zu verkaufen
»rredrichst raße 40. 1 rechts.

Morgen -Ausgabe , 2» Pttatr. Nr . 1.
Ein Stuhlschlitten zu verkaufen

Kmser-Kri eorich-Rina . 20. 1._ B 7
Freilaus -Rad , neu, abreisehalber

s. HO  M . z. vt. Eltvillcrstraßc 6, I l.

Gebr . Nähmaschine
und Lederwalze für Sattler oder
Schuhmacher billig zu verkaufen
Weißenburgstraße 1, 1 links. B 11
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27,  Tagblat t-Haus . *

Kolonialwaren -Einrichtuugen.
Ladentheken mit u . ohne Marmor,
vorz. gearb ., kaufen Sie bill. Markt¬
straße 12. 1 St . l.. bei Späth . _
,L ?.den-Einricht ., tadellos erhalten,
billig zu verkaufen . Gebr . Wollwcbcr,
Lan ggasse, Ecke Bärenstraße.

Ladentheken, zwei Stück,
2,50 u . 2,85 Mir . kann, billig zu verk.
Seerobenstraße 31, Bdh. S . r . B7313

Schlittengeläute für Eiusp.
zu verkaufen Rau enth alerstr . 3, P art.

Geschäftsschlitten, geschl. Kasten,
zum Abheben, nebst Sitzeinricht ., für
100 Mk.  zu verk. Oranienstra ße 34.

Schlitten für Kinder
zu verk. Albrechtstraße 35, 3.

Stühlschlitte»
billig zu verk. Wö rthstra ße 17, 8.

Oefen und Gasofen,
Schachtdeckel, Abguß u. Pissoir , Schal.
bill.  z u ve rk. Eleono renstr . 3. T . 3930.

Gr . eis. Tor , großes Holztor,
verschied. Fenster , Holzrolläden bill.
zu verkaufen Nikolasstraße 17.

,Pianinos , alte Violinen kauft
Hernr . Wolfs, Wilhelmstraße 12. 9089
Gebr . Kässenschrank zu kaufen ges.

Off . unter R. 132 an Tagbl
stelle, Bism arckrina 29^

.Zweig-
8 7881

Gebr . Rodelschlitten
zu kaufen gesucht Möhringstraße 9, 1.

D. A. Lehrerinnen -Vereiil.
«tellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
st undeii : Freitags , 12—1 Uhr.
Lehrerin , 16 I . in Frankr . t . gew.,

unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preise . Rheinstraße 52, Stb . 1.

junger gebildeter Deutscher
wünscht Sprachenaustausch mit engl.
Herrn oder Dame . Offerten unter
S . 4 an den  Tagbl .-Verlag.
Schnell Engl . n. Franzos . (St . 75).

15 I . im Ausl , t . g. We ilstraße 18, P.
Französisch.

Aiitang Januar beq. n. Kurse , mtl.
8 Mk. Off . u. G. 799 a. d. Tagbl .-V.

Kl. Schlitten Montag nachmittag
verloren Neroberg—Koch - Denkmal.
Gegen Bel . abzug. Viktoriastr . 9, 1.

Verl . 2 mittelgr . zusammengebund.
Schlüssel Adelheid-, Oranien -, Luisen-
straße , Kirchgasse. Gegen 1 Mark
Belohnung abzuaeben Adelbeid-
straße 78, 2 S t._ _ _ 9998

Die Frau , die das Portemonnaie
bei Blumenthal an sich gen., ist erk., u.
wird geh., dasselbe abzug., andernf.
An zeige erf olgt. Kaffe Blumentha l.
^ Brauner Pelz
Sonntagabend v. Bülow - b. Aork-
straße verloren . Abzug, gegen gute
Belohn . Norkstraße 14, 3 rechts. 8 36

Dackel mit Kettenband entlaufe ».
Wiederbr . Bel . Emserstra ße 34. 2 St.

Jagdhund zugelaufen.
Kcrrlstraße 37, Part.

Perfekte Schneiderin
emps. sich in u . auß . dem Hause . Näh.
bei Krup,^ Karlstraße ^34, Hth. 1 St.

Kleider, Blusen u. Kinderkleider
w. schicku. preiswert angef ., ebenso
w. getragene Kleider billig modern.
Or anien straß e 16, 1 St. _

Näh. ernpf. sich im Ans. v. Wäsche,
Ausbess. b. Kleid, u. Masch.-Stopfen
ll. 30). Fr . Walt er , Hochstattc 19, 2 l.

Perfekte Weißstickerin emps. sich.
Bertramstr aße 18, Parterre ._

Tüchtige Büglerin
sucht Privatkunden , geht auch in
Wäsch erei . Näh. Walramstr . 8, 1 I.

14 Friedrichstraste 14, ^
Wascherei und Feinoüglerei . Schnell
und r illig._

Stärkwäsche
nimmt z. Bügeln an . F . Schumacher,
Bertramstraße 3, 4. Stock.

Geld-Darehcn ohne Bürgen,
ö^Proz . Zinsin , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber «schilinski, Berlin 39,
Schleswiger Iser 10. Rückp. § 144

Wer leiht nnem Geschäftsmann
300 Mk. gege.i doppelte Sicherheit?
Off . unt . O. ^ an den Tag bl.-Verlag.

Suche 300 Mark
gegen gute Sicherheit. Gefl . Offerten
unt er V. 4_ cn den Tagb l.-Verlag>

Zwei Bordwplätze, 1. Rangg .,
Abeggn. D, für den Rest der Sarsor^
abzug. Näh. Connenberge rstraße 481

Jung « Engländerin
w. in Wiesbaüln v. ausw . einige Zeit,
ohne gcgens. Vergütung , in deutschei.-
Familie als Ecfährtin erwachsener
Töchter zu vergingen . Borz . Emps.
Off,  unt . M. 4 rn den Tagbl .-Verlaa.

Ein Kind, 2—3 Jahre alst *
von anständiger Mutter , wird in gute
Pflege genomnen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . _ ' Xi

Strebsamer Herr,
ang . Ersch., 40 P , m. 15,000 M . Ver¬
mögen. w. s. zt>. Erricht , e. Laden-
gesch. i. eig. Haue i. d. Stadt z. verh.
sev. Einheirat ). 8erm . Wwe. n. aus¬
geschloffen. Str . Diskretion ausbed.
u. zugestchert. Ausführl . Offerten
unter L. 1 an den Tagbl .-Verlag.

Hiirat!
Geb. Frl ., 30 £., evang., von ange¬

nehm ein Aeuß., a. gut . Fam ., s. tücht.
u . häuslich erz., glt . Charakter , w. a.
diesem Wege zweks Heirat mit best.
Herrn , am liebster Geschäftsm., auch
Witwer nicht ausgeschlossen, in Ver¬
bindung zu treten . Nur ernstge¬
meinte Offerten unter F . 6 an den
Tagbl .-Verlag.

Gelegenheit l
Einige neu hergerichtete gebr.NimTAws

von Mbvli -itisiüi . LZIiiltlmlSi »,
u. A. zu sehr

billigen Preisen bei ffsseini-iolii
WolHT , Hoflstf., WUbelmstr. 12.

Al m seist. tSgidffSt
ju verknusen Nengaffe 82 , i St . _

l

liOSlfliiOS
ARStlOJLO,
Pianofabrik mit eig . Pampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstier . voliend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel . Ersparung des Händlemuizens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs- ,
quelle . Seit 3 Jahren 5 lacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeitzum Kauf. Tausende von Referenzen.

Nestanrativns -Einrichtunß,
gut erholten best hend aus Bierbüfett
mit Pression, 2—3 Zopfhähnen, Glrser-
büiet' oder Realen, z!rk. 80Restaurations-
Sll hlen ». Tischen, n bst Beleuchtungs-
körp-rn für GaS. zirka 250 Gartcnstühlen
und Tischen und 12 gußeiixruc Säulen
für Gartcnbeleuchtung, sofort zu kaufm
gesucht. Offert, mit genauem Preis unt.
IE. _ho » j »i den Tagb!.-Verl.

150 Met . eisernes Garterrgeländer
Mit Tore »» sowrt zu kaufen gesucht.
Offert, u' it geiianem Preis u. W. 8«»«»
an den Tagbl .-Verlag.

- tt. Hasettfetle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eiseg rc. kauft
u. holtp . ab 8 -r-p « »-,Oranienstr . 54.

28  Michelsbcrg 28
erhalten S 'e den höchsten Preis für
Lumtzem Knochen, alt. Eisen. Zinn.
Zink, Blei, Kupfer und Messing,
auch für altes Papier u. Garantie des
Ei nstamp ens. _ _PapügeMfig, liebraucht,
mit Glas , zu kaufen gesucht. Offerten
unter P . S an den Tagbl.-Verlag.

Engl . Nritcrricht »». Konversut.
Mist « Taunusstr. 25, Stb . 2.

MH « . Mnreier , Lehrerin d. franz!
Sprache, Mapelieajstir . HS, SB.

Enalisckcr Zirkel und L-tunden für
j. Mädch. Leien, Vorträge, Konversation.

Browne , Freseniusstras.e 81.

Vollständige
Schalter-Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thüre, Tcilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus. *

L-fitziger Schlitte « , nm,  f . 6 MN
verk. Geisbe rgstraZ 24.

Abbruch-Materia lien.
Am , Abdruck ? WÄher,nsLr «tze 36

Md Kirchgasse 88 sind Türen , Fenster.
Spiegelscheiben, Oefen, Herde, Mettlacher
Matten , Fußtaseln, Schiefer, Ziegeln.
4—500 qm Pflastersteine, Marmor-Ein¬
gang. Träger , Säulen , P rketiboden,
freistehende Klosetts. Bau - u. Brennholz
billig abzugeben.

Adolf <St iSdasra Tröster,
Kellersiraße 18. Telephon 35,72.

Äsrtsteine mib  Korrrbis,
versch. Stärke u. Länge, sofort zu verk.
Näh. Dreiwcidenstraße6, 2 r. 826

Mur JL» © -rosshtät,
Btetzgergaffe 27 , Telephon 2078,

ist der beste
Zahler Wtesbaderrs E- Mz

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs., Schuhe, Gold,Silber,
Möb el, ga nze Nachl. rc. P ostkarte genügt.

St äMh  kür gelr . Hsrrer,-
u . DKnren-.Msider,

ttniformetk , Schuhe und Stiesel
die besten Preise.

S&oserafeJd , M etzgrrg . 28.
Ä ßAliyhalo Me tzgergafle 25,ü . WllSZIldlS , Telephon 3783,

kauft von Herrschaften guterbalt. Herren-
und Damenkleider, Möbel, ff. Nachl.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen,
Brillanten , Zahngebisse, Auf Be st, k. i. H.

Frau Klein,
Hochstätte 15, ,Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Kerreu - u . Damerr-
Le'-eiscr » Sch nt -.e, Go !d, cl.

4-—5 gut erhaltene freistelieude
Mosetis mir Wasserkasten sofort zu
kaufen gesucht. Offert, mit genauem
Preis u. 25. an den Tagbl .-Verl.

Grundstück mit Wohnhaus,
Stallung , za. IV- Morgen groß,
Mainzer -Landstraße , Hasengarten,
dir . neb. d. städt. Anfchlußgeleise, für
Gärtner , Fuhrwerksbetr ., Lagerei s.
gecign., zu verpachten. Näh. <f . Kalk¬
brenner , Friedrichstraße 12.

Wfe ^ feäifieiier
Pädagogin m 9

si » atl . honz . laüli . Privat-
Sflsstte , verte , zizit Pensionat.

Grnndl . Worüsereit . * . ECin .
jälir . -, Pälmricliv Primaner-
!bejs8 Ateitaar . - SCsszaiieiä . €Ä>zn-
na «ial - liaarse für BBatnsen.
Arteeits - »a. KadiItitre . tiaaideza
fü  r SeljiSler iiölierer Ijeli r-
A asstsslteai . CälämKendie Er-
folrjre . Kaltlreiclae J5aer-
kenniangasclireiben.

Dr. E,Loewenberg,
jetat

Adellzeldstra - se 48 , G’ ieri.
Spreohst. 9—1 und 3—5 Uhr.

JMitrrt Wsrhs,
staatlich konzcsfiouiert,

höh . priv . Lenr - u . Erzieh . -Anstalt,
Vorbereitnngs .' nst . auf alle Klaff,
u . Schul - od . Militareramina
mit Ardeitsst . bis Prima inklns . !
Priv . -Uutcrrrcht i . sizmtl . Fächern,
auch f. Ausl . , gr undl . u . erfolar . l
Befand . Kurse f. Damen : Ferien»

kursus ! Pensionat l
Wortes,

Jnstitutsvorst . m . Oberlehrerz .»
Luisenstr. 48 u.  Schwalbacherpr.

Q £ §►•£> OO OOO OOOD

o Institut Hein, l
Ä Wiesbadener
V B*rivai -Gäai . dei «c !noSe , Q
0 Rheinstrasse 103 . 0
^ Weßxinn neuer Tages - n . a
1 Abendkurse in all. Handels-
y tächern für Damen und Herren AOv. ti. bis6.Januar SSJ08. Y
OSondertursef.Bücherabschlüsse, QGewinn- u. Verlustberechnungen
^ undBilanz -Aufst llung . Massiges V
V Honorar. Ausfertigung von Zeug- fj
Onissen. —Kostenlose Stellen- ¥Vermittlung. y
OOOO OOO  OO <0 >0 O
Stenogr . -Tchule . Staat !, g'-nehmigt.

Neue
Kurse:

jfJ  Freitag,
JT jfj/ 1?'  Aa » -'

J'  abds . 8 tlhr,
i. d. Lchrstr.-
Schule. An-
mcld.b.d.Ltr.
der Schule:

Lehrer M. B?aul , Philippsbcrgstr. 16.

Mene Korse
in allen Sprachen

beginnen Anfaeg -, Januar.

Berlitz School
Luisenstrasse 7. J

Rheimseh-Westf.
Handels- und Schreil)-

Leliranstalt
fürpamen
und

Herren
(Inhaber : Emil Strausj

Pf “ Nur ~f ®i
38  üümftrofie 88,

Ecke Moritzstratze.
Institut 1. Ranges.

Besondere
Damen - Avterlnngen.
Nnr erste Lehrkräfte.

Buchführung jeder Art.
Wec hsellehre.
Scheckkunde.
FCaufm . Rechnen.
Stenographie.
Korrespondenz.
Masch inenschreiben.
Schönschreiben.

Rundschrift.

Lm ö . 3i » r « i:
Beginn neuer

Hüliptkurse
Mnmeldnngen werden täg¬

lich entgegengenommenu. Aus-
küufte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rheinstraße 38.

Kecker' lcĥ KöKsermtgriM.
Schwalbacherstrasie 29.

Donnerstag » den 2. Januar:
Neu- Kurse für Klavier , Violine,
siesto, Orgel , Harmoninm , Soio-
«nd Chorgesang (Ausbildung für
Bühne und Konzert!, Kammermusik»
und Orchcsterspiel. — Seminar. —
Prospekte und Anmeldungen durch den

Direktor W.

Violii>-ii.KlnimiitmiA
lhervorragendeMethode) um schnell eine
sichere Techniku. gute musikal. Ausbildung
zu erlangen, sowie Vorzug!.

GesüllgsmiLm'icht
erteilten IlL» »-l Tonkünstler,

El es «ss . Konzertsängerin,
Kallgarterstrasie 3, 1. Gleichzeitig
cinpfchlen uir uns zur solist. Mitwirkung
bei öffentl. u. priv. Konzerten. 812

Konservatorisch geb. Lebrerin erteilt
Anfängern Biolinnnterricht zu maß.
Preisen. Schierstcinerstraße12, 2 links.

Otto Kilian,
Lehrer für

Zither, Streich- Melodeon,
Maudoline, Lauteu.Guitarre,

S2ieicJ »strasse 25.

UÄMProipcktekostenfrti .WW

Institut Schrank
(vorm. Bastitut Itidder ),

Sndiistrie-,Kunstgewerk-
urnl llaiisliaStuiiŝseiiule

für Frauen und Töchter,
Pensionatn. Erzielmngs-
anstaltfnr junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 7. Januar:
Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
HandnäSien, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschszuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u‘ Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen u. Maien (Oel, Aquarell,
Porzellanu.dgl. m.),Holzhrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬schnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitsiehrerinnen-
Examen.

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht.
Anmeldungen nimmt täglich

entgegen:
Die Vorstehern

Antonie Schrank.

Arbeitsschule
für Krauen i . Wädcherr

von Frieda SaasePg
Adeldeidstratze 21.

Unterricht in tzandrrhen , Maschinen-
nähen. Weiß- unk Buntsticken.

Wiederbeginn des Unterrichtes am
8. Januar. _

5rau8. Zchandua,
Schwalvachrrftratze 10, 8. !

Weitz -, Bunt -, Goldstickerei , }
sowie

Unterricht in allen feinen
Handarbeiten.

Wiedrrveginn desselben:
Montag , G. Januar.

Annahme aNer Stickereien
im Auftrag.

von
Mari « V «b^lrnin,

Friedrichstraste 3tt, Gtys . 1. St .,
vom 1. April ab

Schwalbachersiraste 29 , 2. St»
Grüudl Unterricht im Maßnehmcn^
Schnittmustcrzeichnenlfür Taillen. Rockes
Jacketts rc.), Zuschnciden u. Anfeitigen

von Damen- u. Kindcr-Gardcrobcn.
Anmeldungen und nähere Auskunft von

9- 12  und 3—6 Uhr.

Leivliers
ii:

Aelteste Privat -Handels-
Schuäe am Platze,

Handels-, Sprach- und
Sclireib-Lehranstalt,

IS) Hilioiasstr . 1®.
Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen

und Herren für den kaufm.
Beruf am 9948

2. n. i Jannar.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfäeher:
Beginn täglicb.

Lehrfächer:
Buch !ührung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre, Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor(Uebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte.
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BW*- Wiesbadener Kochschule "Ml

Adelbeidftr . 2t , Part.
Beginn der neuen Kurse Anfang Januar.

Fa ;i | )e !i>a ;sm , Vorsteherin.
Schülerin:,enarbeitcn diplom. Brom-

bcrg 1899, Ma .nz 1902.

Weiters Anmeldungen zu einem
Mitte Januar beginnenden

{teilet lam-fnutns
nehmen wir in unserer Wohnung
Emserstr. 43. 1, sowie Michelsberg 7,
Laden, entgegen. Eigener, grober
ünt rrichtssaal i. H. der Loge Plato,
Friedrichstrabe 27,

Jtiüii8 Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.

TlZSClll!
Adelhcidstraße21.

Großer Nuterrichtssaak
im eigenen Hause.

Beginn der nächsten Tanzkursc:
Anfang Januar.

Wir bitten um gcft. Anmeldungen.

Fritz Mm undMu.
' —~ — - X

WM -MMmW
in allen modernen Rund- und Ge¬
sellschaftstänzen, speziell amertk.
Boston - Walzer , Two -step re. ,
erteilen gründl. in eigenemUnktrrichtS-
faaL Friedrichstraße 27, Loge Plato

Julius Bier u. Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.
Emserstr. 43 u. Michclsb. 7, Laden.

Zu meinem

2 . Tanzkursus
wckber am 7. Janirar be innt , nehme
ich Anmeldungen frcundlichst entgegen.
Honorar 12 Mk. ' B43

BL Grimm,
Tanzlehrer , Eltvillerstr. 17.

RrjM-TsMMrW
jederzeit.

MeZdadener TamsWle.
Slvclheidstratze 21 . 86197

AriH Sauer xl Iran.
Woston - ^ dafger,

jlrßaöian
(Crompton)

lehren jederzeit
8rLM«?ie 8^17» er,

Inh . der Wiesbadener Tanzschule,
_ Adclhe djtr. 21 ._-- —

Zu unserem A  bi Fass sj «öfs*«nar
LNSV8 im „ Hotfl T'« 8'« L"

beginnendenExtra-Taazknrsus
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in uns . Wohnung HSculImitml-
strs &sse 4U 8 LT , jederzeit j

freund !, entgegen.
Stilen Seileru.Trau,
Mitgl . des Bundes deutscher
Tanzlehrer und im Besitze der
Diplome für Tanzkunst zu

Hannover u. Frankfurt a . JI.
__ J

Beginn unseres "WlH

Lxtra-
CKKZ-RAlN§

am DierrStag , den 14. Janrrar , irn
Hotel „ Frredrichöhof ^̂ .

Musik gratis.

PriNt-Tanz-Unterricht
zu jeder Zeit in unserer Wohnung.

Gest . Anmeld , erbeten.

G » Diebl u. Frau,
Bleichstratze 17, 1. 8 6940

Gefl. Anmeldungen zu unserem

Extra-Tanzklirsiis
werden entgegengenommen. Honorar
12 Mk. Tanz -Unterricht für Köche,
Kellner u. s. w. inncrh. 5—6 Stunden
unter Garantie , zu jeder Zeit. 8 41

Friedr . Vlilker u. Frau»
Wellritzstr. 48, 1. G-gr. 1901.

5 Mk. BeLohmmg.
Samstag wurde eine kle-ne silberne

Würfe mit geringem Inhalt verloren.
Abzugeben gegen̂ obige Belohnuog bei
JtraliesssjHer *, Webcrga ffe 8.

Auf dem Wege völsiHr Dictenmühlc
bis Souncubcrg Pariseite , ist eine

schwarze Tasche
mit Portemonnaie und Schlüssel verloren
worden. Der ehrl. Finder erh. gute
Belohnung. Näh,  im Tagbl.-Perl . Xm

Hmw cmUn êu,
großer Dobermann - Pinscher. Wieder-
bringcr Bel oh nung Walkmnhlstr. 11.
' Brauner ZaMund,
auf den Namen „Hektar" hörend, ent-
laufm . Wiederbr. Belohnung. Näh.
Lessingstrab̂ 2^ 1 9987

Ein Fox -Terrier entlaufen, weiß
mit schw. Flecken, Halsband mit Namen
Miguel , Hohenloheplatz . Gegen
Belohnung abzng. bei iS
Honi ggasse6, Bierstadt.  _
Bräungefleckter Terrier
am Christabend Bahnhof abhanden
gekommen. Wicdcrbringcr Belohnung
Gerichtsslraße 7, 2.

Makulatur
iE Päcfcen 23 50 Pig., der Zeatner Mi.4.

laben ist Tagblatt -Verlag.
Langgasse 27.

Tüchtiger Damenschneider empf,
sich wahrend »er Uevergangbzeit
der Saison zur Anfertigung von
Kostüme . Jakketts , Paretots bei
uugcwöftnl . bist. Preis . Gest . Off»
erb . « , st . * an d«Tagbl . -Berl»

deutscheu. amerik. Masseuse,
empf. Damen in ihrem Haute ganze
Massage. Beste Referenzen̂ Auch Ge-

' sichts- u. Kopf-Massage.
Ilerostraße 7, Zi,nr » er  7 . ^
Phrenologi»

A. Zlrithnivmantin.
Griechische Zahlcndeutuug.

Nur f. Damen.
Täglich zu Iprcch n.
Helenenstr . 12, 1.

Teilhaber
für Bcrgrssterung eiues Betriebes gcs.
Offerten u. as. A a.  d . Tagbl .-B Nag.

Kolie Rente
bringt Beteiligung an sol. Unter¬
nehmen . Anteile ä 1000 Mark . Ver¬
mittler verbeten . Offerten unt . „Reell“
K . 4t an_den Tagbi -Verlag._ _ __

Selbst. Ärchitctt ober Bau - 1int. z.
Teilualnue an kl. sich. s. günstiger
Spekulation sof. gesucht . Offerten
unterkdi. 4 au de lt Tagbl .-Verlag.

Klnöicr-TranDortc
übernimmt unter Garantie billigst

IBeinricli Erbe , Adierstr , 4.

Massagen von1Mk. an.
Fräule n 7». . Goldgaste 21, 1.

Neujahr bis 7 Uhr.

xL~fss&+<msnmammaesaantDaaß&  ar̂raascasaBmii

frcimitiflostiföi
Kran'heit geschwächten Kaufmann gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ Xn *

jT1 eil <1 Dar ! , Ratenrilckz . Selbstg.
■■- t •1. g®ies «üaer , Berlin 2 ?!t,

Belle Allia nce str . 71.  Bückp orto . F16 5

Handwerker
ist sofort Gelegenheit geboten sabrrise-
halber), ein Unternehmen mit hohem.
Einkommen zu laufen. Erforderlich
nur Mk. 90 bis 100. Offerten unter
K . 5 an den Tagbl .-Verlag._

Gesucht s. Quartett Cellisten , den»
cs Freude wacht , mitznwirken.
Off. «I !t . 3  a n d. Tagbl .-Verl»

Theater , V« Ab. 0, 2. Ra ., 1. Reihe,
Mitte , abzug. Moribst r . 32, P ., vorm.

Inm EiMMM
w. in Wiesbaden o. ausw. einige Zeit,
ohne gegcns. Vergütung, in deutscher
Familie " als Geiährtm erwachsener
Tochter zu verbringen. Vorz. Empf.
Off. unt. sr. » an den Tagbl .-Verlag.

2 Wne KWm «?6STÜi
Leute ohne Kinder zu vcr>chcuken.
Näheres im Tagbl.-Verlag. *

$rmt £ 8ts
leiden, Regclstör. usw. bch.
Köln-Braunsfeld 181. Frau O . in 31
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
tvirkt." Rückporto erbeten.

Frauenleiden*1»
erteilt Rat n. Hilfe bei Periodenstörun»
diskret früh. Hebamme Frau
Berlitt » Weidenweg 88. __

Bei Frauenleiden*2?
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A . « HO a n den Ta gbl.-Lerlag.

Klugen Krauen
sende Prospekt „Perlodenstörung"

Sk. n*l «-s !Ker, Kcipzia»

^agr* Reiche
HeiratS -Partie, » aller Stände u. Reli¬
gion für D -rwcti weise kosten!, »ach. Brief
an: frv . Koniji eri . Berlin so . 28

Heiraten
vermittelt reell u. diskret FranlUöSr !- »
W:cs baden, Moritzstraße S2, 1.__

Heirat '. 2 Frl ., 24 u. 22 I .. Perm.
180,000 M. bar, w. m. edcldenk. Herrm
in Verk. zu tret. Vcrm. n. B-d. Brief;
so«-. Berlin 80 . 26.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lchrschmiede-
meistern an der Lehrschmicoe zu
Charlottenburg ist auf Alontag , den
3. Februar f. I ., festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Letter
des Instituts , Stabsveterinär a, D.
Brand in Charlottcnburg , Spree-
straffe 58, entgegen. *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. November 1907.

Per Polizei -Präsident.
^_ v. Scheint._

Bekanntmachung.
Freitag , den 3. Januar 1908, nach-

mirlags , soll in den Kuranlagen das
nachfolgend bezeichnete Gehölz meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert
werden:

4 Rüstern -Stärnme , 7—14 Meter
lang , 34—48 Zmtr . Durchmesser
und zusammen 5,78 Festmeter,

1 Ahornstamm , 8 Meter lang , 0,50
Durchmesser und 1,57 Festmcter,

17 geringere Ahornstämme,
2 Birkcnstäinme von 0,55 Festmtr .,
7 Rmtr . Holz und za. 60 Wellen.

Zusammenkunft : lltachmittags um
4 Uhr vor dem neuen Kurhause . *

Wiesbaden , den 30. Dez. 1907.
Der Altagistrat.

ÜGBELHÄÜS* x FRITZ MAHR,
Telephon Sir.151. TanilUSStraSSe 39, Part ., II, III , ßesrümlctl §;i.

CS-egenwärtig ausgestellt : 1829

Hochelegante Wohnungs - Sinriehtung,
Salon , echt Mali., j Sp .eiseziinnier , J HeltiaMatme ?, Rüstern mit

M. lOOO.-— | Eichen, M. 1075 .— { pa. Rosshaarraatr., II . 775 .— M.
Dansrnile CJaramÄle . BBoichtipuny OhilB KaufZWaft ^ 6I *!) 0ten , Srs -asiBi «»- S,ierert5 »ajEr.

Vergesst die hungernden
\ V ögel nicht! [

Tücht . Vertreter
unter günstigen Bedingung «»» ges.
Vaterkünd . Vieh - V «rstch«ru»»gs>
Gesellsch. zu Dresden , Werderstr. 29
Feste billige Prämien ohne Na -h-
fchnstpstickt. Minderwertentschä,
digirng bei Pferden ohne Zuschlags-
prän '.ic . .Hohe Reserven » B22

Abschriften mit Schreib¬
maschine schnell , billig;

dt . Hinke , ITircbsasse30 ’ 2-Telephon 3875.

Eisklnb, Platterftr.
Heute Mittwochnachmittaâ_ B 32

Militär - »lomzert,

Ur vereinr -verlosungen
finden Sie die

-nsten und billigflen
Artikel nur im Kemfhaus des Westens bei

wellritzstratze 22. Sim ©81 ileier s wellritzstratze 22.

//n\ Fernsprecher '
V  NO . 2266.

Wünschen 5ie
eine

\Zornehme, oeschmack-
Volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrerbruck-
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®©©©

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden = »
Langgasse No. 27

co gegründet 1809 o

Welche ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

M
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imerMsuK -Vertziil„
SoMt « Mitlv/vost S « ZLLZM") ,

nstends VON>8 Uhr ah:

teer feiil
in den oberen Sälen des „ Kasino “ , Friedrichstr.

Hierzu ladet höfl. ein F340
DkL " VorstaAd.

N. s . Baffanzug Vorsch rift ._
! 99  Hettu la &rs - M © iti iMgsile 46,

"Aeeiw. Werrerwehr.
Sonntag , den 5. Januar 1808, nachmittags von4 Uhr ab, findet im

Saale der Männer -TnrnhaAe , Vlatterstrafie 16, unsere

Weihnachtsfeier
statt , wozu die Mitglieder, sowie Freunde höflichst einladet Der Vorstand*

Die Feier findet bei Bier statt  u nd ist der Eintritt frei._ F 165

WchW -SertWU
P . P.

Meiner verchrlicheu Kundschaft die höfliche Mitteilung, daß die
Mher von meinem plötzlich verstorbenen Manne betriebene

: Schreinerei
Wehergasse 48 Ijletv

vom 1.  Januar 1908 ab von dem langjährigen ersten Mitarbeiter, Herrn
H. Sthoid - l , daselbst»veiterbetriebenwird, und bitte ich, das meinem
verstorbenen Manne in. so reichem Maße erwiesene Vertrauen fernerhin
auch auf dessen Nachfolger übertragen zu wollen.

jfrmi Krm Kow Ww-.

Ergebenst Unterzeichneter bittet, das Herrn Schreinermcister Köm
bisher erwiesene Vertrauen auf ihit übertragen zu wollen und verspricht,
das Geschäft in gleichem Sinne weiterzuführen.

Gleichzeitig mich einer verehrlichen Kundschaft bestens empfehlend,
zeichne

Hochachtungsvoll

Heinrich Schrivel»
 ̂Schreinermeister.

n r»-s r -1!"!1»»«rr » OH».

Einhoriii
Neujahr 1908.

*»3ner sV 1,35 MH.
Königin-Suppe.

Blaufelehen inenieuve,
Kartoffeln.

MüStkalbs rücken,
.fomnies frites und Spargelgemüse.

Eis oder Käse und Butter.

Uinor « I . <S Mir.
Gänsebraten — Kompott

Souper n. 8,35 Mir.
Küningin-Pastetchen.

Karpfen, blau , oder Salm, Butter und
Kartoffoln.

Gänsebraten und Kompott
oder *

Tournedos Imperial.
Eis oder Käse und Butter.

Souper ü, 8,T5 Mir.
Stangenspargel — Schinken.

1602

Hach , dem Theater : fertige JPl &tten
Danksagung.

Allen freundlichen Gebern, die uns mit Geld, Naturalien und
Kleidungsstücken geholfen haben, vielen Armen eine Weihnachtssreude Zu
bereiten, sagen wir unseren allerherzlichsten Dank. F225

Wiesbaden , den 30. Dezember.1907.

r* p

PH

t) *5
- 3 y->.<* g ssß* 'S ^ 65 »i

^ TSglirh sfeöffnet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends..Sette Woclic 3 «»esse Beisen.

Bester Anschauungsunterricht in Geo¬
graphie für Schüler.

Aüsgest. v. 30. Dez. 1907 bis 5. Jan. 1808:
Serie! : Eine bequ. interess .Wanderung

durch das Sächs.-Bölun. Grenzgobirge.
Seriell : Ein Besuch d. jon. Insel Korfu
u. Besicht, d. kais. Schlosses Aohilleion.

KegeMuhGermania.
Zu der am Eountag , veu .7* cr>,

»»ackurittaas 4 ttftv , tm Saale des
Restavr. Germania , Hclenenstraße 25,
stattfindenden

für Herrn Le. laden wir
hier'.uit alle Freunde und Gönner des
Kegelsports nebst Angehörigen freund-
!ich st ein . Der  KegtlnuAsUmst.

JhronenBurg.
Nerrjahrstag:

Großes
Tmz-Rränzch« ,

wozu frcundlichst cinladcn B7392
Die Lauzschüler des

_ Hsrrn W . HBervaum» »-.

^Tanzschüler^
des Herrn Ni!, tirirnm.

mr  Heute

Ausflug
nach dem Landcsdcnkmal, früher zur

_neuen Adolfshöhc._ B44
Bervielfältr gmr

Abschriften, Nebevsetznngen,
Adrcffensdtreiben re., garauttert

seülerrrei, sdinektftenS, vinigst»
SjeKaamsms Schreit)strrbe,

»mv . i2,  i , sag
ln sehr f.mcttt rciMNaltigem

Privat - Mittags » und Avcudti 'ch
können noch einige Personen teU-
«ehmen WörtHstraste8, 1.

KmvÄeyer ptein iiom KsN Item*

Uerslcher.-ZgsMAör M . I
Wir suchen für den Platz Wies¬

baden « . Umgebung s. unsere
kleine Lebensvers. mit monatt.
». viertelj. Prämienzahl, einen
tüchtigen Akquisiteur. Wir
gewähren feste Tagesspesen
A. hohe Provisionen, . Gef.
ausf . Offerten mit genauer Be-
Zeichnung der bisherigen Tätigkeit
u. Angabe von Referenzen unter
V.  3 SKill an Haascnstciu
* wogier Frank¬
furt a/M .» erbeten. FIDO

Bersteigerung
>,. Nmitil - KmistkilM , Bost « ,St*  Ißütit-fiKitHHB.
Morgen Donnerstag, Den2. Januar 1908,
vormittags 07 » tut » urtchmittaas Sh - Uhr anfangend, versteigere ich im
Austrage der Firma stein tm Laden

3« Wilhelmstratze 36
nachverzcichnete Dameu -Konfektion , als:

Kostüme, Kostüurrocke, Paletots , JackettS,̂ Blusen
in Seide , Wolle und Wafchstoffen , Stoffreste in
Tuch u. Seide , Passemeuterie « . Besatzartikel,

ferner Mittags präzis 12 Khr die gesamte Laden-
E ' lnrdchtnng , bestehend ans

Schränken , Regalen , Theken, Tischen,
meistbietend gegen Barzahlung . 691)

XSevnlM &rd Moseimu » Auktionator u. Taxator,
Bürean und Auktionssäle:

Telephon 826 ?» — 3 Marktplatz 8. — Telephon 3267.

Morgen Donnerstag , den 8 . Jarrnar , nachmittags 27a Uhr ent»
fangend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Restaurateur» « . « übel
folgende Gegenstände in dem Haufe

LsrnggMö 5 dahier
als 1 altes Büfett mit Pression, Glas - und Eisschrank, Gläserregale u. Brettei,

runde, ovale und viereckige Tische, za. 80 Rohrstüble, zwei-, drei- u. mns-
armige Lüster, Lyras , Hängelampen, kupferner Waschkessel. Ablaufbrett und
Schwenkkübel mit Eisengestell, Küchentischc, Stiihle und Bretter , Funtrirle,
Eckbank, Lehnstuhl, Wandpnlt , Fensterdrapcrien, Wandleisten, 1 eiserner
Schirmständer, verschiedene Fleisch- und Hackklötzer. Zigarrenschrankchen.
l grobe Partie Wein- n. Bicrgläscr, Teller, Platten u. VersdsicdeneS mehr,

öffentlich mcistbictetid gegen gleich bare Zahlung.
Man BeiMler , Auktionator u. Taxator,

Geschäftslokar: 2 Brcichstrafle2. — Telephon 1647.

Mobiliar-Bersteigermg.
Freitag , de«; 8 . Januar INO8 , nachmittags 2,t/» Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge auftragS wegen Todesfall unter anderem
mehr in meinem Bsrsteigerungssaale

25  Schwalbacherstraße 25
nachverzelchncteS gebrauchtes, sehr gut erhaltenes herrsklMstliches
Mobiliar : '

Piauiuo , cleg . 2 -tür . nustb . Spiegeifchrank , 1-lür.Spiegcl-
fchrank, Wafchkonnnode «». Marmor - «. Spiegelaufsay,
elefi. unßb . Büfett , Herreuschreibtifch , S »Uon-
garttiiur , Sopha, 2 Sesselm. Plüschbezug, 2 Bücherschränke,
nntzb*Schreibsekretär,3nnßb.hochh.Betten,div. andere Betten, eis.Bett m.
Messingverziernng, nnßb. Vcrtikowm. Spiegelaussatz, 1 Kleidcr-
schränle, Flnrlvileltc, Pateut -Schlassopha , etnz. Plüschsessel,
Nachttische, runde, ovaleu. viereckige Tische, Rohrstühlem. geflacht.
Rücklehnen, eis. Waschtische, fast neue Nähmaschine , 2 Rcgn-
lateur-Uhrcn, 4-schubl. nußb. Kommode, Etageren, Kleidcrlcistcn,
Säule, Treppenstuhl, Deckbettenu. Kissen, Teppiche, Portieren, Koffer,
2 Gartenschläuche 30 und 15 in, Rok>0kv-(Hu1dsp:ecS , Ocl-
gemälde, Bilder, div. Spiegel, großer Pseilerspiegel in schwarzem
Rahmen, Salonschrank, Vcrtikow in schwarz, 2 schwarze Salontische,
Herren- u. Damenkleider, Weistze « g, großer Herrenschreibtisch für
Bureau passend, 2-fl. Lüster, Eiskasten u. viele hier nicht benannte
Gegenstände ^ 10000

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.
AU ?L'SL°-. Auktionator u. Taxator.

Gefchäftsioka ! : SchwaiLacharstraste 25.
NB.  Gegeuftäude zum Mrtversteigerrr werden abgeholl*

«WiMWl»« MS
auf <jdn Lodsnstall bst der 1888 zsgr . PmusischenKeBteii -t !cr »äeheTOiifr*.Aii*iatt in Berlin F100

4>efl 'eatt !c!*© Versieüiernngsansta !t.
BSjmIr « *» »»»«’!n n«“fl »tflsti n»g,  vllter * vr *r »« s'w« u g.
KuvitalVersicherung für Studium , Militärdienst.
Aufnahme ohne ärztliche ; ntersuchung . Portofreier

Vtzrenologm
Adlerstrntze 13, ®t&. 1 I.

Leibreoten
und

Kapita lien
Aossteuer . -
ftoateubezug Oltae Lekcns *e » stni » unter den von der Direktion ?.u er¬
fahrenden Bedingungen. —StrengsteVerschwiegenheit. Näh. Auskunft, Tarife
u. Prosp, kostenfrei bei ■i'eller <& SSecbs .W iesboden *Wehergasse29.
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ßeftaurations-Uebemahme
und-Empfehlmg. '

Meinen werten Gästen, sowie meiner geehrten Nachbarschaft, Freunden
und Bekannien die ergebene Mitteilung, daß mit dem heutigen Tage
meine seit 15 Jahren betriebene

Restauration
mit Haus in die Hände des Herrn Lcri-nb . Groseli durch Kauf
übergegangen ist.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke,
bitte ich, auch dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Hartingstraße LK.
Auf Obiges höfl. bezugnehmend, werde ich bemüht sein, die Restauration

kn der gleichen Art und Weise weilerzuführen und mir die Zufriedenheit
durchs aufmerksame Bedienung, Verabreichung von guten Speisen und
Getränken zu erringen suchen und bitte höflichst um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Ijeonh . (*rosch.

£ill’s Weinstuben,
s 5l ie g ei Sas (se s , Inhaber Hubert LIII . Telephon 511.

Wiesbaden.
Heute MTitlwocla .* d € ia 3L« JJanuasar s

O

* » iä«er & Ulk , l . SS,
iui Abonnezn . MU . 1,19,

Königin - Suppe.
Ged. Ochsenzunge, so. italienne

u. gefülltes Weißkraut.
Metzer Poularde m. Kompott.

Haselnuss-Eis m. "Waffeln.

E Souper a Mit . 1 .35
Königin -Suppe.

IJiner »V Mit . 'S.” 5 » Ijg;im Abounem . Mit . £ .60 . ä
Königin - Suppe. rfe

Zanderfilet in Chablis.
Ged. Ochsenzunge, sc. italienne

u. gef. Weißkraut . ^
Metzer Poularde m. Kompott. ^

Haselnuss-Eis m. Waffeln.

Souper jt Mk . £ . «5.
Königin-Suppe.

Kalhssteak m. Leipziger Allerlei. I Seezunge gebk., _sc. rornoulade.~ .. , , " , , Kalbssteak m. Leipziger Allerlei.
Gänsebraten mit Kompott. | Gänsebraten w. Kompott. 'Eis oder Käse. Eis oder Käse.

9748«

KännmngS'Jnsverbanf
Tapeten, Sinele» , Teppiefesn nnd Verlasen,

Wadistnden md Tisehdeeken
zu jedem annehmbaren Preis , teilweise unter Einkauf.
— Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf. “ 188

Kleins Bargstrasse9. flllölpl ffllSS,
aartmaB—

Schlittschuhe
bester Systeme in jeder Preislage.

£ . D. Zung,
Telephon 2L3. Kirchgasse 47 .

w icsoaüen.
Speditians-Fuhr-*Mobs jtransport-Geschäf fc.
S (3)©dSei?g©[®§ »(Iesg (lß8®ftisMw

T»j# Sgmäagi

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Verpackung . Aufbewahrung '.

Speditionen aller Art, Passagiergnt. Zollabfertigung.
Waggonladungen . Lastfuhrwerk.

Eigene Lager - und Umladehalla mit Geleissanschluss.
®Ig :eiies massives Xna & erhaus

zur Aufbewahrung von Koffern, Möbeln etc.
/ertretung der Ham1ws :-Bremer Afrika - Linie.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse. 1612

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
Telephon 872.

Cf. m . b . IS.
Tefegramm-Adr.: „prompt".

Rodel-Schlitten,
Rinder-Schlitten,
Schlittschuhe

in großer Auswahl.

Hotel-Restaurant

„Friedrichshof“
Heute ( !t"puja !irstag ) von

6 klar obi 9997

lilitlr-lflizert
Hajiellc Art . -SlJ -g-. Sfr . 3 ? .

Frm Karolitte Doopper -jFiseAer,
preisgekrönte Wiener Konservatorist in,

Opern -Konzert -Sängerin,
erteilt

Gesang- md dramatisehen Unterricht\
Sprechstunden: Nachmittags von 2—4 Uhr.

Wiesbaden, Nikolasstr . 24, Hochparterre.  9992

Yerlobte
kaufen

keine Ausstattung

ohne vorher unser

grosses Haupt-
Aussteflungsliaus,

in welchem ca.

f.O

W

300 Wolmränme
in allen £*reislag -en ausgestellt sind, besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungsbaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als
eine Sehenswürdigkeit I. Hanges und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges
Musterhaus bekannt , ist durch sämtliche ti Etagen nach den neuesten Erfahrungen
der Eiririchtungsbrauohe mit Musierzimmern aurge.tattet und belehrt , wie man
sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einvieltton kann. Man sieht die
ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur Küeheneinrichtsng fertig vor sioh,
sodass man sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann. .Es wird
besonders Wert darauf gelegt, dass die moderne Richtung in mässig modernen,
aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führung und elegantem Stil zur erstaunlich billigen Eabrikiireisen
«Sirekt an Private geliefert »verdeit klinnen.
Wir liefern franco Haus und leisten dauernde Garantie.

Besichtigung unserer Fabrikations - und Ausstellungsräume — ohne Kauf¬
zwang — erbeten und erwünscht.

Sonntags geöitnet von . 11—1 Uhr.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (Photogr . Aufnahme der oinzl. Zimmer).

Darmstädter Möbelfabrik
Gg . Schwab , Hoflieferant

ElauptaiioteiliingNhüus IleMelherKentr . 13 ®.
Filiale : Rheinrfrasse 39. — Telefon 111 , —

Filiale Berank Furt a >31., Kniser-Wilhelm-Passage , Ecke Gallusgasse.
Fahrzeit nach » armstadt lleste Morgenzügc:

ca. 1 Stunde. 9*% 11-", 121’.

Darmstadt

JHefgiil «»Preisliste.
Makkaroni- und Nudeln-Fabrik

(en detail) Ha ! ff © Ig $ 0I » (en gros)

Fabrikation nnd liadengeichäft:
Mauergasse 17.

1 Pfd. 30 Pf.
1 Pfd. 40 Pf.
1 Pfd. 50 Pf.
1 Pfd. 70 Pf.
1 Pfd. 90 Pf.

HP”” „Marke Undine“
§T* „Marke Taunus“
§?"* „Marke Heroberg“
y * „Marke Weiner“
|T“ „Marke Weiner extra“

Ŝ T* Wiesbadener Spätzle, vorzüglich zu Braten, Goulasch, Hasen etc., 1 Pfd. 75 Pf. -WSG
Suppeu-Teige : E’er-Hörnchen, -Ringe, -Suppen-Makkaroni, -Quodlibet, -Riebelu, -Gerste, -Gries

1 Pfd. 40. 50, 70 Pf.
Suppeu-Teige 1 Pfd. 25 Pf.

Scn-men-Nudeln (Marke Weiner) 1 Pfd. 80 Pf. Suppen-Nudeln 1 Pfd. 30, 40 und 50 Pf.

Gemüse-Nudeln
Hausmacker-Nudeln
Hausmacher-Eier-Nudeln
Hausmacher -Eier-Nudeln
Eier-Tafein-Nudeln

1 Pfd. 30 Pf.
1 Pfd. 40 Pf.
1 Pfd. 50 Pf.
1 Pfd. 70 Pf.
1 Pfd. 90 Pf.

1750«
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Kochbrunnenplatz I. Telephon 4054. Palast-Hotel.

Vom 2 . bis 16 . Januar

41 rasier Kiftiremtur - Ausverkaiif.
Hervorragende Auswahl in:

Jacketts— Sfoias— Echarpes— iuffe etc.
aus

.Hermelin , Silberfuchs , E ©bel 9 Har <ler 9 Welssfuchs*
Blaufuchs, Chinchilla, Persianer, Skunks, Feeh, Thibet, Seal-Bisam etc.

f Herrn-Kragenn.Sätzen
L in

jeder Preislage.

Hermelin-Echarpes
mit reicher Spitzen garnitur

Eine Partie

Melljacken
in grosser Auswahl. weit unter Preis.

XSislaufhmtzen In allen Pelzarton.
Sämtliche Artikel sind bedeutend im Preise reduziert.

Die MW
UM iä Mn

zur Balm 1794
Erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

an Jeder Tagesstunde,
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut : binnen 5—6 Stunden^Eilgut: 3—4

Bestellungen beim Bureau:
Nikolasstrasse 8

Königlich«!: HofspccMouf
L*w/ettenmayet»
®sA | ^ \ == Wiesbaden —
Laser in amerik.Seinilien.

Aufträge nach Mass. (5
Hemm , Itickdorn , Gr. ßurgstr . 4.

Gesangverein „Wiesbadener MännerLlub ".
.Heute Mittwoch , den 1. Januar 190 » (NeujalMtag ), abends l ' /i  Uhr,

findet im „ Kaisersaal " , Dotzhcimcrstraße, unsere

PserdeschcrmaschlULil,
beste Qualität.

Schleifen und Reparaturen billig.
Philipp Kraenaer,

Metzgergasse 27.  Telephon 2079.
Größer WWVeWff

Gut . Neuaasse 22 , 1. Billig.

WeiHnachts -Ieiev,
bestehend in musikal. Abendunterhaltung. Theateraufführung, Christbaumverlosung
und Ball , statt. — Einlaßkarten, welche zum freien Eintritt berechtiacn, sind bei
den Herren * • «riinberjr , Zigorrenhdlg., Goldgasse 17, und A. Pieusser,
Blumenladen, Marktstraße 13, erhältlich.

lim recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstaud«

Der Achsen- und Wringer-Mmu tzegr. 1892)
veranstaltet heute am Ncujabrstag , von nachmittags 4 Uhr ab , in der
Turnhalle » Hclüunndstraste25, seine

Weihnachtsfeier,
bestehend in Unterhaltung und Tauz,

wozu Landsleute, freunde und Gönner des Vereins sreundllchst eingcladen sind.
Ter Vorstaud.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Wasserdichte
ni ' Ucinl n " f n

per Meier von Mir. 1.30 — Mk. 6.75
Armtragbinden von 80 Pf. an.
Augen -, Slasen - u . Oltren-
EBouclten u . Spritzen von

25 Pf. an.
Äugten - und © ItrenUlappen

und Bindeu.
ESadesaltze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Falz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelexiract und Tab’etten
Bade -u .Toileiiescliwänune

in grösster Auswahl.
Gummischvämme la Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenfchwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
IJettp faa nen

(Unterschiebet-, Stocbbooken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.2.— an.

Bruclthän der
von Mk. 1-80 an.

Brusthütoben mit Sauger.
BrusttunsclilSje , | nach

Prieesnitz,ISalsumscliläjge.
ÜjeilMimscliläge,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.
Beste Waare!

Clystlerspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinsprilzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

Bessinfditionsmittel,
wie: Lysol. Lysoform, Oarbol wasser,

Creolin, Septoforma etc.
Süinneltmegläser u.

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

IFiclser - ( UBarim al)
Tliermoraeter

Für Wöckermiei nid Krank

von Mk. 1 .— an, mit amtlichem
S“rü fiingtsrliein von Mk. 8 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi undLeder.

ffbrottier -A rtiliel
in grösster Auswahl,

fcresjsndlieltslsinden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.von 80 Pt . an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen von SO Pf. an.
fiKinniibinilen.

Ccummistrüntpfe in allen
Grössen.

HoIzwolMlnterlagen
für das Wochenbett.

Musteapastillen und
Bonbons«

Inhalations - Apparate

Glas
1.50 an.

Enfectionsspritzen aus
und Hartgummi.
Erri gatore,

complett, mit Mutter - Ölystierrohr,
von Mk. A.— an.
E.e i5»Sä5o»-$Ie n

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wochenhetthinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

ILuftliissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage - App, »reit«und ArtiUel.

Medicinische Seifen.
MiSettpumpen von 75 Pf. an-
Sämtliche Mineralwässer.
Mundservietten , hygienische,

für Kinder.

Tcicpiton 717. Ctis *»Tauber,

Mutterrohre ans Glas n. Hartgummi
Sabelhrnchhänder,
Nabelpflaster und Flecken.

Olirenitalter für Kinder.
. Ozonlampen.
Pulverhläter.

Billigste Preise!
Artikel zur Krank8Jip$e§e,

Kirchjrassc 6.

■Band - üpuchnäpfe
ans Glas, Porzellan u. Emaille.

Bflyigienisclse
Tasclieu -SpuclilSn selten.

Suspensorien,
gewöhn!., sowie Sportsuspensoriea
in grösster Auswahl von Ei» Pf. an
Taschen - und

Meiscapo titelten,
Turnapparate,
iFränflascJjen,

männliche u. wrcibl. von 80 Pf. an
Aerlmndwntte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und Binden
wie: Cambrie Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbau dgaze, Innt.
Gnttaperchatafft , I zu Verbänden
Billroth Battist , J u. wasserdichten
Mosottig Battist , I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandktisten,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
E/eil »wärmer.

Wnnd |inder , aseptisch.
Zimmer -TIiermnmctcr«

Zungenschaber.
12U
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Ihren werten Gasten, Freunden und Bekannten entbietet die

Familie Schickinger,Kirchgasse 38 Zum Jahreswechsel
gestattet sich seinen verehrten Gönnern und Gästen die,«k Unseren werten Güsten , sowie Freunden und

(&  Bekannten hiermit die

s Besten Wünsche
U z«M Reuen Jahre!
Franz Daniel und F-ran , Restaurant Waldlnft.

ausZusprechen x
Rudolf Egert,

Inh . vom Grand Cafe Bristol und Slmerikan Bar.

Tur -nHaCe O WisSvich.
Die herzlichsten Glückwünsche znm Jahres -Wechfel!

allen meinen Freunden, Bekannten und Vereinen.Edward ivänmeä 'eld , Restaurateur.

HCrtferer weiten Krrnoschcrfl,
ite Freunden und Bekannten gratuliert zum

Meuen IcrHre?
Kamille Ksthft

WöSelfiaus, Ateichstraßc 18.

Allen Freunden und Bekannten , fowie unferer werten
Kundfchaft und Nachbarfchaft die

Mj$ % HerzlichstenGlückwünsche
• zum Neuen Jahre!

Metsgerm elfter Michael Weigand u, Frau,
Goetheßraße 14.

Körnerstraße 7,
Wünschen hiermit unseren werten Stamm - S k

gasten, Gästen, Freunden und Bekannten, sowie ja j
einer verehrten Nachbarschaft ein Mtz.

Glückliches Aeues Jahr! U
Andren » Gpple und Frarr

MrLMGILtZLK .lGL' 8lr >. 2 -Ä.
^IIcu unseren b'rennden und Bekannten Banden -wir hierdurch

Restaurant zum„SratwurstglöÄle".
Meinen geehrten Gästen, Freunden und Nachbarschaft

DerzllHkii GliickmWz«i Uriim Jahr!
A liiert Seifeei.

Unseren hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern ein
Herzliches ,

Wünsche allen meinen Stammgästen, Gästen, Freunden und
Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft ein

Prosit eujahr!
Theodor 8eelnnsuuu.Im,

Hotel Burg -hof , Wiesbaden.

Unserer werten Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft ein

Rar! Schäfer und Krau, B1!
Tslephou 3448 . Käse-Großhandlung. Zimmermauustraße 3.

Unseren werten Gästen und Bekannten ein

Srshliches Neues Jahr?Unferer werten Kundfchaft, Freunden und Bekannten die
v ^ Herzlichsten
A . ===== Glückwünsche  =

zum Neuen Jahre!
Karl Petri und Frau .

Bäckerei und Konditorei, Herderßraße 8.

Jako !» Huppert und Frau,
Römerbcrg 21.

rVsrtsn Freunden und Bekannten , insbesondere meiner sehr geehrten
treuen Kundschaft

Herzlichste Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Sächsisches Warenlager M . Slusger,
Inhaber : Morits vr» Isidor SÜDŝer,

MicSielsfoerg - L . — W.I leira 2»

entbiete allen meinen werten Gönnern, Freunden
und Bekannten 9984

Jlnfriehttge
iliekwiisslii!
iesbaden, Silvester 1907.

Hubert LillAllen unseren verehrten Gästen, Freunden und Bekannten,
sowie der werten Nachbarschaft die

Inhaber der Firma Christian Limbarth, Weingrosshandfong, und
Lills 'Weinstuben,

Spiegelgasse 5 . 9984
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Rheinhöhe.
Unfern werten Gästen

wünschen wir ein

Frühes gMWs
Nevishr!

Familie Ksnchnsr.
Gasthans

Itiiti Zneissasu
Meiner geehrten Nachbarschaft,

■werten Stammgästen, Gästen, Freunden
und Gönnern ein

llüekliehes Wate!
M. Hardt Wwe.
Herzlichen

SmeS  ilMmunfö)feisk
fitm Dsrrerr Jahre

meiner geehrten Kundschaft und Nachbar¬
schaft, sowie Freunden und Bekannten.

Wilhelm KeRwirrlrel»
Schweinerne «-,serri n . Wurstfavrik,

Schnlgasse 7*_
Men Freunden und Bekannten, sowie

allen uns beehrenden Gasten von Wies¬
baden und Umgegend ein

Herxliches
Prosit Weujahr.
MM Kratzu.|toraUit,

•giert , z . zrrngerr Krokoöik,
Frankfurt a,M . , Kaiserstr. 38.

Allen unseren werten
Gästen, sowie der ver¬

ehrten Nachbarschaft,
Freunden u. Bekannten
wünschen wir ein

Glirckliches
Ueues Jahr!

A. Alernhardtu. Mulle,
Ltd»cr ftratze 5V.

Restauration

Zur hertzenmauer.
Ünfsren werten Stammgästen, Gästen,

Freunden, sowie der Nachbarschaft ein

KMWs

Heinrich Kerg rr. Fran.

Uid Stift?.NrmIchre!
wünschen wir unserer
werten Kundschaft, sowie
Nachbarschaft und Be¬
kannten, B 2

Bäckermeister
Adolf Steinmetz

i und Frau,
Westmdstraße 11.

Meiner hochverehrten Lundselmft,
Freunden, Gönnern und Ncohbur-
ghait die

BBStenWüasDia zumlSessuJatee!
Heinrieli Krause,

Gürtierei,
Metaügiesserei u. Vernsckeiungs-RnstaU

mit Elektromotoren -Betrieb,
Helenenstr . 29, Eckhaus "Wellritzstr.
Meiner werten Kundschaft und

Nachbarschaft , sowie Freunden und
Bekannten sendet

flis iresten Wiinsciie
znm Neuen Jalire!
Bierhandlüng

Louis Schmidt,
Zimmermannstraße 7.

SmmmmmammsmB

Unserer werten Kundschaft , sowie
Freunden und Bekannten ein

ProsilSeiijabr!
Peter Bieber,

Seliuhwarenlageru. Massgeschäft,
€ftra .nieiist3r <&sse TAst«

Eli!heyllches
NwßlNeMr!
unseren w. Gästen,
Freunden und Be-

_ _ __ kannten.
AUtrecht Kleuk und Frmi>

Gasthaus zum Uhrturm.
N6ivr8 Meinsliike.

ICer̂lklisle tlefeumnsche
zm  Sakesieelisel!
Bud. Neclnratal u. Familie.

Unserer werten
Kundschaft und

Nachbarschaft,
sowie Freunden u.
Bekannten ein

Glückliches
Zahr!

Frlkdr. Kien»«. frau,
Schweinsmetzgerei,

Moritzstr . 10. Moritzstr . 10.

Heues

•!
wünscht Bl

Familie Ureis,
Kolonialwarenhandl., Blücherstr. 4.

Unserer werten Kund¬
schaft, Freundenu.Be¬
kannten

Dir bester»

M'ur lltnm  Jahre.
Chr. Krrrch«nd frirn,

Wellritzstrafte 2ü.

lerilMp clidunaTd
ÜH Iteaeu Me

unserer werten Kmldschaft nebst
Freunden und Bekannten.

ptllefi Ilses und fßiiüe,
Kolonialwarenu. Delikatessen,

Oranienstraße 52.

GsslhMj. 8«!e«berg.
Allen unseren werten Güsten, Freunden

und Bekannten die

§um

IKcgMjstl!
WiweQn Meri,

Nerostratze 24.

Unserer werten Kundschaft.
Nachbarschaft, Freunden u.
Bekannten wünschen

Viel Glück
zumNencnZahr!

H. Abend sch er»t u. Fra«»
Bäckerei,

Bismarikrmg 43 . B4

jMauratiön KchVcherMrleK,
Platterstrastr 112.

Unseren werten Gästen und Freunden
die

icrjlldjflcn GlttMstze
zm Hera Mr!

Anton Siey u . Frau.

rNünnertmnhalle,
Ptattrrstraste 16.

A  Unseren werten Gästen undFreunden ein

Profit Neujahr!
Ke rmann Kirsch und Iran.
Unseren werten Gästen, Freunden

und Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum Zahrerrvechsel!

August Grefe und Familie,
R-estarrrarrt'

„Zurre Seidenrarrpcherr".
Freunden u. Bekannten, sowie unserer

werten Kundschaft die

zum

lltlltn| »!]tc!
G. Hammesfahr

und Familie,
Milch-, Butter- u. Eierhandlung,

Roonstraße 21.

Unserer werten Kundschaft,
Freunden und Nachbarschaft die

herzlichsten
^Glückwünsche

zum Neuen Jahr!
Alllilie Albrrt Weh,

Blücherstr . Ä.
Unseren werten Gästen,

Freunde » und Bekannten
wünschen wir ein

Glückliches
Neujahr!

3. Gerienheyer
nnd Familie.

Bestaoranf Freischütz
Botzheimerstrasse 51.

Prosit M
JLi Neujahr!

wünschen ihren Gästen, Freunden und
Bekannten

Cieorg I &eicliel u. Fr &u.

1908 .
_ lüt ^ i

Goldenes Roß
7 Goldgasse 7.

Meinen werten Gästen, sowie Freunden
und Bekannten die 9983

Bestell GwimW
pi StiiCB Zehre!

W. Henrich.

Hotel-Restaurant Biggel,
Nerostrasse 7.

Wünschen unseren ■werten
Gästen, Vereinen, Nachbarschaft,
sowie unseren Freunden und
Bekannten ein

" iji : .

neues Jahr!BfeMs£S2B3g5ff3

Karl Fuhr und Familie.

Hrllmirndstratze 6.
Allen Freunden und Bekannten, sowie

unseren werten Güsten und Nachbarschaft

Die ymliWen iliidimiiitfiljem IGeswechsel!
Familie Karl Mapp.
Meiner verehrten Kundschaft, so¬

wie Freunden und Bekannten die

gerzlltzßeii
GlNuMe

-W Men Jahrs!
Phil.Zaustu.5rau.

Bäckerei,
Hellmundstraße4.

“ Allen werten Stammgästen,
Freunden und Bekannten die

herzlichsten
Glückwünsche

zum Neuen Jahre!
Adels Petrtz mid Freu,

Marktstraße 8.
Unserer werten Kundschaft, Nach¬

barschaft , Freunden und Bekannten
wünschen ein

GMIicta Henes Jahr!
Georg Günther und Frau,

Metzgermeister, B 5
Bismarckring 40.

Burg Nassau,
Schacht strafte 1.

Unseren werten Gästen, sowie
Freunden und Bekannten die

m Kelle»

zum

Unten laljtt!
Theodor Schleim

und Frau.
'SäßSt

4tß
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Unseren lieben Gästen, Freunden
und Bekannten die

Meinen hochgeehrten Kunden,
Freunden mtd Bekannten die

Besten Glückwünsche
zum

Jahreswechsell
Hof -Atelier

JL. ~W . Kurtz,
Inh.: Friedrich Kurts,

Hof - Photograph,  10
4 Frie drickstrasse 4.

Unserer hochverehrten Kundschaft,
sowie allen Freunden u. Bekannten ein

Herzliches

ß Unseren werten Gästen,
fA  M der verehrl . Nachbar-

Schaft, sowie Freunden
und Bekannten wünschen

f1’. .1 Hi wir ein<Srti«eJr.ltäeJ>!es
Neues Jahr!

W. ieke ! und Familie.

Allen meinen werten
w i|M  Gästen, Freunden und
MilMW Bekannten von hier

und auswärts, sowie
der verehr!. Nachbar¬

schaft entbietet
z«w Kcnm Jahre

die ijetil GtilÄÄiistze!
VhUiPN Ua « !y u. Frnrr.

MM.  Iuhlksuktzsel!
Georg Debnsmann u. Frau,

Restauration zu den drei Hafen,
Waldstratze 48.

Unserer werten Kundschaft, allen
Freunden und Bekannten ein

Graöeustraße 28.
Wir wünschen unseren lieben Gästen,

Stammgästen, sowie unserer werten
Nachbarschaft-in

WWW»eres Mhr.
Dooid Schnatz und FamMs.

Hotel -Ikjlom 'ßttt

Zum Heuen Adler,
Goethtstraße 10*

f| Unseren w. Gästen,
M Freunden und Bc-

. KW kannten ein
Mineralwafferfadrttant

Konrnö Kock u.  gfraw,
Körrrerstraste 4.

Webergasse 23, ESt.
Jj»»», Wünschen unseren lieben
WÄÄ Gästen und Stammgästen,

sowie unserer Nachbar-
schaft ein

Unseren werten Kunden und Nachbar,
schast senden wir dieLlcsai 'QLiSn . ^ Fabrik,

Hoflieferant,
gratuliert seinen hochgeehrten
Kunden und Gönnern recht 8

ZeMchard UDh und Farn, ;tntt lirttrn Jahre!
Familien

Job . Eckarth und Iavid Schneider,
Mineralwasser- u. Kolomalw.-Hdl.,

Helenenstraßc 1.
Heues Jahr!

Ernst Sacks und FamilieGasthaus
ZurS8ii Post“
Bahnhofstr. !!.

Unseren werten Stammgästen, Gästen,
Freunden und Bekannten wünschen wir
ein

Familie A . Ärcch
Wünschen unseren Stammgästen und

Gästen, sowie unserer werten Nachbar¬
schaft ein

dem Spsrt -Wereir», sowie ollen Frcuw
den und Bekannten.

3S. Stoy und Frau,
Sportplatz -Reftunrotiori.

, t t i letilWieit
| SS f « IKtoMHfH

zum B81 Ueuell  Mre!
Georg Mock Hardt n. Frarr.

Unseren werten Güsten, Freun¬
den u. Bekannten , sowie einer ver¬
ehrten Nachbarschaft wünschen

ein Karl . lüoeker
und Familie. ELe Rheinganer- u. Ettvillcrstraße.

n> Allen unseren verehrten
M Gästen, Freunden n. Be-

MeK M kannten, sowie der werten

Den werten Gästen, Be¬
kannten und Nachbarschaft
vom Bentswaat Post-
Iiorsi die lltachbarschaft die

Biüoiierstrasse 22,
jum Jahreswechsel!
Ivrh Ißovn,

und Frau.
Unserer

gratuliert

Zinn Neuen Jalire.
Johann Henz und Frau

sowie Freunden und Bekannten Unserer werten Kundschaft, Nachbarn
und Bekannten die

herzlichsten
SMWmfche

zum Derre» Jahre!
familie Frotzmpfel,

Neugasse IO.

4  Meinen werten Stamm¬gästen, Gästen, sowie Freun¬
den und Bekannte» die

Kesten WÄrrstze
Urnen Intzr!

8 «!Ll«»88 er u. F-rau,
„Km große» Friedlich".

Schwawacherstr . 5.

Jfi 'ÄU Erna 86h ! - 6ai -8k6

Uarl Lämpser grau,
Bäckerei,

WMchetrpLcrh 1.
W . Rotla u. Ma « ,

Hrrrnmühtgasse 3.

Herzlichen Glückwunsch
zram Jahreswechsel!

meiner werten Kundschaft , Freunden und
Bekannten,

Fraas ® Sels werdt feges *,
Faulbrunnenstrasse 2.

Unseren werten Gästen, Broundan und Gönnern die

Herzlichsten Glückwünsche
im  Senen Jiilire!

Familie Carl fioMstädt,

Jum SchcronHoost,
Scharnhorststratze 32.

Allen nnicrn werten Gästen, Freunden und
Bekanntes, sowie unserer verehrten Nachbar¬
schaft die B78

HerMchsterr Glucktvirrrsche
fit ns Ueurn Jahres

Heinrich Decher und Fron.

Mauergasse 4 .
Unseren werten Stammgästen, Gästen und Freunden,
“ -- x sowie unserer Nachbarschaft wünschen ein

August Seide ! und Fron*
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scke.
Modes.
Wünschen unserer werten

Kundfchaft , sowie Freunden
und Bekannten ein

Glückliches
Heues Jahr!

Guftav Veite und Frau.

WeMestanraiii„Zar Trank“.
Ecke Wörth - u . Jabustr.

Allen Freunden, Bekannten, sowie
unseren Stammgästen wünschen wir ans
diesem Wege ein

Profit Neujahr!
Wir bitten, das seitherige Wohlwollen

uns auch in das neue Jahr auf unser
neues Unternehmen übertragen zu wollen.

LLsiHi -ivIr fFloecU u. Familie»
Unserer weiten Kundschaft, sowie

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
wünschen ein

GLücklicbes
Neues Jahr!

Theodor Miller «. Frau»
Kolonialwarenhandlung,

EBF“ Hcllmundstratze 20. "WS
Allen unseren ■werten Gästen,

Freunden und Bekannten dietollsten
zum Jahreswechsel!

Ohr . Jacobi und Familie,
'Weinrestaurant.

Meinen werten Kunden, Freunden
und Bekannten die

gctjlMHton GWMjHt
Stil inlji 'esracdtfEl!

Spritz Elilng ’er,
Kl . Langgoffe 7.

Die herzlichste«
Glückwünsche

zum Weuen Jahr!
unserer werten Kundschaft, sowie allen
Freunden und Bekannten. B10

Med. Mdmiery. Frau,
MilÄ -, Butter - u . Eier -Geschäft,

118 Dotzheim erftr . 118»
Unseren werten Gästen, sowie

Freunden und Bekannten
Dis befkn  Wünsche

MM ZahresWechsrO
KriebrrreH Stoll rrrrd Irrcrrr,

Restaurant z. d. Dreiweiden, 8 9
Gvbcnstraße 1V»

Kestonration

Z« gtfernen Kanzler.
* ß Unseren verehrlichcn
Rath M Gästen, Freunden u.

M Bekannten, sowie der
Nachbarschaft
wünschen einGMIiltz»

£ Ums  Mc!
Kustcrv Wücker,

und Frau » 819

MltfSBEfljftl
meiner werten Kundschaft, Nachbarn,
Freunden und Bekannten die B29sjMliWll
Gitt-MdheßklisMsA!

Gort Kirchner und Mao.
Rheingauerstraße2. — Telephon 479.

Zum pfäher ZMH.
Unseren wcrt-n Gästen, Freunden und

Bekannten wünschen wir ein B28

GlWitzkS Peuxs M!
Iairod Reichert und Fkmilre,

Itiedstraße 26, an der Waldstraße.

M6LN.6I' werten Kundschaft,
sowie Freunden und Bekannten

Die besten Münlcbe
zum MfLSMÄZe!.1

Heim *. Könige
-Möbel und Dekoration , =

Wellritzstrasse , Ecke Helenensir.

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel

Familie
Scharnhorststr. 3. 8 35

sendet

elsl siel e i H »f.
Allen meinen Stammgästen, Freunden und Bekannten ein

Glückliches
Heues labr!

Heinrich Felbel und l ^ rati®

hoiei-Restaurant„Vater Rhein",
W 5* Bleichftrafje 5 . --MZ

Allen werten Stammgästen, Gästen, Freunden und Bekannten hiermit die
Mliiim  G.MmulHem IchreMeltzsel!

Wilhelm Sprenger und Fron.

Gcrstkcrus

Mw Wtt-§shrhos WkK.
Wünschen hiermit unseren werten

® I Stammgästen, Gästen, Freunden und
Bekannten, sowie unserer verehrlichen
Nachbarschaft ein

Glückliches
WeuesIcrHr!

Heinrich Weis
_ _ und Fatnilie.

. Unserer werten Kundschaft, sowie allen
1 Freunden und Bekannten wünschen ein

Heues M!
| ) Küfermeister Mmickm DslkUS

und Frau,
'FlHsinstrcrtze 81.

j Maat.Ja  Miste» ".
Unserer werten Kund¬

fchaft, Stammgästm, so-
allen Freunden und Be¬
kannten wünschen ein

GWckÜches
Neues Zahr!

und Fra «.
fr§©r ;Elichesi

| | | IBokwu nsch

^ | zisih Neuen Jahret wünschen allen unseren Gästen
und Freunden.

Wiieta M.elä isnd Frau,
Fek&strasse 3.

KMe GiMMstze
zum

Reue« Jahre!
g>ar £ gramer,

Schtofferci,
24 StMftrcrße 24.

Werten Bekannten und Geschäfts¬
freunden, insbesondere meiner sein'
geehrten treuen Kundschaft die

HepzSiefosten

isillekwiiässeiie
zum Neuen lahre!

Kolonialwarenhandlung
ÜYaniz (itenzel,

ffiotzlieimerstr . 109.

Unserer werten Kundschaft, sowie
allen Freunden und Bekannten
wünschen ein

GlücklichesN« Mr!
Wilhel « Meyer « . K « ,

Göbenstraße 18.

roooo

ZM IlüircsWkUä
gratuliert bestens

Friedrich Ueudauer,
KolomalWare « u . Delikatessen,

Kaiser-Friedrich-Ring 30,
Ecke Schiersteinerstraße.

Unseren Freunden und Bekannten
Die herzlichsten
Slückwünschr

zum

Neuen Jahre!
Keselkschaft Laetitia,

Weste,, dl,of»

Unserer werten Kundschaft, sowie
allen Freunden und Bekannten wünschen
wir ein

ElÄMcher
Neues Jahr!

Bäckermeister Adam Ken;
und Krau,

Oranienstraße 33.
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Lücken-
ftidKHfcbrMe
Hnrid?tefcbrgwfee
Hrücbentilche
ftoab. lpŵFcforgufee
GemüfelcdrSnke
forratsfcbränbc
ElcbrSndr

permanente große Separat«Aaslellnng im itädt. Aarhtheller.
GrStzlr luswalsl am Klstze.

L
Kieme$tttsptn|t. Lricd Stepban.

Lus!leuer-Mgggzis tnr AM - und MGrir-LlnrMmgrii.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
öonnerstag , 2.  Januar I ©©8:

Gesamt -Probe,
Sopran und Alt : Abends tts8 Uhr,
Tenor und Bass : Abends 8 Ihr,

;ixn Vereinssaal der Ober-Realschule, Oranienstrasse. F 346
Her Vorstand.

| Wiesbadener Konservaforintn
iaieinstr- 5i  fir IttSft Pir.Michaelis

M
4«
fi
S

/Döbel
greppealeltera
pahfeowMcxte«
(Basberdtlfcbe
ISefeafebräuhe
ikücbenltüble
Creppentible
Tritte.

Beginn neuer Kurse:
lüesss'ag, den 7. Asm» .

liiiucidiingen werden tätlich vor » LS —1 und
•3—5 IJJir in » Bureau des Monnervaiarinin ^ , Kiminer
So . LL ( 3 . Stoch ) , entg -egeng -enommen . ]

Statt besonderer Mitteilung.
Bei anhaltendem Frostwetter und genügender Beteiligung

sob am Bonnerstag , den 2 . Januar 1908 , nachinitt.
2 Uhr von der Bingkirche ah , eine

Schlittenfahrt mit Musik
stattfindeu. Der Preis für die Fahrt ist auf Hk . 4 .5 © für
die Person festgesetzt und werden die Mitglieder gebeten, ihre
Anmeldung wegen Bestellung der Schlitten und der weiteren Vor¬
kehrungen mo ^ l . sofort an Herrn Rechtsanwalt
Fenner , Eltvillerstr. 17, gelangen zu lassen. Die Anmeldung ist
bindend. In jedem Schlitten fahren 4 Personen.

Die Karten sind his längstens 1. Januar , LA Uhr,
im Geschäftszimmerdes Kasinos zu lösen. Für später «0,48 8“
g0 §SJ'<Bl9 @Sl @ Karten erhöht sich der Preis auf Hk . 5. _
und kann eine sichere Gewähr für Beschaffung der alsdann noch
gewünschten Schlitten nicht gegeben werden. p 386
_ _ _ her Vorstan d.

GmeichM LMkMkellkajfe.
Am Mittwoch , den « . Januar 196» , abends 87 » Ahr , findet im

«roßen Saale des GewerkMaftskanses , Wellritzstraße41, die

1. ordentliche Generalversammlung
statt, zu welcker wir die Herren Berlretcr der Arbeitgeber und der Kaffen«
Mitglieder hiermit einladen.
m „TaseSordnungr Statut -Aendcrnng (§§ 5, 37 «. 38), .Genehmigung von
Vertragen Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrcchnung, Neuwahlen
für den Vorstand, Sonstiges. ' j ’W

Wiesbaden , den 25. Dezember 1907.
Der Kaffen -Borstand.

Carl  ftsrtch , 1. Vorsitzender.

Vorschuss-Verein zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Vom 1. Januar 19 ©8 ab erhöhen wir

den Zinsiiiss für Sparkassenkaptalien
auf SVis%

und verzinsen dieselben wie seither vom Tage der
Einzahlung an bis zum Tage «1er Rückzahlung.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1907. F 372
Vorschuss -Verein m Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Helmer.r

Ich habe mich hier als Allf ênarzt nieder¬
gelassen.

Bi* e M « Cr © ermf »k
Arzt an der Augenbeilanstalt.

Sprechstunden , l ^riedriclistpasse 39 , 51 , von 7 -8 bis 7 -9 nnd von
3—4, Sonntags von 8—9 Uhr.

Dilettanten-Berem Urania.
Heute Mittwoch, den 1. Januar:

„ °° Weilnmchts-Feier,
verbunden mit theatralischen Aufführungen, Konzert u. Tanz,
von 4—12 Uhr im Saale der „ Turn - Gesellschaft " ,
Stiftstraße 1. — Zur Aufführung gelangen: 1. „Das Christ¬
kind in der Köhlerhütte", 2. „Die Neujahrsnacht". 3. „Am
Christabend" (oder „Heimkehr aus Afrika").

Eintritt » Person 20 Pf . Der Borstand»
" _ KB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Bie einzige njgien . voUKomin.,mAnlage ».Betrieb billigste “» *}

ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus !
leieilt einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhauqt Spiecker& Co. Waclif., G. m.  b . H., Frankfurta. il. ,
ms

Neuheit auf dem Gebiete
der Hygiene u. Pietät.

Alleinvertretung
für

Wiesbaden und Umgegend

Sarg-Magazin
Ernst Müller

Walluferstrasse S.
Telephon B76.
\ Lieferant 1717

3 | des Beamten -Vereins.

Feuerbestattungen
in allen Krematorien.

Heute , den 1. Januar:
Ausflug und) Wenyelyl.

Saal zum Adler.
wozu wir freundlichst einladen. Eintritt
frei. Besondere Einladungen ergehen
diesmal nicht.

KB. Der neue Kursus beginnt Montag,
den 13. Januar , im Hotel Westendhof,
Schwaldacherstraße30. Anmeldungen in
meiner Wohnung Lehrstr. 5, 1,  erbeten.

Achtungsvoll
M. Sehwab.

Trauerhüte,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

L . Wol? ;
vorm . J >. Stein,

"Webergasse3. 1757

Trauer-Hüte, K188
Iraner -Schleier,  V
Trauer-Flore,
Trauer-Gürtel,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage .

Gerstel &Israel ®)
Spezialhaus für Putz,

Langgaffe 21/23. — Tel . 2116.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 1786

ESinä Baer
Langgasse 44.

Telephon V r . 033.

Julius Wolf,
Verlobte.

Wiesbaden , Neujahr 1908,
B 7407

Verwandten und Bekannten
die tranrige Nachricht, daß
unser lieber Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Schwager
und Onkel,

Georg Gölz,
Gärtner,

nach langem, schwerem Leiden
verschieden ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen«

Adlerstraße 23.
Die Beerdigung findet statt

Donnerstag nachm. 3'/- Uhr
vom Leichcnhause aus.

Danksagung.
Da cs uns nickt möglich ist,

einzeln für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
unerwartet schnellen Verlust
unseres guten Vaters , Groß¬
vaters u. Schwiegervaters,

fieintitf)Ahn.Herrn
zu danken, so sagen wir auf
diesemWege Allen Dank. Ins¬
besondere dem Krieger- und
Militäivcrein für das ehren¬
volle Grabgeleite. Ganz be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer
Bender für seine anerkennenden
Trostesworte am Grabe.
Sonnenberg , 31. Dez. 1907.

Die trauernden
Hinterbliebene».
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Damxfer-F-rhrLsK.
ll Deutsche Ostafrika -Linie,

i" Mpd . „Prinzessin ", Kapitän Stahl,
zurzeit in Hamburg . „Admiral " ,
Kap . Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 28 . Dez . ab Zanzibar . „Feld¬
marschall " , Kap . b. Jfsendorff , zurzeit
in Hamburg . „Prinzregent " , Kap.
Gauhe , von Hamburg nach Südafrika,
89. Dez . in Swakopmund . „Bürger¬
meister ", Kap . Fiedler , von Süd-
Afrika nach Hamburg , 25 . Dez . ab
Last -London . „Kronprinz " , Kapitän
Kley , von Südafrika nach Hamburg,
29 . Dez . ob Port Said . „Gertrud
Woermann ", Kap . Jensen , von Ham¬
burg nach Südafrika , 80 . Dez . ab
Müsingen . „Adolph Woermann " .
Kap . Jversen , von Hamburg nach
Südafrika , 28 . Dez . ab Marseille.
„Windhuk " , Kap . Meyer , von Ham¬
burg nach Südafrika , 25.  Dez . ab
Delagoabah . „Herzog ", Kap . Weitz-
!kam, von Südafrika nach Hamburg,
27 . Dez . ab Las Palmas . „Khalif ",
Kap . Peus , von Ostafrika nach Harm
purg , 24. Dez . ab Neapel . „Khedive " .
Kap . Kopplstätter , von Hamburg nach
Ostafrika , St .Catharines Point pass,
i,,Markgraf", Kap. Bolkertfen, zurzeit
in Hamburg . „Kanzler , Kapitän
Utichelfen , von Hamburg nach Ost-
Afrika , 28. Dez . ab Dar -es -Salam.

Bolksleseyallc , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miit.
bis 9\ A Uhr abends . Sonn -, und
Feiertags , vorm , von 10 bis 12
und nachm , von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
7 =1 und 7 =3—7 -7 Uhr.

» Mittwoch , den 1. Januar.
Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:
l Undine.
Mcfideuz -Theater . Nachm . 8.30 Uhr:
! Fahnenflucht . Abends 7 Uhr : Ganz
! ' der Papa.
Walhalla -Theater . Nachmittags 4 und
j abends 8 Uhr : Das Mädchen ohne

Ehre.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags
i J 1.30 Uhr : Frübschoppen -Konzeri.
1 Abends 7 Uhr : Konzert.
Reichshallen . Nachmittags 4 und
- abends 8 Uhr : Barstellungeri.
Viophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monovol .l Nachm . 4—97 -,
i Sonntags 4 .30 bis 11 Ubr.

\ Donnerstag , den 3 . Januar.
Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
' Kamm ermusik -Abend.
Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
^ Der Unverschämte . Der Bajazzo.
' Ballett : Frühlingszauber.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

John Glaydes Ehre.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
, Das Mädchen ohne Ehre.
jBalhalla (Restaurants . Avds 8 Uhr:
; Konzert.
iieichShallen -Theater . Abends 8 Uhr:
‘ Vorstellung.

ßlktuaryus ' Kunstsalon , Taunusftr . 6<
Panzers Kunstsalon , Luiseustr . 4 u . 9.
Kunstsalo » Bistor , Taunusstraße 1,
, Gartenbau.
puSstellung der Dresdener Künstler
: u . Sonderausstellung G . Knehl im
\ Festsaale des Rathauses . 100 Ge-

mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr . Eintritt SO Pf.

Damen -Klub E . B. Oranienstr . 15,  1,
s Geöffnet von morgens 10 6t3

abends 10 Ubr.
Unentgeltliche Rechtsauskunft für
: Unbemittelte in Nassau . Sprech-
l stundenvlan für 1. Quartal 1908:
•j1. Eltville : Montag , 13. Januar.

17 . Februar , 23. Marz , 12.15 Uhr;
-2 . Rüdesheim : Mittwoch , 8. Jan .,
112. Februar , 18. März , 9.45 Uhr;

3. Idstein : Montag , 6. Januar,
.3 . Februar , 16 . März , 9 Uhr;
'4. Konigstein : Freitag , 3. Januar,

t 7 . Februar , 6. März , 10 Uhr;
5. Cronbera : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 2 Uhr ; 6. Lg .-
Schwalbach : Donnerstag , 23 . Jan .,
27 . Februar , 26 . März , 10.45 Uhr;
7. Caub : Mittwoch , 8. Januar,
12. Februar , 18. März , 11.30 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar.

' 3. Februar , 16. März , 11.30 Uhr;
9. Hochheim : Mittwoch , 29 . Jan .,
19. "Februar , 11. März , 9.15 Uhr;
10. Oberlahnstein : Mittwoch , 8.

' Jan ., 12. gebt ., 18. März , 3 Uhr;
11. Ems : Montcm , 20 . Jcmuar,
24 . Februar , 30 . März , 10.30 Uhr;

,12 . Limburg : Montag , 20 . Januar.
24. Februar , 30 . März , 5.30 Uhr;
13 . Homburg : Freitag , 17 . Januar,
14 . Februar , 13. März , 11.15 11hr;

714 . Soden ; Freitag , 17. Januar,
'14 . Februar , A3 . März , 3 Uhr;
16 . Nassau : Montag , 20 . Januar,
124. Februar , 80 . März , 8 Uhr;
f16. Weilburg : Dienstag , 21 . Jan .,
(25 . Februar » 31. März , 12.45 Uhr;
,•17. Wetzlar : Werrstag , 21. Januar,
25 . Ä̂ebruar , 31 . März , 4 Uhr;

',18. Montabaur : rxoch unbestimmt.
Gehetmrat Mever in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27 , 2 , welcher alle
Sprechstunden abhätt , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von Al¬
tersschwachen und Kranken , gern
bereit . _ .

£ic Demminsche Sammlung knnst

Mittwoch, den 1. Januar.
Sachsen - nnd Thüringer - Verein.

Gegr . 1892 . Nachm . 4 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

Dilettantcn -Berein Urania . Nachm.
4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
klub . Abends 7.30 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

Männergesang - Verein Concordia.
Abends 8 Uhr : Festball.

Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier.

Kriegerverein Germania -Allemannia
Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Donnerstag , den 3 . Januar.

Wiesbadener Kasino - Gesellschaft.
Nachm . 2 Uhr : Schlittenfahrt.

Turngesellschast . 4—5 Uhr : Turnen
. der ersten Mädchen -Abteilung . Von

5— 6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—-10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten . Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Dainenchors.

Cäcilien - Verein Wiesbaden . E . V.
Abends : Gesamtproüe.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Hööenkapelle . Abends 8.80 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe " .

Wiesbadener Athleten -Klub . 8.30 U. :
Uebung.

Rollersche Steuogravhen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Miinncr.
8V0 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U. :
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u . Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Ubr : Versammlung.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 0—10 Uhr : Ueoungs-
abend.

I . O . O . F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch - und Vergnügungsklub .Froh¬
sinn . 9 Uhr : Rauchabend.

Atbleten -Vercin Wiesbaden . 9 Uhr:

K Rege "- ' und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gefangprobe . , ^

Wiesbadener Milltur -Vercm . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe . ,

Synagogen -Gesang -Berein . 9 Uyr:

Klub Edelweis ?. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Nadsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Vercin Urania . 9 Uhr:
Probe . ^

Krieger - und Mllitnr -Kameradschast
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.1v:
Gefangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit . Vereins¬
amend.

Mrteox'olöglschs Ksodackllnngen
dev Station Wiesbaden»

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Mittwoch , den 1. Januar , vorm.
10 Uhr : Gebctsandacht ; nachmittags
4 Uhr : Oeffentliches Gemeindesest,
verbunden mit Kaffee und Kuchen.

Prediger C. Karbinsky.

Donnenstag , den 3. Januar.
Versteigerung von Damen - Kon¬

fektion usw . im Laden Wilhelm¬
straße 36 , vorm . 9.30 Uhr . (S.
Tagbl . Nr . 1, S . .14.)

Holzversteiqerung rm stadt . Waid-
distrikt „Felixwald " . Zusammen¬
kunft vormittags 10 Uhr , vor dem
Restaur . Waldhänschen . (S . Tagbl.
Nr . 604 , S . 9).

Versteigerung eines Wirtschafts -In¬
ventars im Hause , Langgasse 5.
nachmittags 2 .30 Uhr . (S . Tagbl.
Nr . 1. S . 14 .)

29. Dezember.
7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg . nachm , j abds.

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm , von 3— 5 Uhr.

Lerer » für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und

' Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arberts-
Nachweis, Abteil, für Männer), .

Barometer '*) 746.6! 748.9
Thermom . E. —2.3! —0.9
Dunstsp . mm 3.5 3.5
Ael . Feuchtig¬

keit (°lo) . 92
Wiüdrichtung ! N. 1
Niederschlags -!

höhe (mm)! 4.8
Höchste Temperatur —6.5.
Niedrigste Temperatur —2.5.

751 .41749.0
—2.5

3.2

8580
NO . I NO . 2

1.6 I 0.3

— 2 .0
3.4

85.7

30. Dezember.

Barometer *)
Thermom . C.
Dunstsp . mm
Liel. Feuchtig

keit Clo) .

7 Uhr
morg.
~ 752.9

—o.3
2.9

82

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds.

Mitt.

758 .4
— 1 .8

3.1

78

753 .2
— 2 .1

8.4

85
NO . 1

753 .2
—2.3

8.1

81.7
Windrichtung NO . INO . 1
Niederschlags -!

höhe (mm ).; — I —
Höchste Temperatur —1.5.
Niedrigste Temperatur —3.4.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert . _ _ ______ _
Auf- und Htttensattfl für Sonne

( ®) und Mon !» ( C) ,
(Durchzang i>er Sonne durch Süden nach mittek-

-urotöikcher Zeitv

-I © - C„
" im Süd,>Ausg<rng!Untergl Aufg. >Unterg.
v? fuhr Wjilhr MjUhr_MlU»r M>nzM _W«a

2 !12 31! 8 28 4 33 .'6 38V .!3 18 N.
3.112 31 !8 2814 3417 54V .!4 12 N.

Fernee tritt sin für S»eu MonS:
' Am 3. Januar 10 Uhr 43 Minuten

abends Neumond.

Mittwoch , dm 1. Januar.
1. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement O.
Wegen Erkrankung der Frau Leffler-
Burckard statt der angekündigtcn

Oper „Armide " :

Urrdirre.
Romantische Zaubcroper in 4 Akten, nach
Fouqus 's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing . Zwischen¬
akts- und Schlußmusik im 4. Akt mit
Verwertung Lortzingscher Motive der

Oper „Undine " von Josef Schlar.
Personen:

Bertalda , Tochter des
Herzogs Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo ll. Ring-
sietten . Herr Frcdcrich.

Kühleborn , ein nrächtiger
Wnsserfürst . . Herr Geissc-Winkel

Tobias . clnalterFischer Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine , ihre Pflege¬

tochter . Frl . Krämer.
Pater Heilmann,

Ordensgeistlicher aus
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Schwegler.

Veit , Hugos Schild¬
knappe . Herr Henke.

Hans , Kellermeister . Herr Rehkops.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich . Edle
des Reichs . Ritter und Frauen . Pagen
Jagdgefolge . Knappen . Fischer und
Fischerinnen . Landleutc . Gespenstige

Erscheinungen . Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2 . in der Reichsstadt im Herzoglichen
Schlöffe , der 3. und 4. spielen in der
Nähe und auf der Burg Ringstetten .)

Im 2. Akte: Rezitativ und Arie zu
Lortziugs „Undine ",komponiert von Ferd.
Gumbert , gesungen von Herrn Geisse-

Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Baibo , ausge¬
führt voll den Damen des gesamten

Ballettpersonals.
Nach dem 1. und 2. Akte 10 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 2. Januar.
2 . Vorstellilng.

20 . Vorstellung im Abonnement W.
Zum ersten Male wiederholt:

Der Unuevschtturte.
Satlire in 1 Akt von Raoul Auernheimer.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Personen:

Dr . Lorenz Geiger,
Advokat . . . . Herr Schwab.

Sclma , seine Frau Frau Doppelballer.
Fery , der Liebhaber . .Herr Strial.
Ein Dienstmädchen . Frl . Koller.

Ort : Wien . Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Reg . Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Hierauf:

Der §a \mo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog.
Dichtung iilid Alusik von R . Leoncavallo.

Deutsch von L. Hartmann.
Personen:

Camo , Haupt einer
Dorfkomödianten-
truppe , in der Ko¬
mödie Bajazzo . . Herr Hrnsel.

Nedda , sein Weib , in
der Komödie Co-
lllmbrnc . . Frau Hans -Zoepffel.

Tonio , Komödiant in
der Komödie Taddeo Herr Schütz.

Beppo . Komödiant in
der Komödie Harlekin Herr Henke.

Silvio , ein junger
Bauer . . . . Herr Geisse-Winkel.

Erster Bauer . . . Herr Schmidt.
Zweiter Bauer . . Herr Schuh.

Landleutc beiderlei Geschlechts und
Gassenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit:
Bei Montalto in Calabrien am 15. Äug.

(Festtag ) 1865.

Frütz !mgs ?mrvLr.
Ballett -Idylle von B . von Uechtritz.
Musik von Joachim Albrecht , Prmz von

Preußen.
Arrangiert von Annetta Balbo.

Personen : , _ ,
Titania . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterlinq . Klara Schneider
Eine Blumen -Elfe . Frl . Peter.

Sterne , Blumen , Begleiternlnen der
Titania , Schäfer , Amoretten.

Vorkommcnde Tänze'
1. Frühlingsnacht im ) . .. . . .

Blnmenhain , ausgefuhrt von
Titania von den I Frl . Salzmann

Sternen begrüßt , u . dem Ballett-
Das Erwachen der Personale.

Blumen , ... . ,
2 . Tanz der Sterne , ausgeführt von 6

Damen des Corps de Ballett.
3. Spicltanz , ansgefnhrt von Frl . Peter

und Klara Schneider.
4. Variation , getanzt von Frl . Mtkr.
5. Tanz der Blumen , Sterne , Be -,

glcitcrinnen der Titania und arkm
bischer Schäfer , ausgeführt vom ge¬
samten Personale.

6. Huldigung Titanias.
Musikalische Leitung : Herr Nother.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schm.
Nach dem ersten und zweiten Stück
findet je eine Pause von 10 Minuten

statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 2. Januar,
Dutzendkarten gültig . Fünfziger«

karten gültig.

ZohK Glaydes Ghre»
Schausviel in 4 Akten von Alfred

Sutro.
Deutsch von Hans Haß.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

John Glayde . R . Miltner -Schdnau
Trcvor Lerode . .
Howard Collingham.
Christopher Branleh.
Michael Shurmur .

Muricl Glayde ' . .
Fürstin v. Castagnary
Lady Lerode . . .
Frau Rennick . . .
Dora Longman . .
Dkncr

HeinzHetebrügge.
Hans Wilbclmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Friede . Degener.
Agnes Hanimer.
Else Noorman.
Clara Krause.
Sofie Schenk.
Steffi Sandorl
lFranz Oneitz.

Freitag , den 3. Januar . 3. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement A.
Die Rabensteinerin.

Samstag , den 4.  Januar , Bet aufge¬
hobenem Abonnement : Carmen.

Sonntag , den 5. Januar , bei aufge-
hobenem Abonnement , nachm . 2.30
Uhr : Mar u . Moritz : abends 7 Uhr,
Abonn . B: Der Trompeter von
Säkkingen . _

Mestderrx-SH -terter.
Direktion : Dr . pnü . S . Uattüt»

Mittwoch , den 1. Januar.

Drama aus Offiz ierskreifen in drei
Akten von Wilhelm Peifrer.

Spielleitung : Wilhelm Peifser.
Personen:

Graf Groll von
Schwarzeiifcls , Oberst
n. Kommandeur des
5. G .-Feld -Art .-R ..
Flügeladjutant S.
M . des Königs . . Georg Rücker.

von Auerstedt , Ober-
lcutiiani dcss. Reg. HeinzHetebrügge.

Graf zu Geisfelstcin,
Erbgraf v. Sehwych-
Balderode,Erlaucht.
Oberleutnant des- . .
selben R-gim-ntS . Rudolf Dartak.

Berg , Generaldirektor
einer Handelsbank . Reinhold Hager.

Fritz , Kanonier , Auer¬
stedts Bursche . . Hans Wilhelmy.

Moritz , Bergs Diener Arthur stihode.
Ein Kassenbote . . Max Ludwig.
Frau Klausenburg , .

Majorsiuitwe . . Sofie Schenk.
Toni , deren Tochter,

Bergs Hausdame . Else Noorman.
Fifi , Brettlsängerin all

einem Tingeltangel Bertha Blanden.
Marie , Bergs Dienste

mädchen

Wal ^ 'jBergs

Alice Harden,
t MinnaSchneidsr.

stmoer sj),au :a @ c;iact).
Zeit : Die Gegenwart.

Ort der Handlung : Berlin.
Der 1. Akt spielt im Hause des
Generaldirektors Berg , der 2. und
3. Akt spielen in der Wohnung des
Oberleutnants von Auerstedt , einen

Tag später als der 1. Akt.
Nach dem 1. und .2  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang ‘/ü4 Uhr . — Ende V-6 Uhr.

Halbe Preise.

Mittwoch , den 1. Januar.

Silvester -Prolog verfaßt von Julius
Rosenthal.

Ein Nachtwächter . . Georg Rücker.
der

(Do Fils a Papa .)
Schwank in 3 Akten von Antony
Mars und Maurice DeSvalliLres.

Deutsch voll Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Baron des Aubrais Ernst Bertrani.
Delphine , seine Frau Roset van Born.
Hubert , sein Sohn . Albert Köhler.
Boislnrettc , Unter¬

präfekt . Hans Wilhelmy.
Jacqueline , seine Frau Luise Delossa.
Pomarel . Rudolf Bartak.
Aurölie , seine Frau Bertha Blanden.
Charencey . . . . Reinhold Hager.
Alexis , Oberkellner im

Restaur . Biertvenue Theo Tachauer.
Emile , Kellner im Re¬

staurant Bienvenue Arthur Rhode.
Mariette , Kammcr-

bei desjunafer
Aubrais

Vivarel .
Godet . .
Rose Croix

Steffi Sandori.
Friedr . Degener.
Willy Schäfer.
Theodora Porst.

Paillasson , ) a 0*ottc.. Margot Bischofs.Irma, ! ^o.micn, gß tce  Farben.
Ein Polizeikommissar Gerhard Sascha.

Zwei Polizisten { MKrm ''
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.Anfang7 Uhr. — End« nach91/*Uhr.

,Arthur Rhode.
Schauplatz der Handlung ist Paris.

Zeit : Gegenwart .,
Die Handlung spielt sich in

24 Stunden ab.
Nach dem 1. und 3. Akt finde » .

größere Paufen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Freitag , den 8. Januar . Dutzend-
kartcn gültig . Fünfzigerkarten gumg.
Ganz der Papa.

Samstag , den 4. Januar : Moderne
Diplo maten ._ __

M -rlhaM -TYeackev.
Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Mittwoch , den 1. Januar.

Nachmittags 4 Uhr bei ermäßigten
Preisen , abends 8 Uhr bei gewöhn¬

lichen Preisen.

Das MädcheN ohus Ghrs.
Sensationsstück in 4 Akten v. Walter
Melville , deutsch von Siegfried
B . Lutz. In Szene gesetzt von

Direktor Max Samst.
1. Akt:

1. Szene : In der Kaserne . Die
Motte und die Flamme . Bermiyie
Banknoten . Das Mädchen hinter

2. ^Szene ^ ^Jm Zimmer des Land-
pfarrers . Trennung von der alten

3. Szene : Vorm Landhaus in Essex.
Die neuen Ankömmlinge , ^ er
Rotrock . Liebe auf den ersten
Blick. Der Banknateudieb.

2. Akt:
1. Szene : Kapitän CaverShamS Woh-

iiung in London . Im Retz ^ge-
sannen . Neöenl )uh 1errn.
Weg zum Ruin . Eines Mädchens

2. S°zenc : Jsabellas Garten . Wasch,
tag . Die Detektivs Ulld der Feucht-
ling . Das Rendezvous . In Essex.
(Sdhttlett an bcx Arbeit , (spcuicxnc^
Soldat und Kapitän.

L. Akt:
1 Szene : Dick Punch zu Hanfe.

' Soldat a . D . Ein glückliches Herm.
2 Szene : In Cavcrshams Haus . E,u

hoffnungsloser Kampf mit dem
Schicksal . DaS verschmähte Werb.

3. Szene : Winternacht auf der
Straße . Ein Lebensspiegel . Allein,
allein in weiter , werter Welt.

4 Szene : Im Earlton -Hotel . Dre
Abendgesellschaft . Die Kirche und
das Gesetz von England.

1. Szene : Die Abenteuerin in Lon.
don . Der Mann hinter der
spanischen Wand . Der vergiftete* .

2 S -cne : James Suttons Herrn.
'Der mysteriöse Kapitan Cavers-

ham . Kavitän Cavershams Ende.
- Die Hochzeitsalocken.
Molly , das Mädchen  ohne Ehre.

Donnerstag , den 8. Januar : Da;

Freitag , den 3. Januar : Keine Vor

Samstag, ' den 4. Januar , nachm
4 Uhr ': Häusel und Gretel , abendL
8 Ubr : Das Mäd chen ohne Ehre.

Klirfcuia zu WiesMdau.
Donnerstag, den 2. Januar,

abends 8 Uhr , im Abonnement,
kleinen Konzertsaale:

Kammermusik-Abend
ansgeführt von der Vereinigung fih
Blasinstrumente des Ivurorchesters dei
Herren : Iran/ , llannebcrg (1 illte),
Karl Schwartze (Oboe), Emil l' ranze
(Klarinette ) . Paul Kraft (Horn), Karl
Wemhcuer (Fagott ), unter Mitwirkung
des Herrn Walther Fischer (Klavier)
und des Herrn Konzertmeisters

Wilhelm Sadony (Viola).
Programm:

1. Quintett für Flöte,
Oboe,Klarinette,Horn
und Fagott , op. 42
(Zum ersten Male) . A. Overbek,

2. Schilflieder, 5 Charak¬
terstücke (nach Ge¬
dichten von Lenau)
für Klavier, Oboe und
Viola, op. 28 . . Aug.Klughardt

3. Quintett für Klavier,
Oboe, Klarinette , Horn
u.Fagott , Köch. Verz.
452, komp. 17''*4 . . W.A.Mozart.
Um einer TJeberfüllung des Saales

vorzubeugen, berechtigt _zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer
Platzkarte zu 25 Pf- mit der Aboune-
mentskarte . Für Inhaber von Tages¬
karten gegen Lösung einer Zuschlags-
karte , welche gleichzeitig als Platz¬
karte gilt, zu 1 Mk. Platzkarten sind
am Tage der Veranstaltung an der
Tageskasse, Hauptportal links, zu
lösen,
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Ofl .3 o ĝ . a £ Q©

“ ‘_ „caÄ

*aO«o

:: tq

» 54f o
Ä Oft »

»TBCCS

«ft - —

SfeJ

2  5 -®

: «

W.
- 5 B 'i ^3 _ <3 *g

» , « sl 3 *~ | u " CK
J 'S o Ä » -k » 1 3 3  ö >fc.J-J C5 _ »'S—’ — n CUirr -. z:

£ 2 ö - o j_> 3ä | p&
!—' <rjS — SC p P sc -f t-4
CS^ -M o^ *g Ä  Oft sc $2 sc o

<3

_ _ - cs d

«- § » g © | s
•^ W fcS) 3 Q-^ g
:2 § „ © »Z
© .2 ■« Ö

»OP
«^siS ® _cy j~ JC SS rj CD 3- ,—-•_ » oO ^ oSC , , ty C w

SC i ^ C ) ' v ^ r C O S4-» G> VE5' -C

2 » S ’ug -tS ^  ogggSj « S ^ lg . g-— sm  rt "SS>sc 20  o ft* cc tq sc o

2  o sö ? ^ 5 «g .-« a .H ? 'S
-7p B

= cs scg ^ snr-> o c w
o ?-» ß o ^

d

tvo_
*b
S5

§

Co*
SC

SC ' ■
sc

cvj*

C-Ö Hi'i s§C■JoOft 3 3 ° : . -i
JC O CS CSHr( 5-4- ““ -HiÜ ^ CS

8  r 4^
q)  D o ~4~> _g.
‘ ÄC 2 „

CSvQ

-ZZF ^ goZL G ^
6»SC -:gpJ “ „ ug

q  j; 2 ® ® ~M S ° £ <° «
.232  c 5i 2  a>

3 cu ,co g g , tT( «3  3 G «_ cgtxi ;cz /= ■*- * c Q v/O sc ^
1/3 2 -w »ä > - S

a  cJ % r a >gup

-. 2 -g*
s  ® s ^gif.

:ö © 2
o Oft ^ B _ cs

r-> SC" - 05k. :

cs.CS) rCS 4 HEs

^ ' vp ' ' cj "0 -Ei

ZiJ O 0-» ' ' ^ rt Si Ll -4-4 "
S ^ B § Oft jg _o

’o C s ^ ? W-»
r_- —* rO-4-4 2 B SC.ci o B ^

3 --g , }_, Io 'S 1 5 " au Ö 2 u :ä 3*- ° »€ u tu k- t r—* 3 £3 *£T :2  re 3
„ ' " üS5 ' p4 OU - 3 -°u k— Q N 13

*o ^ B CCDas^ SC^ / )

JC cs cs *70 SC sc

-70

' OSVC
lS Q :H

’ ö
3EQ§

lS® «® e
au
cJ

70

SC o CJ
• O SC ‘SC '

_ ,/o o sc B -i_> 5-
CS B ^ O Sg":

Ö
i

70 tjQ -*- . *̂~ -
g ' S g ^ cs
r-4 JO . «- ^ g g Q> **

ö  '

l ® . § LLZL § L

- 2 ei ® <§ b « c ® -70 B -.B CS(CT> O <c vz
f-\ s _j " TO " Ccz cy <-7>L-. ,_ , ~>—t- r >r> l-T~—u— S-*

cj .̂TC r -* CS B *-* " o y o»-. n; c->f7 «9 CS O r -*•<-*in oj>W -MJC ^ r Q SCiB - SC70 VC/ O

feu g ® ;# d -? o o - g
3 » '2  g^

B 6 70 D

©

»
»
o

Q

cp

B>

d5o

CvJ

B
x c cs

h  b

U— ^ ^ jg

g ! <g

30-
OS+-Y

(X*

o )^Q ;
loCt

CS
; 70 -70

b 'S £>
sc io

u_ ^ O 07

(gäc -^ ö " . .B "- r•*— O >r\ ?-*

»Oft C 22 'S K
£J (5 ) Ö »Q -flu 2»f—- jo .2  Q 07 sc
SC S C4 ^ 7Q^

feS _ g -̂ -g L -B
§ S s  E

O o> CC-.5 07
‘30 *2 70

^ *Cu> sC ^

AO

^ scCO cy . 70 ' CD SC

5-<- C7 ' •SC70
g JO-

C S - 5

.3 ) 3 ,

r§ ?->

t- 2 "ft& S "
»ft -BcH«07 07 — CSC.j)
g4 cOO SC - _ w

- ' 3 IS) 33 -5̂ ?
§ > g e \ *tS\
- -wik cu ;g

i{.-4 CS J—> CO Cü)g '̂
±i £ ) o-

sc
B

iy tu 'CT
0S> B2 CD-2 ^ CS)

'B ' B cs

g . o

ku g g OU g *—
s | i ö Jg Xi § ''gö

Cd

B*

*0

o
70

LL
o ö

cs
CD

B

B
o

70

Ol>

70
»JO.
70

07 C- ^ 4cy

^70 P

07 .
- CO - : B o <C , 54 BB

CS)1*"
: art

LN
iio

07 . f
yo

CD
au « * 0  P cuj 3 u2 -/Q a

•UP o 2  3 « t3 2 > ku
8 >Z Ä 3 L flgasecas

- S» ö ^^ ä | | S ^ c
er -Z »« .HB g Z Z ' L — -8 AL-

3  U§ ® ^ 37 ^ ku S ö ^ o | ,. S^ KjQ ®izr S g„
' »SÄ e ^ « w a «ft ^

eu 3u g

70 .rL
o -»4 ^ 44

rss . 5
S B,i3 C) 07 07

;AZD 2 ® ^ K

kt 3ug ^ » >8'

L . L
H S

K®

K
uQ 2 « 'S

070 =» ©

S5
- « -

25 « 3 " "» ’. :2  G

•Up■
07 2

'S ) — cs

B.

: 0  -

- - - B
-73> *_» J-4 O CS *_»

'- 2 « ° ^ g- 2 «W § «ft ö  j - u —

_ kJ 2  3 35 H 4 g Sgjeu ® p 3 3
3- u,o a3ä 0 - « e ® 2 >& g
iP “ au 3 '2 3  P. 2 W - . ' " ^ e ufü- ^
« « -t± Sö co £ S “ »ft «5 ^u ku "g . « er j - ,3 kg , Cn-Q -- • auu— ^2  eu -w _ — 3 au - 3-̂ o au c ^ - au ^ * -
" ^ 3 g 23 " o

P - ku « UtJau au "{— *3? P 3 »P

Up r.P

2 :G
3 «° ,

-bl «2  =
e « S*

«u3S

os>ä

FZ

4 vg - " ÖS) c aj ^ « ck 2 >JCO;g p <§ kJ -«
CS sC?“00 : rS ra rb. Cs cj FC 77> —,

"L § T B ' Z

ZZ § L

K® o
QSf-44
CS^

»P « .
SC g CS <3 >-BuO
c Q 07 07 Q) I ^ )

o £
cs

ZdvK

. L̂i¬
es

vSC'
70

OB

§ | Q ® - | S » Sl | « Satg

B-

^ g —. g ' S 8  arr cd-
Sto ^ -s  g . B L

sc ^ Q v § w m ."t
^ ^ .2  sc w  so ^ -S & dö .7- - - .TS JC 07 07 . C_> . y-g 07 O C« « 4 ^

p -SuC - a ' k . 3,2 . au -p Ä  P
rfp kJ « üft“rp .2  tCTk - i k—q

032

*0
sc 07 u

>B

S' Sb

:q

X«
S B'

- « g « p ö g  g 2 |c5 £ -^ -£ « f © 1 «

-- _ ^TO 70 /B *-S --4-4
; oft c?( 2  BB

SC C CSL*—~ cB Ö
o w  I 70 .g - ?r* ' je 70
54 *4 - BtO 2  CS ^

Z KZ Z § Z « ." "ftK « L F ^ > L ^ LkL ^ » - « S . . 2 . 5 3

3 ® J # « 2S Sö . S 2 2 eV;•*4 ‘cs rg '"* 54 BB ~ic cs B 8 -B izj B ^o
SC f4 0 70 00 Cy 4 .c ^ § o .2

-T— ,; ■ r—-—. 07 r >JC) je v CS) B ° 5-4 " SC
" )S) <-* 07 A4 , U—N JC aO> Q a- . F4 07 J-4 ^ 07

- S kl ^ « 11 « S S g I ä 3  3 S ^ 2 « §=

4 § 57 S c 4 . c ^ ^ B rc s Sp  g ^ g■:JC 50ü <J m  B SC CV4 Td ^ i 57 ^ ÖjyJ -. 2 . B

CD
CS ": CS

B UZ L«

3 " LNFFAZs ; ^ ^ L
: So ; S : 'GU 0 - «K .-

uä “? 5 « .p

CS>-4 x_? Cl B 5-4 ^4 ^ . 2 07 v
cs 0  c B . B ^ sc 7g
ctscP ^ gs : - ^ ' 2
- 1 sc £i .B S c 8

i sso
0S(

Sc o
C70 ^ — 2
4 SC B B co

töc ’to - 33 »3 2 « 2 kkkk
"ft « ßki - Ŝ « « «
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